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04. bis 12.02. diverse Veranstaltungsorte
49. Haller Bach Tage

07.02. um 18 Uhr Cafeteria im Klinikum
Bürger fragen - Ärzte antworten

11.02. um 20 Uhr Jazz Club Dissen
Jolly Jazz Fools

18.02. von 14-18 Uhr Remise
Kunsthandwerk-Markt

19.02. von 11-17 Uhr Remise
Kunsthandwerk-Markt

22.02. von 19 Uhr Rossini
LiteraTourTheater - Der Stein der Narren

23.02. von 19 Uhr Rossini
LiteraTourTheater - Der Stein der Narren

24.02. um 20 Uhr Remise
Filmabend „We want sex“

25.02. ab 17 Uhr Lindenbad
Poolparty

25.02. um 20.45 Uhr Remise
Salsa-Latin-Party

26.02. um 17 Uhr Remise
Chorkonzert „WeltFrauenStimmen“

28.02. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
Die hellen Tage - Lesung mit Zsuzsa Bank

Gerry Weber Stadion / Event & Convention Center

12.02. um 18 Uhr Gerry Weber Stadion
Andrea Berg

04.03. ab 13 Uhr Gerry Weber Stadion
Volleyball DVV-Pokalfinale

01.03. um 19.30 Uhr Gerry Weber Eventcenter
Abba Mania

10.03. um 19 Uhr Gerry Weber Eventcenter
Chinesischer NationalcircusF
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Februar-Freuden

In Anbetracht der eisigen Temperatu-
ren, die so plötzlich über uns herein-
gebrochen sind, sucht man die Freu-
den zur Zeit wahrscheinlich besser in
warmen Räumlichkeiten. Sie könnten
z.B. den druckfrischen HallerWillem
lesen, der sich nach der Winterpause
zurückmeldet. Aber es gibt auch noch
eine ganze Menge anderer Ideen –

Wer Augen und Ohren offen hält, die Tagespresse und den HallerWillem

aufmerksam liest, der findet noch unzählige andere Möglichkeiten, sie Zeit

sinnvoll und warm auszufüllen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen der Februar-

Ausgabe und einen warmen Ofen, an dem Sie es sich gemütlich machen

können. 

Herzlichst, Ihre Willemine

Da sind die Haller Bachtage (das Pro-
gramm finden Sie ein paar Seiten
weiter), die vom 4. bis 12. Februar
das Thema „Transformation und
Veränderung“ aufgreifen - jeder Abend
ein Höhepunkt für sich. Gespannt
sein darf man sicherlich besonders
auf „Let it Pipe - Beatles-Songs auf
der Orgel“. Auch Andrea Berg,

neben der häuslichen Gemütlichkeit, die sich in Halle unternehmen lassen.

Deutschlands erfolgreichste Sängerin, gibt sich wieder die Ehre, im Gerry
Weber-Stadion mit leidenschaftlichen Liedern Menschen zu begeistern.

Am 18. und 19. Februar wird es -
egal ob es draußen stürmt oder gar
schneit - fröhlich und farbenfroh in
der Haller Remise. Dann lockt der
alljährliche Kunsthandwerkermarkt
als stilvolle Ausstellung besonderer
und schöner Kreationen aus den
Bereichen Filzkunst, Keramik, Blau-
druck, Speckstein, Puppen und

Vielem mehr - ergänzt durch Selbstgebackenes aus der Landfrauenküche.

Titelfoto: Heinz Sültrop

Secondhand Verkauf
der ev. Tageseinrichtung für Kinder Regenbogen
von Babyausstattung, Kinderkleidung Frühjahr/
Sommer und Spielzeug
im Martin-Luther-Haus, Lettow-Vorbeck-Straße
Samstag, 24.03.2012 v. 14 bis 16.30 Uhr
Einlass für werdende Mütter ab 13.30 Uhr

mit Cafeteria und Spielecke

Second-Hand-Verkauf
der ev. Tageseinrichtung für Kinder Bokel
Frühjahrs-/Sommerbekleidung
im Angerweg 1, Halle-Bokel
Samstag, 03.03.2012 v. 12 bis 15 Uhr
Einlass für Schwangere ab 11.30 Uhr

mit Kuchen, Getränken, belegten Brötchen und Kinderbetreuung

Flohmarkt „rund ums Kind“
des Waldkindergarten Halle
in der Remise Halle,
Samstag, 04.02.2012 v. 14 bis 17 Uhr
Cafeteria und Kinderbetreuung sind vorhanden

Flohmarkt 
mit über 40 Ständen
in der Grundschule Burg Ravensberg,
Sonntag, 12.02.2012 v. 14 bis 17 Uhr
Cafeteria mit Kuchebuffet

Secondhand Markt
des Förderverein Grundschule Gartnisch
Wir bieten alles rund um das Kind
in der Grundschule Gartnisch,
Samstag, 03.03.2012 v. 11 bis 14 Uhr
Für das leibliche Wohl wird in der Cafeteria gesorgt
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Endlich kommt das schnelle
Internet in Halle an !

„Die ersten Haller können in den
nächsten Tagen bereits das Tele-
kom „Entertain“-Produkt mit TV und
dem schnellen Internet bis zu 50000
DSL genießen,“ freut sich Regina
Klawonn, Leiterin des Telekom
Partner Shop in Halle am Kirchplatz
6, und informiert gern darüber, wel-
che Straßenzüge vom aktuellen
Ausbaustatus profitieren. „Wer jetzt
schon kommt, kann sich einen der
wenigen Internetports reservieren,“
ergänzt Kollegin Melanie Brindöp-
ke, denn es ist nur eine bestimmte
Menge verfügbar. Außerdem erhal-
ten Frühbucher nach Freischaltung
des Anschlusses einen TV-Receiver
im Wert von 200 Euro gratis dazu -
solange der Vorrat reicht. „Wer zu-
erst kommt, malt zuerst!“ Ganz neu
im Programm ist zudem das Out-
door-Touchhandy „Samsung Gala-
xy Xcover S5690“ - vor allem für

Handwerker und Sportler ein lang
ersehntes Produkt, das durch die
gummierte Oberfläche besonders
griffest ist und sich durch eine sorg-
fältige Verarbeitung als besonders
robust gegenüber Stößen, Wasser
und Staub zeigt. „Wir freuen uns,

dass endlich ein Hersteller wie
Samsung sich mal an dieses Thema
herangewagt hat,“ so Regina Kla-
wonn. Telekom Shop Mitarbeiterin
Melanie Brindöpke überzeugt aber
auch der schnelle Zugriff auf das
mobile Internet über HSDPA &
HSUPA sowie WLAN. Dank Tether-
ing-Funktion kann das Gerät auch
als Modem am Laptop verwendet
werden - inklusive allen Telekom-
Complete Tarifen gratis. Als weitere
Vorteile nennt sie den 1500 mAh
starken Lithium-Ionen Akku (Stand-
by-Zeit von bis zu 500 Std bzw.
Gesprächszeit von bis zu 6,6 Std
bei 3G), den 800 MHz Prozessor,
die 2GB Speicherkarte sowie die
Kamera mit einer Auflösung von 3,2
Megapixeln,  Autofokus, Fotolicht, Di-
gitalzoom, Smile-Shot-Funktion für
Makro-Aufnahmen, Panorama-Funk-
tion und Selbstauslöser. Im Haller
Telekom-Shop berät das Team um
Regina Klawonn individuell und
kompetent. „Fragen beantworten
wir gerne auch Telefonisch unter
0900-1033344!“ Zudem raten Sie
„Vorsicht in Halle vor Abzocke an
der Haustür!“ Betrüger würden die
Höflichkeit ausnuten und durch hin-
terlistige Tricks zu unüberlegten Ab-
schlüssen drängen. Derzeit sind  in
Halle und Umgebung wieder Leute
an den Haustüren unterwegs. Das
Beste, was sie tun können, ist:
sofort die Tür zu schließen. Das be-
wahrt Sie vor viel Kummer und Är-
ger!“ rät Regina Klawonn.

Ein TV-Reciever für Schnellentschlossene und ein Touchhandy für Handwerker
und Sporter: der Weg zu Regina Klawonn (re) und Melanie Brindöpke in den
Telekom Partner Shop Halle lohnt sich zur Zeit besonders.

Anzeige
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Lebensversicherung:
Rendite ist nicht alles

Die Gesamtverzinsung einer Lebens-
versicherung setzt sich aus ver-
schiedenen Komponenten zusam-
men. Einerseits aus dem Rech-
nungszins (auch Garantiezins ge-
nannt). Dieser vom Gesetzgeber
festgelegte Zinssatz liegt momen-
tan bei 1,75 Prozent. Während der
Laufzeit ist der Rechnungszins ga-
rantiert. Hinzu kommt die Gewinn-
beteiligung, deren Höhe jede Ver-
sicherungsgesellschaft jedes Jahr
neu festsetzt, und zwar aufgrund
ihrer wirtschaftlichen Ertragskraft
und der erzielten Erträge. Aber nicht
nur die Gewinnbeteiligung ist wich-
tig für die Auswahl der richtigen Po-

lice, sondern vor allem die Kosten,
die der Versicherer dafür „in Rech-
nung“ stellt. Hier gilt: Je niedriger
die Kosten, desto größer der Bei-
tragsteil, der Zinsen bringt. So sieht
es auch die WirtschaftsWoche, die
im November 2011 (Ausgabe 47) 73
deutsche Lebensversicherer gete-
stet hat. „Nur Versicherer mit niedri-
gen Kosten können langfristig gute
Leistungen für ihre Versicherten bie-
ten“, so das Magazin. Aus diesem
Vergleich ist die LVM-Lebensver-
sicherung zum vierten Mal in Folge
als bester deutscher Anbieter her-
vorgegangen - auch wegen ihrer
guten Kostensituation.

Glanzlichter für
jede Garderobe

Die 50-jährige Kreateurin Ute Pa-
pendick setzt mit ihrem neuen Label
UPADI einen Kontrapunkt in der
Strickmode: Strick ist nicht mehr
die Basis, sondern zum ersten Mal
das Glanzlicht jeder Garderobe.
Wolle, nach Leder das wohl älteste
Kleidungsmaterial der Menschheit,
besticht durch pralle Natürlichkeit
und Eigenschaften, die manch teure
Outdoor-Jacke gerne hätte. Ute
Papendick legt bei der Auswahl des
Rohmaterials eine strenge Elle an:
Sie verarbeitet für ihre Kollektion
nur Wolle aus ökologisch unbe-
denklichen Quellen, lehnt nichtna-
türliche Veredelungsarten rundweg
ab. Die Herkunft ist verantwortlich
für Griff und Tragekomfort, für
kuscheliges Wohlfühlen bei jeder
Temperatur oder für maximalen
Wetterschutz im harten Einsatz. Un-
ter ihren Händen werden aus Wolle
Kunstwerke, die man täglich tragen
will:  Farbenfrohe Einzelstücke, die
ihre Besitzerin an jedem Ort zum
Hingucker machen. Dafür verant-
wortlich sind ungewöhnliche Far-
ben, einzigartige Knöpfe oder be-
sondere Techniken der Verarbei-
tung. So entstehen Langjacken,
Jäckchen, Pullover und Pullunder,
auch Kleider und Röcke. Und selbst
Accessoires wie Handschuhe,
Taschen und sogar Schmuck. Nicht
länger Basics, sondern Stück für
Stück ein Highlight. Jahrzehnte ist
Ute Papendick für die großen DOB-

Marken wie dereinst Steilmann oder
heute Gerry Weber durch die Welt
gejettet. Vom Entwurf über Schnitt
und Gradierung bis hin zur Qua-
litätskontrolle in ausländischen Pro-
duktionsbetrieben kennt sie jeden
Kniff. Design allein wäre ihr zu
wenig, Ute Papendick will und kann
ihre Ideen auch selbst herstellen.
Dass sie mit über 30 Jahren Berufs-
erfahrung ihr Metier beherrscht,

sieht schnell, wer sie in ihrem
bezaubernden Atelierladen in Halle-
Hörste in der Neuen Dorfstraße 18
A besucht, den sie im November
2011 eröffnete. Hier kreiert sie ein-
zigartige Strickmode mit ihrem
eigenen Label UPADI, die sich in
dem bezaubernden Lädchen
Cottage18A präsentieren. Unter
www.upadi.de findet man weitere
Informationen. 

Gegen die Langeweile im industriellen Strickmoden-Einerlei setzt Ute Papendick
täglich mit einzigartigen Stücken Kontrapunkte.
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Mit der dunklen Jahreszeit
kommen auch dunkle Gestalten

Die Meisten kennen nur jemand, der
einen kennt, dessen Nachbar uner-
wünschten Besuch bekommen hat. 
Und damit es beim „Hören-Sagen“
bleibt, sollte gegen mögliche Ein-
brecher rechtzeitig Vorsorge getrof-
fen werden, rät Christian Marschner.
Er ist Fachmann in Sachen Sicher-
ungssysteme und kennt viele Mög-
lichkeiten, um das Zuhause ein-
bruchsicher gestalten zu können.
Mit einfachen Mitteln, so erklärt der
Unternehmer, könne man zum Bei-
spiel ein „Home-Controll-System“ an

jedem Fenster installieren, das sei-
nen Zustand - „geschlossen“ oder
„offen“ - zu einem zentralen Gerät an-
zeigt. Empfohlen wird als Standort
des Empfängers die Haustür, an der
man beim Verlassen seiner Woh-
nung die gewünschten Informationen
abfragen kann. Bei neuen Haus-
türen empfiehlt der Spezialist heute
sogenannte Sperrbügel direkt zwi-
schen Rahmen und Falz, die nicht
einmal einem Fuß Platz lassen -
auch als praktische Kindersicherung
nutzbar! - oder eine Automatikverrie-

Christian Marschner hat gut Lachen - mit dem Spezial-Sperrbügel haben
Einbrecher keine Chance.

gelung, die beim Schließen gleich an
mehreren Stellen aktiviert wird. Auch
für Fenster gibt es zusätzliche Ver-
riegelungen, die problemlos nach-
gerüstet werden können und ein
Aufhebeln verhindern. Gleich dop-
pelten Schutz bieten Vorbau-Rol-
läden, die ebenfalls nachgerüstet
werden können. Sowohl als Schutz
vor Kälte als auch vor unliebsamen
Gästen sind vor allem Motor ge-
steuerte Systeme wirksam, die sich
per Funk oder individueller Program-
mierung bedienen lassen. Auch be-
stehende Systeme können auf die
gewünschte Technik umgestellt wer-
den. In der zweihundert Quadrat-
meter großen Ausstellungshalle der
Firma Marschner  können interesier-
te Kunden eine kostenlose Beratung
über das Thema Sicherheit und
Sicherungssysteme in Anspruch
nehmen und die zahlreichen unter-
schiedlichen Möglichkeiten am Ob-
jekt kennenlernen. Natürlich berät
das Unternehmen auch direkt vor
Ort. Auf der Internetseite www.mei-
sterbetrieb-marschner.de findet man
das komplette Leistungsspektrum
des Haller Unternehmen - und natür-
lich in der Fachausstellung am Gart-
nischen Weg 125 - immer montags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr und
14.30 bis 18 Uhr sowie samstags
zwischen 10 bis 13 Uhr.        -sig-
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Möbelhaus Vollmer präsentiert
innovative Bettsysteme

Die Schlafzimmer-Abteilung im Hal-
ler Möbelhaus Vollmer präsentiert
neben dem vielfältigen Angebot an
Betten, Möbeln und Matratzen seit
Neuestem einen ganz besonderen
Schlafkomfort. „Die innovativen Box-
Spring-Betten sind kein ganz neues
Schlafsystem, aber es war im
deutschsprachigen Raum noch r-
elativ unbekannt,“ erklärt Inhaber
Stefan Barz. „Einige unserer Kun-
den kennen diese Bettsysteme aus
First-Class-Hotels, die natürlich
einen luxuriösen Schlafgenuss an-
bieten wollen.“ Kennzeichnend für
das Box-Spring-Bettsystem sind
zwei aufeinander abgestimmte und
übereinander liegende Matratzen,
die zusätzlich von einem sog. „Top-
per“ abgedeckt werden. „Durch
diese punktelastische Unterfeder-

ung und außergewöhnliche Abdek-
kung ergibt sich ein erstklassiger
Liegekomfort,“ beschreibt der Fach-
mann den Vorteil. Außerdem be-
sticht das System durch eine höhe-
re Liegehöhe als normale Betten.
„Die Komforthöhe ist praktisch
schon eingebaut,“ macht Stefan
Barz deutlich. Die Box-Spring-Bet-
ten wurden bereits auf der Kölner
Messe 2011 vorgestellt, 2012 sind
sie der absolute Hit, so der Fach-
mann und betont: „Selbstverständ-
lich bieten wir nach wie vor in unse-
ren Ausstellungsräumen ein großes
Programm an Taschenfederkern und
Kaltschaummatratzen in allen Preis-
lagen mit den passenden Unter-
federungen.“ Ganz neu - und zu-
sätzlich präsentiet das Möbelhaus
Vollmer ein Box-Spring-Bettenstu-
dio, bestehend aus drei unter-
schiedlichen Bettmodellen. „Hier
können wir unseren Kunden die
besonderen Vorzüge der Box-
Spring-Betten zeigen.“ Außerdem
kann man sich von den Körper un-
terstützenden Eigenschaften durch
Probeliegen gleich selbst überzeu-
gen. „Befristet bis zum 10. Februar
2012 gewähren wir auf alle Box-
Spring-Betten besondere Neueröff-
nungspreise.“ Natürlich gilt für die-
ses Sortiment - ebenso wie für das
übrige, umfangreiche Angebot - das
Motto des Möbelhauses Vollmer:
„Qualitätsmöbel preiswert!“

Stefan Barz wünscht eine „Gute Nacht“ auf den Box-Spring-Bettsystemen - als
Garant für luxuriösen Schlafkomfort.

Gesundheitszentrum Rehamed
mit Ergotherapie und Logopädie

Seit November letzten Jahres er-
weiterte sich das Anbot im Gesund-
heitszentrum Rehamed um Ergo-
therapie und Logopädie. Mit Melissa
Leopold und Marie-Luise Thies fand
Inhaberin Marion Stöppelwert-Gil-
johann kompetente Partnerinnen,
die ihr Leistungsspektrum in sepa-
raten, freundlich-farbenfroh einge-
richteten Praxisräumen in der Langen
Straße 2 anbieten. „Das Ziel jeder
Behandlung ist es, die Fähigkeiten
eines Menschen jeden Alters und
jeder Einschränkung zu entwickeln,
zu fördern und zu erhalten, die er
braucht, um im Alltag zurecht zu-
kommen,“ beschreibt die Ergothe-
rapeutin Melissa Leopold ihre Arbeit
mit den Patienten. Die Behandlung
erfolgt auf Verordnung des Arztes -
als Einzel- oder Gruppentherapie
oder auch als Hausbesuch. Seit
2007 arbeitet sie mit Patienten ab
dem 4. Lebensjahr in den Bereichen
Pädiatrie, Neurologie, Geriatrie und
Orthopadie. Gerade (Schul-) Kinder
leiden heutzutage an Defiziten wie
Konzentrations- und Aufmerksam-
keitsschwäche (ADHS), grapho-
motorische Schwierigkeiten und
Wahrnehmungsstörungen, die Me-
lissa Leopold mit unterschiedlichen
Methoden behandelt. Bei der Logo-

pädin Marie-Luise Thies sind Men-
schen mit Sprach-, Sprech- oder
Schluckbeeinträchtigungen, die z.B.
auf Grund von Entwicklung- oder
Hörstörungen, Atem- oder Stimm-
problemen sowie nach Erkrankun-
gen auftreten, in den richtigen Hän-
den. Kinder mit Sprachauffälligkei-
ten, Aufmerksamkeitsstörungen oder
Lern- und Grammatikproblemen
sowie Menschen mit neurologi-
schen Erkrankungen erfordern ganz
unterschiedliche Therapieansätze,
die vor allem bei Kindern überwie-
gend auf spielerischem Weg began-
gen werden. Bei neurologischen
Störungen - u.a. Schlaganfall, Multi-
ple Sklerose oder Parkinson - ver-
sucht Marie-Luise Thies das, was
gespeichert ist, wieder aufzurufen
und neu zu sortieren. „Ich freue mich
über das erweiterte Angebot, das
wir unseren Kunden und Patienten
anbieten,“ so Marion Stöppelwert-
Giljohann. Es ergänzt die vielfältigen
Möglichkeiten rund um Gesundheit
und Fitness, die im Rehamed und
Rehafit angeboten werden. Termin-
absprachen für die beiden Praxen -
und natürlich für alle anderen An-
gebote - sind unter der Telefonnum-
mer 05201-66 54 03 möglich.-sig-

Marion Stöppelwert-Giljohann (Mitte) erweiterte Team und Angebot des Ge-
sundheitszentrums Rehamed um Logopädin Marie-Luise Thies (re) und
Ergotherapeutin Melissa Leopold (li)
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Samstag, 04.02.2012 - 17 Uhr CHORKONZERT I
St. Johanniskirche Franz Schmidt, »Das Buch mit sieben Siegeln«

Solisten, Bach-Chor der Johanniskantorei Halle 
Georg Hage, Orgel; Leitung: Martin Rieker

Sonntag, 05.02.2012 - 17 Uhr CHORKONZERT I - Wiederholung
Altstädter Nicolaikirche, Bielefeld 

Montag, 06.02.2012 - 20 Uhr ORGELKONZERT
St. Johanniskirche »LET IT PIPE - Beatles-Songs auf der Orgel« 

Prof.  Ulrich Lamberti (Wittenberg), Orgel

Dienstag, 07.02.2012 - 20 Uhr LIEDERABEND - »Metamorphosen der Liebe«
Storck-Treffpunkt M. Ravel - Fr. Schubert - H. Wolf - Fr. Liszt

Julia Borchert, Gesang; Christoph Ritter, Flügel

Mittwoch, 08.02.2012 - 20 Uhr ORCHESTERKONZERT
Aula des Kreisgymnasiums Pergolesi  »Stabat Mater«

bearbeitet als »Der 51. Psalm« von Bach;
Brandenburgisches Konzert Nr. 5 G-Dur
Meike Leluschko, Sopran; Gerhild Romberger,
Alt; Bernhard Klapprott, Cembalo; Ensemble
aperto; Leitung: Martin Rieker

Donnerstag, 09.02.2012 - 15 Uhr KINDERKONZERT
Aula des Kreisgymnasiums Body-Percussion »Rhythmus im Spiegel«

mit Ulrich Moritz

Donnerstag, 09.02.2012 - 21 Uhr NACHTKONZERT
Kath. Herz-Jesu-Kirche »Aus Verfall zu Neuem«

Gerhild Romberger, Alt; Ensemble Horizonte,
Jörg-Peter Mittmann

Samstag, 11.02.2012 - 20 Uhr CHORKONZERT II
St.Johanniskirche Bach-Kantaten Nr. 4, 12, 18

Brandenburgisches Konzert Nr. 6 B-Dur
Ina Siedlaczek, Sopran; Henning Voss, Altus; 
Wolfgang Klose, Tenor; Maximilian Lika, Bass; 
Chorensemble der Johanniskantorei Halle 
Ensemble aperto; Leitung: Martin Rieker

Sonntag, 12.02.2012 - 10 Uhr FESTGOTTESDIENST
St. Johanniskirche mit Prof. Dr. Elisabeth Grözinger

Bach, Kantate 140
»Wachet auf, ruft uns die Stimme«
Solisten, Bach-Chor und Orchester der 
Johanniskantorei, Leitung: Martin Rieker

Sonntag 12.02.2012 - 11:30 Uhr ABSCHLUSS-MATINÉE
St. Johanniskirche Kreuzorganist Holger Gehring (Dresden): Bach

als Bearbeiter großer Werke anderer Komponisten

Tanztee für Junggebliebene im Bür-
gerzentrum Remise, Kiskerstraße2
in Halle/Westfalen. Gönnen Sie
sich einen schönen Sonntagnach-
mittag. Mit netten Menschen,
Kaffee und Kuchen und guter
Tanzmusik von Alleinunterhalter

Manfred Lasner. Die nächsten Termin sind der
05.02./04.03 und 15.04. von 15-18 Uhr. Infos bei
Heinz Farthmann T. 05201-9803 und Johanna
Kormeier T. 05201-4622. Veranstalter ist der
Seniorenbeirat der Stadt Halle.

Tanztee für
Junggebliebene
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Mit Kraft gegen den Schmerz

Im Dezember endete das Saluto-
Projekt „Mit Kraft gegen den
Schmerz“. Vorrangig waren es Teil-
nehmer, die unter akuten oder chro-
nischen Rückenschmerzen litten.
Der Weg zu einem schmerzfreien
Rücken führte durch ein 8-wöchi-
ges Therapie- und Trainingskon-
zept. Dieses basiert auf einem gerä-
tegestützten Training mit dem be-
währten David-Wirbelsäulenkon-
zept - Europas erfolgreichstem, ap-
parativ gestütztem Analyse- und
Trainingskonzept. Die Ergebnisse
können sich sehen lassen: Rück-
gang der Schmerzsymptomatiken;
Erhöhung der Beweglichkeit; durch-

schnittlicher Kraftzuwachs der
Rumpfmuskulatur um 22%: Gewicht-
reduktion von  durchschnittlich 72,6
Kg auf 69,6 Kg; Senkung des BMI
von 25,3 auf 24,2 und eine Verbes-
serung des Blutdruckverhaltens. Die
Auswertung des Projektes haben
Tim Gebranzig und Vicky Tlatlik vor-
genommen. Tim Gebranzig ist der
mittlerweile zweite Auszubildende
bei Saluto. Er begann seine Aus-bil-
dung zum Sport- und Fitnesskauf-
mann bei Saluto im zweiten Lehr-
jahr, nachdem sein erster Ausbil-
dungsbetrieb Insolvenz anmelden
musste und er dringend und sofort
eine neue Ausbildungsstätte benö-
tigte. Saluto gab ihm die Mög-lich-
keit seine Trainer-B-Lizenz (Fitness)
zu erwerben, auf die demnächst
auch noch die höhere Lizenz des
Trainer-A folgt. Vicky Tlatlik ist der
letzte „Neuzugang“ und die erste
Studentin, die als ausgebildete
Gymnastiklehrerin bei Saluto in
Zusammenarbeit mit der Deutschen
Hochschule für Prävention und
Gesundheitsmanagement ein drei-
jähriges duales Studium absolviert.
Sie wird auch beim nächsten
Abnehmkurs aktiv mitarbeiten, wel-
cher bei Saluto im Februar startet.
Schnellentschlossene können sich
noch anmelden, es sind noch weni-
ge Plätze frei. Informationen direkt
bei Saluto im Gerry Weber Sport-
park oder unter 05201-815082.

Zuständig für die Projektauswertung:
Tim Gebranzig und Vicky Tlatlik.

„125 Jahre und kein bisschen alt!“

Unter diesem Motto startet die
Volksbank Halle ihr 125jähriges
Jubiläum mit einer historischen
Ausstellung in der Schalterhalle der
Hauptstelle in Halle. Mit viel Enga-
gement und Freude erstellten die
sieben Auszubildenden mit Unter-
stützung von Mitarbeiterin Johanna
Reiter eine faszinierende Zeitreise
durch die letzten 125 Jahre, die
1887 beginnt. Zeitzeugen sind alte
Dokumente, Geldscheine, Zei-
tungsausschnitte, Kassenmaschi-
nen, ein alter Tresor und ein Benz-
Patent-Motorwagen, dessen Ge-
burtsjahr 1886 zählt. „Es war eine
schwierige Zeit vor 125 Jahren,“
erinnert Vorstandsvorsitzender Rai-
ner Peters zu der Eröffnung am 16.
Januar: Liberalismus, Industria-
lisierung, technische Revolution,
Dampfmaschinen und die unglaub-
liche soziale Not durch das große
Bevölkerungswachstum. Unter dem
Motto „Was dem Einzelnen nicht

möglich ist, das vermögen viele“
gründete F.-W. Raiffeisen einen
Hilfsverein zur Unterstützung der
ländlichen Bevölkerung, H. Schulze-
Delitzsch nahm sich der Handwer-
ker an. Als älteste Wurzel der Haller
Volksbank zählt die Gründung eines
Spar- und Darlehnskassenverein,
den 17 Westbarthausener Bauern
am 9.7.1887 als erste Genossen-
schaftsbank aus der Taufe hoben -
mit einer groben 1 Prozent-Regel:
maximal 2.000 Mark konnte man
sich für 4 ¼ % Sollzinsen leihen, für
Gespartes gab es 3 1/3 %. Auch
Anfang des 19. Jahrhunderts gab
es nur 46 Mitglieder - ein Zeichen
für die fortwährende Not. Der 1889
in Hörste gegründete Spar- und
Darlehnskassenverein zählt als
zweite Wurzel, die dritte entstand
1890 in Borgholzhausen, als vierte
gilt der Haller Verein. 1926 gründe-
ten 30 Menschen die Gewerbebank
Halle, die schließlich am 25. März
1942 zur Volksbank Halle umfirmier-
te. 1944 fusionierte sie mit der
Spar- und Darlehnskasse Halle. Seit
1982 sind nun alle Spar- und Dar-
lehnskassen zu der Volksbank Halle
vereint, die sich heute, 125 Jahre
nach der ersten Vereinsgründung,
mit einem Geschäftsvolumen von
ca. 400 Mill. Euro, über 21.000
Kunden und 9.670 Mitgliedern prä-
sentiert. Wie wird man so alt und
wie bleibt man jung? Die Antwort
darauf liefert Arie de Geus (ehe.
Shell-Manager): „ Wirklich langlebi-
ge Unternehmen denken nicht nur
in Effizienz und Ertrag, verstehen
sich nicht als Geldmaschinen, son-
dern stiften Nutzen.“ Die Ausstel-
lung war bis Ende Januar zu be-
sichtigen.                            -sig-

Rainer Peters und Harald Herkströter
läuteten das Jubiläumsjahr im Rahmen
einer historischen Ausstellung ein.

Präsentierten eine faszinierende Zeitreise durch 125 Jahre: Friederike Nollkäm-
per, Johanna Reiter, Pia Specht, Christian Bentlage und Lars Kromker.
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1 Jahr „exact-messdienst“  

Britta General ist seit vielen Jahren
mit dem Thema Heiz- und Neben-
kostenabrechungen vertraut. Bereits
während ihrer kaufmännischen Lehr-
zeit im elterlichen Betrieb hatte sie
die Aufgabe, die Abrechnungen der
Mietshäuser zu betreuen. 1997 mel-
dete sie ein eigenes, nebenberufli-
ches Gewerbe für Immobilien- und
Hausverwaltungen an. Hier erstellte
sie für ihre Kundschaft komplette
Heiz- und Nebenkostenabrechnun-
gen - inklusive Ablesen der jeweili-
gen Messgeräte. Im Januar 2011
gründete sie die Firma Exact-Mess-
dienst - mit der langjährigen Erfah-
rung als Fundament und einem er-
weiterten Angebot für eine exakte
Erfassung der einzelnen Werte.
Dabei setzt sie Geräte wie den
Wärmemengenzähler oder elektro-
nische Heizkostenverteiler ein. Da-
mit gehören die ursprünglichen
Verdunstergeräte endgültig der Ver-
gangenheit an. Auch Warm- und
Kaltwasserverbrauch werden über
Zähler an der Zuleitung erfasst. Da-
bei kann sie sowohl Neuinstallatio-
nen als auch Umrüstungen vorneh-
men. Mittels einer speziellen Soft-
ware werden die Ergebnisse dann
ausgelesen, registriert und für die
Abrechnung gewertet. Ebenso wird
das System „Walk by“ angeboten,
welches - quasi im Vorbeigehen -
eine einfache Zählerablesung mit-
tels eines mobilen Ablesesystems

ermöglicht. Der Ableser muss die
Wohnung oder das Büro des jewei-
ligen Nutzers nicht mehr betreten.
Das Absprechen von Terminen und
die damit verbundene Pflicht zur
Anwesenheit am Ablesetag entfal-
len. Hauseigentümer können die
Geräte von exact-messdienst so-
wohl mieten als auch kaufen. Des-
weiteren wird ab sofort für Eigen-
tümergemeinschaften oder Haus-
besitzer, die eine eigene Abrech-
nung durchführen, der Kauf von
Wärmemengen- und Wasserzähler
angeboten. Durch die langjährige
Tätigkeit in diesem Bereich zählt die
Haller Geschäftsfrau, die von ihrem
Ehemann Michael Busch unter-
stützt wird, bereits zahlreiche Lie-
genschaften zu ihrem Kundenstamm.
Ein bereits ausgestatteter Haushalt
ist ebenso in ihrer Kundenkartei will-
kommen. Einen Vorteil für die Kund-
schaft sieht sie in der Kundennähe
und im persönlichen Kontakt: „Wir
sind ein regionales Unternehmen
mit einem Ansprechpartner vor Ort.“
Unter info@exact-messdienst.de
und der Telefonnummer 05201-
8563657 kann man die Firma exact-
messdienst erreichen.

Britta General stellt die Geräte zur exakten Verbrauchserfassung vor.

Valentins-Aktion für Zwei

Im Februar, dem Valentins-Monat,
veranstaltet der Haller Friseur Gres-
selmeier eine Valentins-Aktion für
seine Kundschaft und für diejeni-
gen, die das alteingesessene Ge-
schäft kennenlernen möchten. „Kom-
men Sie zu uns und bringen Sie
einen Freund oder eine Freundin
mit,“ lädt Friseurmeister Volker
Gresselmeier in den Salon an der
Bielefelder Straße 70 ein. Bei Vor-
lage des unten abgedruckten Gut-
scheines wird dann nur einer der
beiden Haarschnitte berechnet. In
den neu gestalteten Räumlichkeiten
kann man die Friseurdienstleistun-

gen seit Kurzem außerdem sehr um-
weltfreundlich genießen. Um sich und
seinen Kundinnen und Kunden ein
gutes Gefühl zu geben, wechselte
Volker Gresselmeier Anfang diesen
Jahres auf Ökostrom. „Seit kurzer
Zeit ist es möglich, den Strommix
bei der TWO in Halle zu wählen,“
erklärt der Haller Geschäftsmann
den Schritt aus Überzeugung und
freut sich gemeinsam mit seinem
Team darauf, die Kundschaft um-
weltbewusst bedienen bedienen zu
können. Terminevereinbarungen sind
unter der Telefonnummer 05201- 6305
möglich.                              -sig-

Das Friseur-Team Gresselmeier bietet eine Valentins-Aktion mit großem Herz -
auch für die Umwelt.
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Winterzeit - Erkältungszeit
Und mein Kind ist kein Obst und Gemüse?!

Welche Mutter kennt diese Sorge
nicht? Die Viren haben Hochkon-
junktur und die Kinder essen nur
wenig oder kein Obst und Gemüse
und sind ohnehin „schlechte Es-
ser“.  Wie sollen die Abwehrkräfte
da richtig arbeiten? Eine gute
Lösung in solchen Fällen ist der
NutiniDrink Smoothie, den die Os-
ning- und Haller Herz-Apotheke neu
anbieten. NutriniDrink Smoothie ist
eine Trinknahrung, die speziell zur
Unterstützung des Immunsystems
und Wachstums Ihres Kindes in
Zeiten schlechter Ernährung ent-

wickelt wurde. Der NutriniDrink
Smoothie liefert Energie, Eiweiß,
Vitamine und Mineralstoffe und
kann alleine, z.B. als gesunde Mahl-
zeit für unterwegs (Schule, Kinder-
garten, Ausflüge) oder ergänzend
zur Normalkost getrunken werden.
NutriniDrink Smoothie  gibt es in
zwei leckeren Geschmacksrichtun-
gen: Rote Früchte und Sommer-
früchte. Beide Geschmacksrichtun-
gen enthalten echte Früchte, aber
keine Fruchtstücke. So sind sie für
Kinder einfacher zu trinken. Der
Geschmack wurde von Kindern in

Geschmackstests besser als han-
delsübliche Smoothies aus dem
Supermarkt bewertet. Dabei hat
NutriniDrink Smoothie genau die
richtige Menge an Nährstoffen, die
ein Kind zum Wachsen und Gedei-
hen braucht: ein bis drei Flaschen
pro Tag versorgen Ihr Kind mit allen
notwendigen Nährstoffen wie z.B.
Energie, Eiweiß, Mineralstoffe und
Vitamine. Für alle Kinder ab dem
ersten Lebensjahr. Die Teams der
Osning- und der Haller Herz-Apo-
theke freuen sich auf Ihre Fragen
rund um die Ernährung.

Genießen Sie Wellness-Massagen mobil

Wellness-Massagen dienen vor al-
lem für eine wohltuende, tiefe Ent-
spannung im Alltag. Doch oft nimmt
man sich nicht die Zeit für einen Ter-
min. Mit dem mobilen Massage-Ser-
vice, den die Hallerin Tanja Horst-
mann anbietet, kann man Wellness-
Massagen genießen, wo und wann
immer man es sich wünscht. Mit
mobiler Massageliege und Massa-

gesessel sowie angenehm duften-
den Hautölen macht sie sich auf den
Weg, in und rund um Halle Men-
schen in ihrem Zuhause oder auch
am Arbeitsplatz die entspannenden
Wellness-Massagen anzugedeihen.
Dabei kann die Kundin oder der
Kunde zwischen unterschiedlichen
Massagen wählen. Zu der klassi-
schen Massage bietet Tanja Horst-

„Das ist das, was ich liebe- da kann ich mich gut entspannen und die Kunden
können sich gut entspannen!“

mann zudem Fußzonenmassagen,
Gesichts-, Ganz- oder Teilkörper-
massagen, Rückenmassagen oder
eine Wirbelsäulenmassage nach
Dorn-Breuss an. „Eigentlich ist das
mein Traumberuf,“ verrät Tanja
Horstmann - neben der Arbeit in der
Altenpflege, die sie als ¾-Stelle im
Altenzentrum Eggeblick mit viel
Herzblut ausübt. Daneben bleibt
noch Zeit für die zweite Passion. Die
teure Ausbildung war nach der
Schule nicht möglich, 2007 aller-
dings erfüllte sie sich ihren Traum:
Menschen zu helfen, sich in der
stressigen Zeit zu entspannen, in
Einklang zu kommen und Geist und
Seele mal „herunterfahren“ zu kön-
nen, so beschreibt sie ihr Ansinnen.
Eine umfangreiche Ausbildung in der
Paracelsus-Heilpraktiker-Schule in
Bielefeld bildet die Grundlage für ihre
Arbeit als zertifizierte Wellness-
Masseurin, mit der sie sich bereits im
Januar 2009 selbständig machte.
„Jetzt möchte ich ein bisschen mehr
massieren und mehr Leute kennen-
lernen,“ erklärt sie und freut sich auf
viele gestresste Menschen, die ihren
mobilen Massage-Service nutzen
möchten. Unter 05201-734964 oder
0162-9204874 kann man einen
Termin vereinbaren.                -sig-
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Sparkassen-Poolparty am 25.
Februar im Lindenbad

Wasserratten aufgepasst: Am Sams-
tag, dem 25. Februar, präsentieren
die Kreissparkasse Halle (Westf.)
und das Lindenbad die große Spar-
kassen-Poolparty für Kinder und
Jugendliche ab acht Jahren. Mit tol-
len Spielen, Aqua-Disco-Action,
Wunsch-Hits und aktuellem Chart-
Mix sorgt das Zephyrus-Disco-
Team für jede Menge Spaß und
Stimmung im Haller Lindenbad. Los
geht’s um 17.30 Uhr (Einlass ist ab
17.00 Uhr) und um 21.30 Uhr ist
Schluss. Der Eintritt kostet 3 Euro.
Eintritt zum Sonderpreis von 1 Euro
gibt es für junge Kunden der Kreis-

sparkasse Halle im Alter von acht
bis vierzehn  Jahren. Wer ein Giro-
konto bei der Kreissparkasse hat,
sollte auf jeden Fall in der Zeit vom
6. bis 25. Februar die Kontoauszü-
ge holen und auf den Gutschein für
den ermäßigten Eintritt zur Spar-
kassen-Poolparty ins Lindenbad
achten. Die jungen Besucher erwar-
tet von 17.30  bis 21.30 Uhr ein tol-
les Programm. Und wer Appetit auf
einen Snack bekommt, ist im Lin-
denbad-Bistro richtig: Ab 1 Euro
gibt es dort zur Party Pizza vom
Blech und andere kleine Gerichte.

Die coolste Party des Jahres mit jeder Menge Action.

„Ich war noch niemals
in New York!“

So geht es der Familie Fleischhut
aus Halle und ihrem nagelneuen,
schicken Samsonite-Reisekoffer, den
sie im Rahmen einer Kundenaktion
im Haller Reisebüro „Die Urlaubs-
oase“ gewonnen haben. Doch das
wird sich in diesem Jahr ändern,
denn es war genau die Buchung
einer New York-Reise, die ihnen zu
ihrem Glück verhalf. Als Geschenk
zum bevorstehenden Abitur im
Frühjahr 2012 darf sich Louissa
Fleischhut schon jetzt darauf freu-
en, einige bestimmt unvergessliche

Tage gemeinsam mit den Eltern
Sylke und Matthias, der Schwester
Deborah und ihrem Freund Julian
Kacao in der Weltmetropole zu ver-
bringen. Ein Abitur, „was noch nicht
bestanden ist,“ lacht Louissa und
Mutter Sylke ergänzt: „ woran aber
auch kein Zweifel besteht!“ Da
kommt der hochwertige Ultra-Light-
Koffer gerade recht, den Melanie
Lünstroth, Inhaberin des Reise-
büros in der Bahnhofstraße 18, der
Familie Fleischhut noch Ende letz-
ten Jahres überreichte.         -sig-

Sylke, Louissa und Matthias Fleischhut  (v.r.) freuen sich über den hochwertigen
Reisekoffer, den sie im Reisebüro „Die Urlaubsoase“ von Melanie Lünstroth (li)
überreicht bekamen
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Häuser an der Moltkestrasse für
betreutes Wohnen

Die Häuser 40 bis 42 an der Moltke-
strasse in Halle wurden im Dezem-
ber 2011 vom Architekten Frank E.
Mittelberg erworben und er will sie
bis zum September 2012 umbauen,
bzw. renovieren. Gemeinsam mit der
Haller Pflegeeinrichtung „Daheim“,
unter der Leitung von Sonja Busch-
mann, soll in den renovierten Häus-
ern mit insgesamt 21 Wohnungen
(je Wohnung 67 bis 81 Quadratme-
ter) betreutes Wohnen stattfinden.
Es ist weiterhin vorgesehen, ein
Wohncafe als zentralen Gemein-
schaftspunkt für die Bewohner ein-
zurichten. Bei Bedürftigkeit für das
Mieten einer der Wohnungen kann
man sich in  finanzieller Hinsicht an

die Pflegeinrichtung „Daheim“ in
der BahnhofstrasseNr. 22 bei Frau
Buschmann beraten lassen. Die
Pflegeeinrichtung selbst wird später
auch in die Moltkestrasse umzie-
hen. Architekt Frank Mittelberg gab
zu verstehen, dass die Häuser zwar
in einem relativ guten Zustand
seien, dass aber doch erhebliche
finanzielle Mittel für die Renovier-
ung erforderlich seien. Die Dämm-
vorrichtung, Verbreiterung der Tü-
ren, ein neues Beheizungssysthem
und vieles mehr muss neu installiert
werden. Buchungen für das Woh-
nen zur Miete werden bereits unter
der Telefon-Nr. 05201-2316 ange-
nommen.                             -hs-

Übernahme des städtischen Übergangsheimes: v. l. Sonja Buschmann (Leiterin
von „Daheim“), Wolfgang Stankowski (Geschäftsführer „Daheim“), Architekt
Frank E. Mittelberg und Bügermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann.

Uhrenservice Susanne Kock mit
neuen Öffnungszeiten

Seit Anfang dieses Jahres hat der
Haller Uhrenservice Susanne Kock
neue Öffnungszeiten. Immer don-
nerstags ist die Uhrmachermeis-
terin von 9 bis 13 und 16 bis 20 Uhr
für ihre Kundschaft persönlich vor
Ort. Das zweite Standbein, das sich
die Hallerin mit dem Kindermoden-
geschäft „Pusteblume“ aufbaut,
erfordert die gestrafften Öffnungs-
zeiten. Doch bietet das Geschäft in
der Gartenstraße 1 vis-á-vis des
Marktkaufes die Möglichkeit, nach
der Neueröffnung am 17. Februar
zu den dort üblichen Geschäftszei-
ten sowohl Kundenaufträge für den
Uhrenservice anzunehmen als auch
- nach Absprache - wieder abzuho-
len. Und wenn Susanne Kock selbst
nicht anwesend ist, hilft ihre Part-
nerin Anke Heidbreder - ebenso vom
Fach - als versierte Ansprechpart-
nerin weiter. Im Juli 2006 machte
sich die Uhrmachermeisterin am
Künsebecker Weg 10b mit einem
eigenen Uhrenservice selbständig.

In der gut ausgestatteten Fach-
werkstatt sind seitdem jegliche
Uhren willkommen: ob preiswert
oder hochwertig, mechanisch oder
mit Quarzwerk, Armband- oder
Taschenuhren, Wanduhren oder
antike Uhren - mit Kompetenz,
Freude am Beruf und großem Re-
spekt vor dem Eigentum der Kund-
schaft bietet sie vom Batterie-
wechsel, über Glasaustausch bis
hin zu aufwendigen Reparaturen ein
breites Leistungsspektrum. Außer-
dem repariert sie Perlenketten und
nimmt Schmuckreparaturen an.
Durch Fortbildungen, dem Aus-
tausch mit Kollegen und als Mit-
glied des Meisterprüfungsaus-
schusses der Handwerkskammer
Münster erweitert Susanne Kock
zudem beständig ihr Fachwissen
und ihre Kompetenz. Der Uhren-
service ist unter der Telefonnummer
05201- 66 26 84 zu erreichen - gern
auch für  eine persönliche Termin-
absprache.                         -sig-

Uhrmachermeisterin Susanne Kock bietet seit mehr als 5 Jahren einen umfang-
reichen Service rund um Uhren.
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Langer Winter  - dickes Ende ???
Die Hose zwickt, der Pulli spannt –
leider bestätigt es sich jedes Jahr
wieder. Zwischen November und
März sammeln sich die meisten
Pfunde an. Nach und nach kommt
ein Gramm zum nächsten, fast un-
merkbar. Meistens kommen ein
paar Faktoren zusammen, die für
den Winterspeck verantwortlich sind.
Weniger Bewegung im Winter. Die
abendliche Runde verbleibt oft, weil
es dunkel ist. Kommt noch Regen
und Kälte, hat kaum einer Lust,
draußen Sport zu treiben. Auch das
Fahrrad wird im Winter deutlich
weniger benutzt. Die winterlichen
Gerichte sind oft deftiger als im
Sommer. Die Deutschen essen im
Winter viel mehr Fleisch und weni-
ger Frisches. Heute ist das Angebot
im Winter aber nicht mehr einge-
schränkt, wie es früher einmal war.
Süßes und Klebriges ist man im
Winter auch mehr als im Sommer.
Im Sommer schmilzt die Schoko-
lade eher, also isst man meistens
nicht so viel davon. Durch die
warme und dicke Kleidung im
Winter ist das Körperbewusstsein
nicht so ausgeprägt wie in der war-
men Jahreszeit. Also heißt es jetzt:
aufpassen! Knabbern und Alkohol
vor dem Fernseher ist an den lan-
gen Abenden auch sehr beliebt.
Besonders gemein: der Alkohol ver-
hindert, dass der Körper das Fett
aus Nüssen und Chips abbaut. Er
kümmert sich zunächst um den
Alkohol. Das Fett wandert dann

direkt in die Fettzellen. Der einfach-
ste Weg, um zwischen November
und März nicht zuzunehmen ist, viel
Obst und Gemüse zu essen - am bes-
ten zu jeder Haupt-  und Zwischen-
mahlzeit. Der zweite Schritt führt zu
Getreideprodukten, bevorzugt Voll-
kornbrot, -nudeln und –reis. Wer
dazu nur etwa ein- bis zweimal pro
Woche Fleisch und Wurst isst, kann
dem Frühjahr locker entgegen

sehen. Das soll nicht heißen, dass
einem jeder Genuss verwehrt wird.
Aber schon ab und zu ein Not-
bremsen-Tag mit Obst und Rohkost
bewirkt ganz viel. Wenn es um
etwas mehr geht als nur nicht zuzu-
nehmen, sollte man sich ein Kon-
zept zurechtlegen. Wer eine Start-
hilfe benötigt, um erst einmal ein
schnelles Erfolgserlebnis zu haben,
findet in der Linden- und der

Hansa-Apotheke Beratung. Denn
wenn schon mal die Sonne etwas
länger scheint, und die ersten Früh-
jahrszeichen zu erkennen sind,
packt es doch eine(n) jede(n): Eine
Frühjahrskur wäre nicht schlecht!
Es gibt so viele Möglichkeiten, sich
da etwas Gutes zu tun. Wir wün-
schen Ihnen einen guten Start in
das Neue Jahr!

Privatinstitut Christoph Engelhardt - seit 7 Jahren erfolgreich in Halle
Tag der offenen Tür am 12. Februar

Wenn die „Blauen Briefe“ zu Hause
eintrudeln und der Termin der Halb-
jahreszeugnisse näher rückt, kann
das bei dem ein oder anderen
schon einmal Magengrummeln her-
vorrufen! Oft hängt dann der Haus-
segen schief und die Schule macht
immer weniger Spaß... Dann steht
das derzeit achtköpfige engagierte
Lehrerteam des Privatinstituts
Christoph  Engelhardt in den Start-
löchern: Im individuell gestalteten

Einzelunterricht helfen wir allen
Schülern der Jahrgänge 1 bis 13
beim Aufarbeiten vorhandener
Lücken. Gleichzeitig unterstützen
wir das zukünftige Lernen. Neben
der fachlich qualifizierten Einzelbe-
treuung legen wir insbesondere
Wert auf eine entspannte Atmos-
phäre, die das Lernklima fördert
und so mit Spaß zu positiven Er-
gebnissen führt. Wer schon über
das erste Schulhalbjahr hinaus-

denkt, findet in unserem vielfältigen
Kursangebot zahlreiche Möglich-
keiten, sein schulisches Lernen und
Arbeiten zu organisieren. So bieten
wir dieses Jahr erstmalig einen Kurs
zur Vorbereitung auf die in der 11
bzw. 12 zu schreibende Facharbeit
an, in dem wir die Schüler an die
Literaturrecherche, das Arbeiten mit
Quellen sowie das Strukturieren
und Schreiben wissenschaftlicher
Texte heranführen. Zusätzlich wer-
den - wie in den letzten fünf Jahren
- in und um die Osterferien herum
verschiedene bewährte Kurse zur
Vorbereitung auf die Zentralen Ab-
schlussprüfungen (Deutsch, Eng-
lisch, Mathe) nach der Klasse 10
sowie auf das Zentralabitur stattfin-
den. Seit sieben Jahren setzen wir,
zusammen mit unseren Schülern,
mit großem Erfolg unser Konzept

um. Dieses Jubiläum feiern wir am
12. Februar 2012  im Rahmen unse-
res alljährlich stattfindenden Tages
der offenen Tür. Von 15.00 bis 18.00
Uhr sind alle interessierten Eltern,
Schüler und Neugierige herzlich in
die Alleestraße 4 in 33790 Halle
(Westf.) eingeladen.  Wenn Sie sich
bereits im Vorfeld über unser An-
gebot informieren wollen oder eine
persönliche Beratung wünschen,
treffen Sie uns montags bis freitags
zwischen 10 und 19 Uhr unter o. g.
Adresse an oder erreichen uns tele-
fonisch unter 05201-669988. Alter-
nativ finden Sie auf unserer Home-
page www.pi-ce.de allgemeine
Informationen zu unserem Angebot.
Dort haben Sie außerdem die
Möglichkeit sich für unsere jeweils
aktuellen Kurse anzumelden.
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„Persönliche Beratung ist durch
nichts zu ersetzen!“

Im August 2011 eröffnete in der
Roonstraße 6 in Halle eine Bera-
tungsstelle der „Vereinigte Lohn-
steuerhilfe e.v.“, in der die Bilanz-
buchhalter Michael Kuhn und Hans-
Joachim Richter in freundlich-ge-
mütlicher Atmosphäre seitdem
freundliche Beratung und Fach-
kompetenz für die individuellen
Belange in Sachen Arbeitnehmer-
besteuerung bieten. „Wir werden
ausschließlich bei Einkünften aus
nichtselbständiger Arbeit, Renten,
Versorgungsbezügen, Unterhalts-
leistungen oder dem Vorliegen von
selbstgenutztem Wohneigentum

tätig,“ umfassen die beiden langjäh-
rigen Experten ihre Kundschaft, die
vom Auszubildenden bis hin zum
Oberarzt reicht. Der Beitrag richtet
sich nach dem Einkommen:  wer
weniger verdient, zahlt auch weni-
ger - und deckt alle umfangreichen
Leistungen ab. „Die Hilfestellung für
unsere Mitglieder erstreckt sich auf
die Erstellung der Einkommensteu-
ererklärung, Anträge auf Lohnsteu-
erermäßigung, Kindergeld oder
Eigenheimzulage sowie steuerliche
Auswirkungen des Riester-Bonus“.
Hans-Joachim Richter und Mitar-
beiter Michael Kuhn prüfen zudem

Sie haben Probleme mit Ihrer Steuererklärung? Die Bilanzbuchhalter Michael
Kuhn und Hans-Joachim Richter bieten kompetente Beratung und Hilfe.

Steinhägerquelle als gute  Adresse
für besondere Gastlichkeit

„Wir fühlen uns wirklich wohl,“ lacht
Nada Dedic auf ihre herzliche Art.
„Das ist das Wichtigste!“ Vor drei
Jahren übernahm das Ehepaar Dedic
den Landgasthof Steinhägerquelle
in Amshausen. „Wenn man das Ver-
trauen gewonnen hat, dann bleibt
es auch so,“ wissen sie aus eigener
Erfahrung. 5 Jahre lang betrieben
sie vorher das Restaurant Hollmann
in Halle und machten sich schon an
dieser Stelle einen guten Namen.
Den Umzug in den Nachbarort im
Februar 2009 begleiteten zahlreiche
Haller Stammgäste, die sich die
gute gut-bürgerliche Küche von
Fikret und die Herzlichkeit von Nada
Dedic auch über die kleine Kilo-
meterdistanz nicht entgehen lassen
wollten. „Die Gäste aus Halle haben
uns nicht vergessen und kommen
immer wieder,“ freuen sich die In-
haber. Aber auch die Stammgäste
der Steinhägerquelle blieben ihrer
gastronomischen Adresse treu und
genießen weiterhin die angenehme,
freundliche Atmosphäre in Restau-

rant, Wintergarten, Saal, Bierstube
und Kegelbahn - und im Sommer
auf der schönen Sonnenterrasse.
„Auch der Hotelbetrieb wird gut an-
genommen,“ berichtet Nada Dedic
mit Blick auf die ersten drei Ge-
schäftsjahre im Landgasthof Stein-
hägerquelle. Dabei wurden die be-
reits vorhandenen Hotelzimmer in-
zwischen aufwendig renoviert und
komplett neu eingerichtet. Vier wei-
tere Zimmer sind zudem im Dach-
geschoss entstanden. In den ver-
gangenen 36 Monaten fanden
außerdem zahlreiche große und
kleine Feierlichkeiten statt, denn die
Steinhägerquelle bietet neben einem
gemütlichen Mittag- und Abend-
essen und einem fröhlichen Kegela-
bend außerdem die Möglichkeit,
Konfirmation, Kommunion, Ge-
burtstage, Hochzeiten und Firmen-
feste im Quellweg 6 zu feiern.  Fami-
lie Dedic hießt ihre Gäste montags
ab 17.30 Uhr und dienstags bis sonn-
tags von 11 bis 14 Uhr und 17 bis
23 Uhr herzlich willkommen. -sig-

Sonnige Zeiten in der Steinhägerquelle: Fikret, Kenan, Alan und Nada Dedic (v.l.)
und ihre Mitarbeiter fühlen sich im Quellweg 6 sehr wohl.

Steuerbescheide, legen bei Fehler-
haftigkeit Einspruch ein, beraten
über Steuervorteile auch in Bezug
auf Immobilien, helfen bei der Wahl
der richtigen Steuerklassenkombi-
nation bei Eheleuten und über die
Gestaltung der zukünftigen Jahre
und informieren über die Arbeit-
geberpflichten bei haushaltsnahen
Beschäftigten „Wir stellen die ganz-
jährige steuerliche Beratung von A
bis Z,“ erklären sie und geben hilf-
reiche Tips speziell für Alleinstehen-
de: „Sie können sich jetzt noch
Steuern aus den Jahren 2008 bis

2010 zurückholen. Insbesondere
dann, wenn Sie längere Fahrten zur
Arbeitsstelle (ab 12 km) oder ande-
re höhere Werbungskosten wie z.B.
Gewerkschaftsbeiträge oder Ar-
beitskleidung hatten. Wenn Sie eine
Unterbrechung Ihrer beruflichen
Tätigkeit durch Krankheit oder Ar-
beitslosigkeit hatten, kann es eben-
falls zu Steuererstattungen kom-
men. Verschenken Sie kein Geld
und lassen Sie sich beraten!“ Zu
erreichen ist die Beratungsstelle
über die mobile Telefonnummer
0151- 581 678 60.               -sig-
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„Nicht verloren -
nur vorausgegangen.“

Die umfangreiche Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft bildet eine op-
timale Grundlage für die Leistungen,
die Dana Pallaks seit Dezember 2009
in Borgholzhausen in der Kirchstras-
se 5 anbietet und Angehörigen im
Trauerfall gefühlvoll und kompetent
durch die schwere Zeit begleitet.
Das Unternehmen „Bestattungen &
Trauerbegleitung Pallaks“ möchte
den Hinterbliebenen nach dem Tod
eines Menschen kompetenter An-
sprechpartner sein - von der Trauer-
karte bis zum kompletten Ablauf
einer Trauerfeier und der anschlie-
ßenden Beisetzung als Erd-, Feuer-
oder auch Seebestattung. Dabei ist
es Dana Pallaks besonders wichtig,
dass die Angehörigen Ruhe und Zeit
haben, alles nach ihren eigenen Vor-
stellungen vorbereiten zu können.
Ob eine Aufbahrung zu Hause oder
persönliche Reden und Lieder im

Gottesdienst - die Trauerfeier des
Verstorbenen könne durch individu-
elle Wünsche zu einem sogar wohl-
tuenden Abschied werden, macht sie
Mut, eigene Vorstellungen zu be-
nennen. Neben einfühlsamer Bera-
tung und einer Auswahl auch an
besonderen Urnen, Särgen in unter-
schiedlichen Qualitäten und Preis-
klassen, sowie verschiedene Decken
und  außergewöhnlichem Blumen-
schmuck steht sie ihrer Kundschaft

Dana Pallaks ist Bestattungsfachkraft.

Auch eine Urne kann liebevoll ge-
schmückt werden.

Wunderschöner Grabschmuck …

… einmal anders.

außerdem bei Behördenfragen ver-
siert zur Seite. „Es ist einfach ein
gutes Gefühl, Trauernden Halt und
Orientierung zu geben,“ erklärt Dana
Pallaks ihre ungewöhnliche Berufs-
wahl. „Man bekommt etwas zurück

und das macht den Beruf so wert-
voll.“ Berührungsängste habe sie von
Anfang an nicht gehabt. „Der Tod ge-
hört für mich zum Leben dazu.“ Das
Bestattungsunternehmen Pallaks
ist unter der Telefonnummer 05425
- 93 29 13 zu erreichen. -sig-

Elektronische Zigaretten
sind ungesund!

„Ach was!“ würde Loriot jetzt sagen,
wenn er noch lebte. Kein Raucher,
der auf eine elektronische Zigarette
umsteigt - ab und zu oder auch be-
ständig, hatte jemals den Anspruch,
gesund zu rauchen!! Die E-Zigarette
wurde allein zu dem Zweck entwik-
kelt, dort rauchen zu können, wo es
sonst verboten ist. Ebenso wie bei
den handelsüblichen Zigaretten in-
haliert man beim sog. „Dampfen“
mit nikotinhaltigen Liquiden natür-
lich auch Nikotin ein. Der Unter-
schied besteht allein darin, dass die
E-Zigarette durch den innovativen
Verdampfer keinen schädlichen,
kohlenmonoxid enthaltenden Qualm
abgibt, sondern Wasserdampf, der
auch den Tischnachbarn im Re-
staurant, den Mitreisenden im Zug
oder auch die Familie daheim nicht
zum Passivraucher macht. Und: der
„Dampfer“ inhaliert kein Teer - also
doch ein kleines bisschen gesünder
… Doch wer den Anspruch hat, ge-
sund rauchen zu wollen - an sich
schon völlig paradox!, der kann auf
nikotinfreie Liquide zurückgreifen -
mit Erdbeer-, Vanille, Schokoge-
schmack und Co. Auch von einer
Rauchentwöhnung mit der E-Ziga-
rette kann keine Rede sein, denn
wer Rauchen möchte, der raucht

und wer aufhören möchte, der be-
ginnt damit im Kopf und ganz sicher
nicht mit einer Elektronischen Ziga-
rette! In groß aufgemachten Presse-
artikeln wie „Warnung vor E-Ziga-
retten“ steht u.a. zu lesen: auch E-
Zigaretten können süchtig machen.
„Ach was!“ Wer raucht, ist süchtig!
Zudem wird vor dem Inhaltsstoff
„Propylenglykol“ im Dampf gewarnt.
„Der ist in jeder Zigarrette enthal-
ten,“ schüttelt Michael Schoregge
den Kopf. „Da fragt keiner, der Ziga-
retten kauft!“ Seine Lebensgefährtin
Maria Carotta betreibt das Geschäft
„Lotto-Taback-Presse Carotta“ am
Haller Einkaufszentrum Künsebek-
ker Weg. Beide beschäftigen sich
seit einigen Monaten mit dem
Thema und sind sowohl versierte
Berater als auch selbst begeisterte
„Dampfer“. „Viel Gerede - leider, denn
es ist eine tolle Sache für Raucher,“
findet der Haller Geschäftsmann mit
Blick auf die Zigarettenindustrie, in
der er die Ursache für diese völlig
unlogische Diskussion vermutet.
Als starker Raucher genießt er es,
mit der E-Zigarette dort dampfen zu
können, wo es sonst verboten ist.
Und ge-nau und ausschließlich
dafür ist die elektronische Zigarette
gedacht!                             -sig-

„Gesund rauchen gibt es nicht!“ Michael Schoregge verfolgt mehr als erstaunt
die unlogische Diskussion um die E-Zigarette - und genießt das Dampfen der E-
Zigarette weiterhin mit gutem Gewissen dort, wo Rauchen verboten ist.
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AFIB-Immoblien in
neuen Räumen 

„Endlich haben wir mit ein bisschen
Glück den richtigen neuen Standort
gefunden,“ freut sich Josef Reinhart
über den Umzug in die Steinhage-
ner Innenstadt. „Wir freuen uns, Sie
jetzt im Herzen von Steinhagen em-
pfangen zu können.“ Dabei ist nicht
nur die neu gewonnene Kunden-
nähe von großem Vorteil, sondern
auch die gut einsehbaren Schau-
fenster, in denen sich die aktuellen
Immobilienangebote optimal prä-
sentieren. „Häufig wurden wir ge-
fragt, warum unser Büro recht unat-
traktiv außerhalb von Steinhagen im
Gewerbegebiet der ehemaligen Fa.
Balsam liegt,“ erinnert sich der
Immobilienmakler an die Gespräche
mit seiner Kundschaft in den „alten“
Räumlichkeiten. Nun, auch ein
Makler, der ständig den Markt be-
obachtet, habe mehrere Jahre damit
verbracht, einen neuen Standort für
das eigene Büro zu finden, beschreibt
er seine eigene Situation. „Immobi-
lien in guten Lagen sind halt rar und
lassen sich nicht beliebig vermeh-
ren!“ Geduld und Ausdauer seien

gefragt, man müsse das richtige
Angebot erkennen und dann rasch
Verhandlungen führen, so Josef
Reinhart. Nach einer langen und
umfangreichen Umbauzeit der Im-
mobilie finden die Kunden das lang-
jährige Immobilienbüro nun in einem
Ladenlokal am Kirchplatz 2, direkt
neben der Eisdiele „Smile“ und dem
chinesischen Restaurant. Josef Rein-
hart und Heidi Düning freuen sich
darauf, die Kundschaft an der
neuen Adresse begrüßen zu dürfen
- weiterhin unter dem Motto „Wir
begleiten Sie in Ihre 4 Wände - seit
1996 in Steinhagen“. Die Dienstleis-
tungen umfassen Immobilienver-
mittlung, Immobilienvermietung, den
An- und Verkauf von Immobilien,
Grundstücksprojektierung, Werter-
mittlung und Energiepass eines Ob-
jektes sowie das Erstellen von
Sanierungskonzepten. Unter www.
afib-immobilien.de stellt sich das
Unternehmen vor, unter Tel. 0 52 04
/ 9 25 28 70 ist es telefonisch zu
erreichen.

„Wir hoffen, Sie bald in unseren neuen Räumen begrüßen zu dürfen,“ freuen sich
Josef Reinhart und Heidi Düning am Kirchplatz 2 auf ihre Kundschaft.

Stöbern, Entdecken und Kaufen -
im Kaufrausch

Am 3. Februar öffnet ein ganz neues
Angebot in Halle erstmals seine Pfor-
ten: in den ehemaligen Räumlich-
keiten von TeutoTrink bietet der Ge-
brauchtwaren- und Sonderposten-
markt „Kaufrausch“ ein großes
Sortiment zu kleinem Preis an. In-
haber Udo Schulze ist seit mehr als
10 Jahren mit seinen Flohmärkten
und seinem Service für Umzüge,
Haushaltsauflösungen, Entrümpelun-
gen und dem gleichnamigen Schrott-
handel überregional bekannt. Die
oftmals noch sehr gut erhaltenen,
ausrangierten Möbel brachten ihn
auf die Idee, diese in einem eigenen
Geschäft anzubieten. In der Goe-
benstraße 7 kann der Haller seine
Idee nun auf mehr als 500 m²
Fläche verwirklichen und präsen-
tiert mit Unterstützung der Eheleute
Tanja und Ingo Lippert ein vielseiti-
ges Angebot an gebrauchten Haus-
haltswaren wie Geschirr, Gläser,
Bilder, Vasen, Trödel von A-Z, Kin-
derspielsachen, fast 400 Fahrräder,
Elektrogeräte, Lampen, Bücher und
Schallplatten. Gut erhaltene, kom-
plette Wohn- und Schlafzimmer,

Einbauküchen, Jugendzimmer, Kin-
der- und Hochbetten, gemütliche Sitz-
gruppen und besondere Einzel-
stükke bilden eine einladende Wohn-
landschaft. Ergänzt werden die
Zweite-Hand-Waren von einem um-
fangreichen Angebot an neuen
Sonderposten, das von Schuhen
und Skyrunners über Elektrogeräte
und Edelstahlvasen bis hin zu
Deko-Vasen und Designer-Tisch-
decken, Kuscheltieren und Kinder-
Rolltaschen sowie unzähligen ver-
schiedenen Puzzlen reicht. „Es ist
für jeden etwas dabei,“ versprechen
Tanja und Ingo Lippert auch Artikel
im Cent-Bereich. „Hier kann sich eine
Familie komplett einrichten!“ Beide
freuen sich auf die Kundschaft, die
sie freundlich und hilfsbereit bera-
ten werden. „Wir sind für jeden da!“
Und zwar immer montags bis frei-
tags von 14 bis 20 Uhr und sams-
tags zwischen 10 und 14 Uhr. Die
Neueröffnung wird am 3. Februar ab
14 Uhr mit Pommes, Bratwurst und
Getränken zu kleinen Preisen und at-
traktiven Angeboten gefeiert. -sig-

Inhaber Udo Schulze (re) bietet gemeinsam mit Tanja und Ingo Lippert ab sofort
ein vielfältiges Sortiment an Gebrauchtwaren und Sonderposten.
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Kompetente Hausverwaltung
durch „Immo-Solution“

Seit über 15 Jahren hat Michael
Busch mit Immobilien zu tun. 1992-
1996 absolvierte er seine kaufmän-
nische Ausbildung und war an-
schließend in einem Haller Unter-
nehmen für die Abrechnung von Ne-
benkosten und die Überwachung
von Mieteingängen verschiedener
Mietobjekte zuständig. 2001 erwei-
terten sich seine Aufgaben um die
Wohnungseigentumsverwaltung,
die die Verwaltung von Hausgeld-
zahlungen, Rücklagen und das Er-
stellen von Wirtschaftsplänen bein-
haltet. „Eins geht ins andere über,“
beschreibt er sein Aufgabengebiet
rund um die Betreuung von Immo-
bilien. 2006 machte sich der Haller
nebenberuflich mit einer Firma für
Hausverwaltung selbständig, für die
er ab sofort mit „Immo-Solution“ voll-
ständig im Einsatz ist. Mittels einer
professionellen Hausverwalter-Soft-
ware und auf Basis des Wohnungsei-
gentums-Gesetzes (WEG) bietet

Michael Busch umfangreiche Lö-
sungen für Immobilieneigentümer.
Die Einrichtung und Unterhaltung
einer auf kaufmännischen Grund-
lagen basierende Buchhaltung, die
jährliche Hausgeldabrechnung der
Nebenkosten, das Erstellen eines
Wirtschaftsplanes, die Einberufung
von Eigentümerversammlungen und
das Durchsetzen der Beschlüsse
gehören ebenso zu seinem Auf-
gabengebiet wie der Entwurf einer
Hausordnung und die Überprüfung
ihrer Einhaltung, die komplette Be-
treuung - von der Planung über die
Einleitung bis hin zur Fertigstellung
- von Sanierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen und die Einberu-
fung und Durchführung von Sitzun-
gen mit dem Verwaltungsbeirat. Zu
erreichen ist der Hausverwalter
Michael Busch unter der Telefon-
nummer 05201-85 636 59 und unter
immosolution@t-online.de.    -sig-

Michael Busch ist als Immobilienverwalter Ansprechpartner für Haus- und Woh-
nungseigentümer

Paul-Green Store lockt mit
frischer Schuh-Mode

Schon lange führt das Haller Schuh-
haus Reichelt in der Bahnhofstraße
6 neben vielfältigen Markenschuhen
auch Schuh-Mode des österreichi-
schen Herstellers Paul Green. Seit
einigen Wochen präsentiert sich
das hochwertige Angebot in einem
separaten Bereich, der - übersicht-
lich strukturiert und ansprechend
gestaltet - zum Entdecken exklusi-
ver Modelle einlädt. „Ein Paul-

Green-Sortiment präsentiert immer
die aktuelle Mode,“ erklärt Manfred
Reichelt den Stellenwert der Marke
auf dem Schuh-Markt. Und auch in
Halle erfährt sie in dem in frischem
Grün gestalteten eigenen „Paul-
Green Store“ besondere Beachtung.
Das aktuelle Programm umfasst
dezent-elegante, sportlich-saloppe
und frech-junge Schuhmodelle -
der Stil findet sich in Stiefeln,
Stiefeletten, Halbschuhen und Galan-
terie-Modellen wieder. Dazu gibt es
ein Regal mit ausschließlich redu-
zierten Schuhen, denn „sobald aus
dem gesamten Sortiment ein Ein-
zelpaar wird, wird es reduziert,“
beschreibt Manfred Reichelt sein
Konzept. In diesem Jahr strebt der
Haller Geschäftsmann bereits zum
vierten Mal die Auszeichnung „1a-
Fachhändler“ an, die ihm bereits
2009, 2010 und 2011 zugesprochen
wurde. „Das hat absolut viel Wert,“
weiß er um die Wertschätzung sei-
ner Kundschaft für diese Auszeich-
nung. „Wer weiter denkt, kauft im
guten Fachgeschäft!“ Das Schuh-
haus Reichelt hat täglich durchge-
hend von 9 bis 19 Uhr und samstags
von 9 bis 14 Uhr und am 1. Monats-
samstag bis 16 Uhr geöffnet.-sig-

„Bitte Platz nehmen!“ -  für einen ent-
spannten Einkauf ...

... zum Beispiel im neu gestalteten Paul-Green Store.
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„Wir haben gut was drauf!“

Unter diesem Motto serviert Heiner
Kramps bereits seit 10 Jahren köst-
liche Imbiss-Spezialitäten - erst im
Sauerland und seit Oktober 2010 in
Werther. Gemeinsam mit Ehefrau
Cathrin Meierwert, die mit dem
elterlichen Imbiss in Dornberg groß
wurde, führt er an der Alten Bie-
lefelder Straße 2 in appetitlich-
gemütlichem Ambiente „Heiners
Imbiss“ mit viel Herzblut und einem
leckeren kulinarischen Angebot. Am
6. Januar diesen Jahres übernah-
men die Eheleute als zweiten
Standort die Pizzeria „Da Peppe“ in
Halle an der Alleestraße 34 und
können seitdem schon zahlreiche
hungrige Haller zu ihrer Stamm-
kundschaft zählen. Mit etwas fri-
scher Farbe setzten die neuen

Inhaber ihr Firmen-Farbkonzept
auch in der Haller Filiale um, sodass
sich die Pizzeria nun in hellem ocker
mit roten und braunen Farbtupfern
präsentiert. Diese Farben finden die
Kunden auch in der einheitlichen
Kleidung der Mitarbeiter und in der
Speisenkarte wieder, die eine reich-
haltige Auswahl bietet. „Unsere
Spezialität sind unsere Burger,“
empfiehlt Heiner Kramps die 9 un-
terschiedlichen Sorten - inkl. eines
HallerWillem-Burgers - in den
Größen L, XL und XXL. Neben den
üblichen Imbissgerichten gibt es
außerdem eine Auswahl an Schnit-
zeln, Salaten und natürlich Pizzen in
zwei Größen aus dem einmaligen
Steinofen, der von Pizzabäcker Toni
mit Buchenholz angefeuert wird.

Cathrin Meierwert und Heiner Kramps freuen sich, neben dem Imbiss in Werther
nun auch in Halle köstliche Imbiss-Spezialitäten servieren zu können.

Friseursalon ChicSaal zieht um

Nun ist es amtlich: der Friseursalon
ChicSaal bezieht zum 1. März neue
Räumlichkeiten in der Haller Innen-
stadt. Nach 2 Jahren am Gartnischen
Weg freut sich Friseurmeisterin
Belkis Cinar gemeinsam mit ihrem
Team auf den neuen, zentral gele-
genen Standort in der alten Post an
der Bahnhofstraße 34. Da Ismael
Yüksel mit seinem Geschäft „Haller
Goldankauf“ innerhalb des ehemali-
gen Postgebäudes die Räumlich-
keiten wechselt, bietet das Laden-
lokal gleich neben Hörgeräte Ger-
land optimale Voraussetzungen für
einen modern-gemütlichen Friseur-
salon. Auf über 100 m² kann sie hier
ihre umfangreichen Dienstleistungen
anbieten, die Haarschnitte, Strähn-
chen, Färben, Haarverlängerung,
Extensions, Föhn- und Hochsteck-
frisuren sowie das Fadenzupfen
umfassen - unter dem Motto: gute

Arbeit zu guten Preisen. Auch Ta-
ges- oder Abend-Make up wird auf
Wunsch erstellt. „Manche kommen
nur zum Stylen für gewisse An-
lässe,“ berichtet Mitarbeiterin Birsen
Babaoglu. Am 12.1.2010 eröffnete
Belkis Cinar den Friseursalon an der
B68. Bereits nach wenigen Wochen
brauchte sie die Unterstützung
einer Mitarbeiterin für die vielen
Kunden, die sich im Salon „Chic-
Saal“ einfanden. Inzwischen ist der
Stamm ihrer Kolleginnen auf 2 Fri-
seurgesellinnen und 2 Auszubil-
dende sowie Salon-Maskottchen
„Pascha“ gewachsen - und immer
noch fehlt eine ausgebildete Fach-
kraft, die Belkis Cinar und ihrem
Team im Friseuralltag zur Seite
steht. Interessierte können sich
direkt im Geschäft oder unter der
Telefonnummer 05201 – 856 33 56
melden.                               -sig-

Belkis, Pascha und Adem Cinar, Viktoria Stockmann, Linda Tastekin, Madlen Darcin
und Birsen Bagaoglu (vl.) freuen sich auf den Umzug in die Haller Innenstadt.

Montags und dienstags ist Pizza-
Tag zu besonders günstigen Prei-
sen. Dafür bleibt immer mittwochs
der Pizzaofen kalt, denn da hat Toni
frei. Dann gibt es leckeren Eintopf.
Die Karte bietet außerdem extra
Kindermenüs zu kleinen Preisen.
Alle Gerichte bringt Heiner’s Liefer-
service sowohl mittags als auch
abends gern nach Hause oder an
den Arbeitsplatz. „Auf Wunsch lie-
fern wir gekühlte Getränke zu der

Bestellung mit,“ so die Eheleute, die
unter der Telefonnummer 05201-66
99 04 zu erreichen sind. Gemein-
sam mit ihrem Team sind sie immer
montags bis freitags von 11.30 bis
14 Uhr und 17 bis 21.30 Uhr sowie
samstags, sonn- und feiertags zwi-
schen 17 und 21.30 Uhr für die
Kundschaft da ist. Weitere Informa-
tionen findet man unter www.hei-
nersimbiss.de.                     -sig-
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Ranzen-Woche im Hause
Bunselmeyer

Alle Jahre wieder steht zahlreichen
Haller Erdenbürgern die Einschu-
lung in die erste Klasse bevor. Die
Aufregung ist groß, viele Fragen
stehen im Raum - nicht nur bei den
zukünftigen I-Männchen, sondern
auch bei den Eltern. Eine besonders
wichtige Frage ist: Welcher Schul-
ranzen ist der Richtige, der mich gut
durch die Grundschuljahre beglei-
tet? Da hilft nur kompetente Be-
ratung, die man in Halle im Fach-
geschäft Bunselmeyer erhält.  In der
Kättkenstraße 6  steht das versierte
Team mit Rat und Tat bei der
Auswahl des passenden Ranzens
zur Seite. Auch in diesem Jahr fin-
det wieder eine besondere Ranzen-
woche statt, die vom 30. Januar bis
zum 4. Februar zahlreiche Aktionen
bietet. Dazu präsentiert sich ein
vielseitiges Programm an brand-
neuen Modellen der Firmen „scooli“
und „Hanna - step-by-step“, die
neben tollen Motiven teilweise so-

gar leuchten und blinken können.
Dazu hält Bunselmeyer außerdem
das passende Zubehör an gefüllten
Federmappen, Faulenzer-Mäppchen,
Sporttaschen und Brustbeuteln be-
reit. Hauptaktionstage der Ranzen-
woche sind der 3. und 4.2., die im
Geschäft in der Kreissparkassen-
Passage mit einem vielseitigen
Rahmenprogramm aufwarten. An
beiden Tagen ist das Schaf Jolly
Mäh als besonderer Gast vor Ort.
Am Samstag berät zudem ein
Therapeut über den optimalen
Ranzen, den richtigen Sitz und die
richtige Haltung. Außerdem locken
in der Aktionswoche wieder beson-
dere Rabatt-Angebote in Form
eines Gutscheins und beim Kauf
eines Sets eine Überraschungskiste
für die Kinder. Das umfangreiche
Programm und die kompetente Be-
ratung erwarten die kleine und große
Kundschaft natürlich auch nach der
Ranzenwoche.                     -sig-

Lea, Ursula Schiskowski, Regina Dangberg und Marvin und Schaf Jolly Mäh prä-
sentieren eine kleine Auswahl der vielen tollen, neuen Ranzenmodelle für die
Einschulung im Sommer.

Auf die Liebe -
natürlich im Rossini

Zum diesjährigen Valentinstag am
14. Februar startet das Restaurant
Rossini wieder eine besondere Ak-
tion - in Zusammenarbeit mit dem
Haller Blumenhaus Kordbarlag.
„Machen Sie den Festtag der Ver-
liebten noch romantischer,“ rät Gas-
tronom Emil Sickendiek und prä-
sentiert zu diesem Abend ab 17.30
Uhr ein besonderes Menü mit Herz.
„Vorab servieren wir ofenfrische
Baguette- und Ciabattabrötchen
mit Kräuterfrischkäse und Olivenöl,“
zählt er die kulinarischen Köstlich-
keiten auf, die die Verliebten an von
Floristin Andrea Kordbarlag wun-
derschön dekorierten Tischen
genießen werden. Anschließend
gibt es zweierlei Gambas mit war-
mem Anti-Pasti-Gemüse. Als Valen-
tins-Hauptgericht kredenzt die
Rossini-Küche ein Kalbsrücken-
steak mit gegrillter Mango auf
Orangen-Fenchelgemüse und Gnoc-
chi. „Dazu empfehlen wir einen
Sauvignon Blanc aus dem Friaul,“

so der Restaurant-Chef.  Zum Herz-
Schlag-Finale wird dem Liebespaar
ein Rossini-Überraschungs-Dessert-
teller offeriert und zum Abschied
des schönen Abends bekommt die
Dame eine Rose aus dem Blumen-
haus Kordbarlag überreicht. Außer-
dem starten am 8.2. die mediterra-
nen Fischwochen. Bis zum 29.
Februar kann man in dem gepfleg-
ten Ambiente des Restaurant Ros-
sini - mit Blick auf das schöne
Eggeberger Tal - sieben unter-
schiedliche Fischspezialitäten mit
den passenden Beilagen schlem-
men. Immer donnerstags lockt zu-
dem das Rossini-Speziale. „Jeden
Donnerstag können Sie bei uns zu
einem Spezial-Preis ein tolles
Rossini-Gericht genießen,“ macht
Emil Sickendiek das Angebot
schmackhaft. Tischreservierungen
sind unter der Telefonnummer
05201 - 9 71 71 0 oder über die
Internetseite www.rossini-halle.de
möglich.                              -sig-

Restaurant-Leiterin Maike Temme und Floristin Andrea Kordbarlag bitten Verliebte,
Platz zu nehmen an den wunderschön romantisch eingedeckten Tischen.
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MC-Autoteile startet mit neuem
Konzept ins Jahr 2012

In dem Wertheraner Fachgeschäft für
Maler- und Heimwerkerbedarf und
Kfz-Teile hat sich in den letzten Mo-
naten Einiges getan. „Es geht mit
großen Schritten voran,“ freut sich
Christian Hawcroft über die zahlrei-
chen Neuerungen, die der Markt an
der Engerstraße 45 erfahren hat.
Seit Herbst 2010 führt er das ehe-
malige Geschäft „MH-Bremsen“
unter neuem Namen gemeinsam mit
seiner Mutter Margarethe Hart-
mann. Ihr liegt vor allem das gut sor-
tierte Programm für Hobby-Maler
und Heimwerker am Herzen, das
durch eine großflächige Wand mit
hochwertigen Werkzeugen und
Zubehör (Fischer-Dübel, SWG-
Schrauben und –Nägel) bereichert
wurde. Neben Farben und Lacken
bietet MC-Autoteile Werther außer-
dem das passende Handwerkszeug.
Auch der Bereich für Kfz-Teile prä-
sentiert sich neu und übersichtlich
gestaltet. Hier findet der Autofahrer
alles von A bis Z, was er für sein

Fahrzeug benötigt - von Artikeln für
die Innenausstattung über Pflege-
produkte bis hin zu Ersatzteilen für
Motor und Technik. Das immer schon
recht umfangreiche Angebot wurde
nun auch um eine Montagehalle er-
weitert, die mit einer Hebebühne
und Kfz-Mechaniker Stefan Schmidt
bestens ausgestattet ist. Hier kann
die Kundschaft Leistungen rund um
Autoreifen und -felgen (auch Nieder-
querschnitt) und die Montage von
Kfz-Ersatzteilen in Anspruch neh-
men. Wer selbst Hand und Schlüssel
anlegen möchte, kann die Bühne
auch mieten - inklusive der kompe-
tenten Beratung des Fachmanns.
Neu sind zudem Azev-Alufelgen,
die für jedes Auto individuell ange-
fertigt werden können sowie der
Handel und Service für Rex-Roller.
Außerdem bietet das Geschäft auch
den GLS-Paket-Service. Auf der
Internetseite www.autoteile-wer-
ther.de findet man das komplette
Sortiment.                           -sig-

Christian Hawcroft, Margarthe Hartmann und Stefan Schmidt (vl.) freuen sich
über die gelungene Umgestaltung und Angebotserweiterung.

Eiscafé La Stazione präsentiert
sich in neuem Ambiente

„Nach gut zwei Jahren wurde eine
Veränderung fällig,“ erklärt Inhaber
Martin Gök seine Entscheidung, das
direkt am Bahnhof gelegene Eiscafé
La Stazione komplett zu renovieren.
Die vergangenen Wintermonate
nutzte er dazu, durch frische, helle
Farben ein Stück sonnigen Süden in
die Räumlichkeiten zu bringen.  Viel
freundliches Gelb und warmes Oran-
ge an den Wänden sind kombiniert
mit kaminroten und ockerfarbenen
Polstern auf den zum Teil neu instal-
lierten Sitzgruppen - angelehnt an
die Farben der in 2011 neu kreierten
Eiskarte. Der Rücktresen wurde in

Glas und Stahl mit Lichteffekten ge-
staltet und auch die dunklen Holz-
regale verschwanden zu Gunsten
eines offenen, sommerlichen Am-
bientes - damit sich die Kundschaft
wohlfühlt. „Nach zweieinhalb Jahren
verbindet man schon viel mit dem
Standort Halle und den Menschen
hier,“ beschreibt Martin Gök seine
Verbundenheit mit den Hallern.
Oberste Priorität haben vor allem
die Kinder, für die er eine separate
Kinderspielecke einrichtete - mit
Kuschelteppich, Tischchen, Büchern,
Spielen und einer großen Wandtafel
zum Malen. Hier können sich die
kleinen Gäste austoben, während
die Eltern in Ruhe ihren Cappuchino
trinken. Auch auf der Sonnenter-
rasse hat sich etwas getan. Hier
investierte der Inhaber in eine neue,
schicke Markise. „Wir freuen uns,
dass es nach 3 Monaten endlich
wieder losgeht,“ erklärt Martin Gök
mit Blick auf den 10. Februar, an dem
sich die Türen des Eiscafé La Sta-
zione ab 10 Uhr für die Saison 2012
erstmals wieder öffnen werden. Am
Sonntag, den 12.2. locken dann zu-
dem ein kleines Rahmenprogramm
und der Clown Theo. Und mit dem
neuen Ambiente wird der Inhaber
auch 2012 bestimmt wieder mit neuen
Eissorten und Eiskreationen überra-
schen - täglich zwischen 10 und 19
Uhr (in den Wintermonaten). -sig-

Sommerliches Flair auch an trüben Tagen . Martin Gök gestaltete sein Eiscafé in
den vergangenen Wintermonaten komplett um.

Kleine Spielecke für kleine Leute, die
vielerlei Spielmöglichkeiten bietet.
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„Pusteblume“ bietet Mode und
Geschenkartikel für Kinder

Am 17. Februar eröffnet die „Puste-
blume“ neu in Halle. Anke Heidbre-
der und Susanne Kock übernahmen
das Kindermodengeschäft Levia,
das sich an der Gartenstraße 1
bereits gut etablierte. Hier arbeitete
Anke Heidbreder schon als Aus-
hilfe, bevor sie nun zusammen mit
ihrer ehemaligen Arbeitskollegin (im
Hause Haselhorst)  Susanne Kock
selbst das Zepter in die Hand nimmt.
„Mein Traum war immer ein Laden
mit Geschenkartikeln,“ verrät sie.
Und auch Uhrmachermeisterin Su-
sanne Kock suchte nach einer Ab-
wechslung zu ihrer Arbeit an der
Werkbank. Gemeinsam schmiede-
ten die beiden schon eine Weile Pläne,
die sich nun endlich in der „Puste-
blume“ verwirklichen lassen. Auf 90
m² bieten die Inhaberinnen neben
dem altbewährten Programm an
Kinderbekleidung von name it, Lem-
mi, und SevenOneSeven außerdem
Textilien von Kanz sowie Döll-Mützen.
Im Sommer erweitert sich das An-
gebot zudem um Topo, u.a. mit nied-
lichen Kleidern z.B. zur Einschu-

lung. Vom Neugeborenen bis hin
zum Teenie findet man hier ein viel-
seitiges Sortiment an Kindermode
für Jungen und Mädchen - sowohl in
günstiger als auch in hochpreisiger
Qualität. Die Auswahl an Geschenk-
artikeln ist international. So reihen
sich in den Regalen niedliche Ku-
scheltiere, Spieluhren und Schnuf-
feltücher des französischen Her-
stellers „Moulin Roty“,  knallig-bunte
Kuschelfiguren, Nachtlichter, sog.
„Mütter“-Ketten und Lernspiele von
„Duschy“ aus Holland und die be-
liebten Sigikid-Artikel aus Deutsch-
land aneinander. Dazu gibt es viele
kleine schöne Dinge vom Moses-
Verlag. Am 17. und 18. Februar
laden die Inhaberinnen zu einem Er-
öffnungswochenende ein, das von
9.30 bis 18.30 Uhr (Freitag) und von
9.30 bis 14 Uhr (Samstag) mit einem
fröhlichen Kinderprogramm und
attraktiven Angeboten aufwartet.
Anschließend ist immer montags bis
freitags von 9.30 bis 13 und 15 bis
18.30 Uhr sowie samstags zwischen
9.30 und 14 Uhr geöffnet.     -sig-

Susanne Kock und Anke Heidbreder präsentieren in der Pusteblume ein kunter-
buntes Sortiment an Kindermode und Geschenkartikeln.

Koch-Akademie startet erste
Koch-Events

Die im November letzten Jahres ein-
geweihte Koch-Akademie im Hause
B+K startet mit den ersten Koch-
Events. Der erste Kurs findet am
Freitag, den 10. Februar in der Brack-
weder Straße 45 in Halle-Künse-
beck statt. Ab 18 Uhr kocht Meis-
terkoch Addi Hunger mit den Teil-
nehmern ein 4-Gänge-Menü zum
Thema „Wild“ - in der neu einge-
richteten Koch-Akademie, die mit
der neuesten Küchentechnik aus
dem Hause Störmer, dem regiona-
len Küchenhersteller aus Enger, ein-
gerichtet wurde. Auch die hochwer-
tigen Geräte von Bosch, V-Zug,
Oranier und Miele lassen keine
Wünsche offen. Die fertigen Speisen
genießt man dann Gang für Gang
gemeinsam in dem gemütlich-ge-

pflegten Ambiente bei interessanten
Kochlöffelgesprächen. Ab März fin-
den die Koch-Events dann immer
am 2. Donnerstag im Monat (8.3.,
12.4. usw.) statt - mit stets wech-
selnden Themen. Für die beiden
ersten Kurse sind übrigens noch
Plätze frei. Außerdem bietet die
Koch-Akademie die Möglichkeit,
seine eigene Feier dort zu planen.
Gemeinsam mit Addi Hunger oder
den „Pikant“-Köchen lassen sich
hier außergewöhnliche Geburts-
tagspartys, Firmenfeierlichkeiten
oder - vorausschauend gedacht -
auch Weihnachtsfeiern veranstalten
- zum persönlichen Wunschtermin
und immer mit individuellen Koch-
topf-Wünschen. „Nach fast 1 Jahr
haben wir uns gut etabliert,“ freut
sich Mitarbeiter Ralf Arend über die
gute Resonanz, die vor allem das
Angebot an Küchen erfahren hat.
Das Konzept, hochwertige Küchen-
marken anzubieten, habe sich be-
währt. Ab März startet das Unter-
nehmen mit einem umfangreichen
Umbau, um die Küchen in einem
optimalen Rahmen präsentieren zu
können. Aus diesem Grund sind
zahlreiche Musterküchen zur Zeit im
Abverkauf. „Auch ein weiter Weg
lohnt sich,“ garantiert Inhaber An-
dreas Berendts. B+K hat täglich von
9.30 bis 18 Uhr sowie samstags von
9.30 bis 16 Uhr geöffnet. Unter
www.bk-kueche.de bekommt man
einen ersten, kleinen Einblick.-sig-

Ralf Ahrend (li) und Andreas Berendts (re) bieten außergewöhnliche Koch-Events
in Zusammenarbeit mit den Köchen von „Pikant“ und …

… Meisterkoch Addi Hunger
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09
Mo. - Do. 10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ Offener Treff für Alle

Mo. - Do. 10 - 12 & 14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung GS Gartnisch

Mo. 10 - 11.30 Uhr 
Offener Treff für unsere Jüngsten

Di. 11 - 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit

Di. 15.30 - 18 Uhr
Theatergruppe „Zwischenleben“

1. + 3. Di. im Monat 9.30 - 11.30 Uhr
„Internationales Frauenfrühstück“

1. Di. im Monat 15.30 - 16.30 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin

2. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Still- und Fläschentreff

4. Di. im Monat 10 - 11 Uhr
Müttercafé

Di. 10-12 & Mi. 15-16 & Do. 17-18 Uhr
Sprechzeit im Büro

1. + 3. Mi. im Monat 17 - 18 Uhr
Anwaltssprechstunde

Mi. 15 - 18 Uhr
Kino + Kultur

Mi. 10 - 12 Uhr
Woll-Café im „Treffpunkt“

Do. 10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung

Do. 10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

Do. 11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im Treffpunkt

3. Do. 15 - 17 Uhr
Erzählcafé in der Diakoniestation

Do. 17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

Fr. 15 - 18 Uhr
GROSS + klein

2. + 4. Fr. im Monat 19 - 21 Uhr
„Märchenstunde im Pyjama“

letzter Fr. im Monat 22 - 2 Uhr
Fußball um Mitternacht

1. Sa. im Monat 15 - 18 Uhr
Jahreszeitliche Aktionen

3. Sa. im Monat 14 - 17.30 Uhr
Samstagsgruppe der Lebenshilfe e.V.
für Kinder mit und ohne Behinderung

2. So. im Monat 15 - 17 Uhr
Alleinerziehenden-Treff

3. So. im Monat 9 - 12 Uhr
Sonntagsfrühstück

Gesprächskreise: 
„Pflege- und Ad-optiveltern”,
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Infos & Terminanfragen: 666209

Ein Paradies für
kleine und große Musiker ...

… eröffnete Gudrun Bauer 1998 im
benachbarten Bad Rothenfelde di-
rekt am Salinen-Center. Langjährige
Erfahrung in dem Bereich sowie ein
eigenes Studio für Streichinstru-
mente in Bochum gingen der Ge-
schäftseröffnung am Fuße des
Teutoburger Waldes voran. Im Fach-
geschäft für Musikinstrumente und
Zubehör „Musica“ liegt der Schwer-
punkt im Angebot an Streichinstru-
menten. Eine Vielzahl verschiedener
Geigen, Bratschen und Celli bietet
die Inhaberin sowohl im Verkauf als
auch im Verleih, der zur Zeit mehr
als 100 Instrumente aller Größen im
Umlauf hat. Dazu gesellt sich in der
Salinenstraße 35 eine Auswahl an
Blasinstrumenten, Block- und Quer-
flöten, Klarinetten, Akkordeons und
unterschiedlichen Gitarren (Western-,
Akustik- und E-Gitarren) sowie
Mundharmonikas, die sich in einem
sehr vollständigen, hochwertigen
Programm präsentieren. Außerdem
findet die Kundschaft verschiedene
Perkussion-Instrumente und zahl-

reiche Noten für die unterschiedli-
chen Musikinstrumente. „Wir gehen
stark auf Kinder und Jugendliche
ein,“ beschreibt die selbständige
Kauffrau ihr Notenangebot. Außer-
dem kann Gudrun Bauer auf eine
Datenbank mit ca. 350.000 Titeln
zurückgreifen, in der alle erdenkli-
chen Liedernoten gespeichert sind,
die man dann bei Musica bestellen
kann. Zubehör wie z.B. Notenstän-
der, Stimmgeräte, Etuis und Ver-
stärker sowie musikalische Ge-
schenke wie Spieluhren, Glocken-
spiele und Klangschalen runden das
Angebot ab. Besondere Wünsche
werden kurzfristig erfüllt. „Alle sind
herzlich willkommen,“ erklärt Gud-
run Bauer, die großen Wert auf eine
persönliche Beratung und Kunden-
betreuung legt. Ein weiterer Service
ist die Reparatur von Musikinstru-
menten, die in Zusammenarbeit mit
versierten Fachleuten ausgeführt
wird. Telefonisch ist Musica unter
05424- 213411 zu erreichen. -sig-

Schon die lange Schaufensterfront von Musica ist eine Augenweide und lädt zum
Staunen und Entdecken ein.
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Die neuen Sing - und Spielkreise
der Musikschule

Am 1. März 2012 beginnen die neuen
Sing - und Spielkreise der Musik-
schule Halle e.V. an verschiedenen
Orten und Wochentagen. Alle Kin-
der, die 2013 und 2014 in die Schule
kommen, sind herzlich dazu einge-
laden. Gleichzeitig können alle in-

teressierten Kinder (ab 3,5 Jahren)
an einer Schnupperstunde teilneh-
men. Auskünfte erteilt die Musik-
schule Halle e.V. , Telefon 5380 oder
Ingeborg Vogt, Telefon 16328. Ziel
dieser Kurse ist es, musikalische
Anlagen der Kinder früh zu entdek-
ken und zu entwickeln. Die Kinder
erhalten eine musikalische Basis ,
von der sie sich in verschiedene
Richtungen weiterentwickeln kön-
nen. Gefördert wird in vielen Berei-
chen der Musik. Es wird gesungen
und getanzt, Musik gehört und dazu
sogar gemalt. Weiter werden Klang-
geschichten erfunden und die ver-
schiedenen Spielweisen von Musik-
instrumenten kennengelernt. Ein
be-sonderes Ereignis im Kursver-
lauf ist auch immer das große
Jahreskonzert, bei dem sich alle
Sing- und Spielkreise gemeinsam
musikalisch präsentieren.      -hs-

Nicole Exner (l.) und Ingeborg Vogt mit den Kindern im Regenbogen-Kinder-gar-
ten am Wischkamp.

Kinder beim Trommeln.

„Unser Geschäftsmodell bleibt so,
wie es ist!“

2011 war ein erfolgreiches Jahr für
die Kreissparkasse Halle. „Unser
Geschäftsmodell hat sich gerade in
der Krise bewährt,“ so Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann. Es ist
vor allem auf den regionalen Markt
ausgerichtet: Kundeneinlagen flie-
ßen über die Kreditvergabe in die
regionale Wirtschaft zurück. Als
solider, verlässlicher Finanzpartner
konnte die Kreissparkasse mit ins-
gesamt 234 MitarbeiterInnen so die
Bilanzsumme 2011 auf etwa 1.400
Mio. Euro erhöhen - mit einem Ge-
winn von 500.000 Euro. Insgesamt
konnte das Unternehmen ihr Kre-
ditgeschäft ausbauen. Hohe Auf-
tragsbestände regionaler Unterneh-
men sorgten für eine gute Kapa-
zitätsauslastung - und somit auch
zu einer Investitionsbereitschaft, die
u.a. in regenerative Energien umge-
setzt wurden. Aber auch Forward-
Darlehn waren gefragt - zur Sicher-
ung des „historisch niedrigen Zins-
niveaus“. So steigerte sich das Kre-
ditvolumen um 3,6 % auf insgesamt
893 Mio Euro. Zudem verzeichnete
die Kreissparkasse am Ende des
Geschäftsjahres 1.203 Mio. Euro
Kundeneinlagen - mit einer Steiger-
ung von 11 % zum Vorjahr. Auch in
Anbetracht der Unsicherheit an den
internationalen Kapitalmärkten be-
lief sich der Wertpapierumsatz der
Kreissparkasse auf gut 300 Mio.
Euro. „Wir legen Wert darauf, breit
zu streuen,“ erklärte Hartwig Math-
mann den Wert im oberen Bereich.
Dafür wurden im Bereich Anlagen

und Dispositionen eher kurzfristige
Möglichkeiten genutzt. 2011 habe
man von der Aufwärtsentwicklung
profitiert, doch in der zweiten
Jahreshälfte sei eine Unsicherheit
bezüglich der Wirtschaftskrise in-
nerhalb der Eurozone deutlich zu
spüren gewesen. Bargeldloses Zah-
len bleibt weiterhin im Trend. Das
machen 41.900 Kunden der Kreis-
sparkasse deutlich, die die multi-
funktionale SparkassenCard bun-
desweit nutzten. Zudem wurde 919.
000 mal mit Karte und Pin bezahlt
und 685.800 mal der EC-Automat
der Kreissparkasse benutzt. Die
Kreditkarte wird von 8.000 Kunden
weltweit verwendet und setzten
damit 14,4 Mio. Euro um. Am Über-
weisungsterminal wurden 1.395.
000 Aufträge erteilt und auch das
Online-Banking gewann in unter-
schiedlichen Verfahren an Bedeu-
tung. Während sich das Immobilien-
und das Versicherungsgeschäft
deutlich erhöhten, blieb das Bau-
spargeschäft stabil auf dem Niveau
der Vorjahre. Insgesamt wurden
156.500 Euro gespendet - vorwie-
gend im Bereich der Bildung. Das
Geschäftsjahr 2011 war geprägt
von der Fertigstellung der umfang-
reichen Baumaßnahmen, die mit
der großen Eröffnungsfeier im Juni be-
endet wurden. „Das war für uns ein
Highlight,“ so Hartwig Mathmann -
und setzte gleichzeitig ein Zeichen:
„Wir tun etwas für unsere Kunden,
wir tun etwas für unsere Stadt und
wir tun etwas für unsere Umwelt!“

„Wir leben von dem Vertrauen der Kunden in uns. Dafür bedanken wir uns!“ Gert
Jendrike, Stefan Robert, Hartwig Mathmann, Henning Bauer und Dirk Kühne (vl).
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 50 44 100
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

ist gebührenfrei. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke ! 0 52 01/76 12
Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck

14 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

15 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

16 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

17 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Karin Franitza-Oberschelp
wirkt seit 20 Jahren in Halle

Als Karin Franitza-Oberschelp im
Februar 1992 sowohl ihr Zuhause
als auch ihr Atelier in der Villa an der
Maximilian-Kolbe-Straße 4 einrich-
tete, hatten sowohl sie als auch das
schöne Haus eine wahre Odyssee
hinter sich. Mehr als 8 Jahre lang
arbeitete die Künstlerin in einem
Bielefelder Atelier. „Sehr schön,
aber unglaublich kalt,“ erinnert sie
sich noch heute mit Schaudern an
die Kälte, die vom Boden aus in die
Knochen zog. Auf der Suche nach
einem Wohnhaus mit Atelier wurde
sie in Halle fündig. Ein Segen für die
alte, charmante Villa, die von zahl-
reichen Menschen verwohnt wor-
den war. Und ein Segen für Karin
Franitza-Oberschelp, die die ehr-
würdigen Räumlichkeiten mit viel
Liebe und dem Anspruch, das Alte
zu erhalten, renovierte. In der ersten
Etage richtete sie sich ein wunder-
schönes, von viel Licht durchflute-
tes Atelier ein, in dem sie seit inzwi-
schen 20 Jahren bedeutungsvolle
Kunstwerke erstellt. „Damals war
Bürgerkrieg in Jugoslawien,“ erin-
nert sie sich an die erste Zeit in
Halle. „Das hat mich alles so er-
schüttert!“ Sie begann, Skulpturen
zu dem Thema zu bauen - u.a. eine
tote Familie. Beim Glätten der Ober-
fläche spielte das Brahms-Requiem

im Radio - und begleitete fortan
eine sieben Jahre währende Ar-
beitsphase zu dem Thema. „Ich hatte
das Gefühl, es könnte das Leid lin-
dern.“ Die Arbeit erreichte zum Hal-
ler Herbst 2002 in Zusammenarbeit
mit Martin Rieker in einer musika-
lisch-künstlerischen Präsentation
ihren Höhepunkt. Dann gewann die
Liebe und Leidenschaft zum Tanz
Raum in ihren Arbeiten. Dabei such-
te sie nach einem Weg, Tanz und
Ton miteinander zu kombinieren,
denn durch den Brand verloren die
tanzenden Skulpturen ihre Bewe-
gung. Mittels Draht, den sie außer-
dem zur Gestaltung einsetzte, und
erstmals auch durch Farben schaff-
te es Karin Franitza-Oberschelp
schließlich, die Figuren in Bewe-
gung zu halten. Seit 3 Jahren setzt
sie sich mit Pina Bausch auseinan-
der und stellt mit ihren Figuren ver-
schiedene Tanzszenen und Bewe-
gungen eindrucksvoll nach. Teil-
weise sind es dramatische, teilwei-
se sehr anmutige Gesten, die sich
dem Betrachter offerieren. „Es steckt
noch so viel in Pina Bausch, dass
es noch lange meine Aufgabe sein
wird, den Ausdruck ihrer Figuren
spürbar zu machen,“ sagt die Künst-
lerin. Im März sind ihre Arbeiten in
Haller Golfclub zu sehen.      -sig-

Seit drei Jahren setzt sich Karin Franitza-Oberschelp mit Ausdruckstanz und
Tanz-Theater nach Pina Bausch künstlerisch auseinander.
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Haller Frauenkulturwochen 2012:
Ein Veranstaltungs-Highlight folgt dem anderen

Rund um den Internationalen Frauen-
tag am 8. März finden sie auch in
diesem Jahr statt: die Haller Frauen-
kulturwochen. Unter dem Motto
„Frauen stärken“ bieten die Gleich-
stellungsstellen Halle und Werther
gemeinsam in Zusammenarbeit mit
dem Haller Arbeitskreis für Frauen-
fragen sowie anderen Gruppen und
Einrichtungen ein vielfältiges Ange-
bot von Veranstaltungen. Eingela-
den sind alle interessierten Frauen
und (mit Ausnahme einiger reiner
Frauenveranstaltungen) auch Män-
ner. Ziel der Frauenkulturwochen ist
es, den Internationalen Frauentag
mit einer thematisch passenden
Veranstaltungsreihe zu würdigen.
Denn der 8. März, seit 1911 als
Internationaler Frauentag bekannt,
ist ein Tag für die Rechte der Frau,
für Gleichberechtigung, Frieden und
Freiheit. In diesem Jahr umfassen
die Haller Frauenkulturwochen 28
verschiedene Veranstaltungen zu
unterschiedlichen Themen. So geht
es unter anderem um Themen wie
berufliche Orientierung und berufli-
che Gleichstellung, um Familien-
verantwortung, Jung sein, „Älter-

werden“, Gesundheit und Schutz
vor Gewalt ebenso wie Stärkung
von Alltagskompetenzen, Unter-
stützung und Ermutigung. Neben
Vorträgen und Workshops sieht das
Programm wieder viel Kulturelles
vor. So sind ein Filmabend, eine Le-
sung und kabarettistische Veran-
staltungen ebenso im Angebot wie
Stadtführungen, ein Foto-Wettbe-
werb für Mädchen und nicht zuletzt
das Chorkonzert „WeltFrauenStim-
men“. Eva Sperner, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Halle:
„Die Veranstaltungen wollen infor-
mieren, sensibilisieren und zum
Gespräch einladen.“ Sie fügte an:
„Gleichzeitig werden die Themen
immer praxisnah, lebendig und oft
auch mit der nötigen Prise Humor
behandelt. Dabei behalten auch
kulturelle Elemente ihren festen
Platz.“ Das komplette Programm-
angebot ist auch im Internet zu fin-
den. Die Adresse lautet: www.halle-
westfalen.de. Das Programmheft ist
bei den Gleichstellungsstellen, Bür-
gerberatungen, Rathäusern und
Stadtbüchereien erhältlich.-josch-

„Frauen stärken“ lautet das Motto der Frauenkulturwochen 2012. Geboten wird
auch in diesem Jahr wieder ein umfangreiches, attraktives und vielfältiges
Programm.

„Von null bis sechs Jahren -
Wir sind dabei“

„Wir sind dabei“ lautet das Motto
der gemeinsamen Veranstaltungsrei-
he, die von Haller Kindertagesstät-
ten und Familienzentren NRW im
Verbund mit dem Mehrgeneratio-
nenhaus, der Volkshochschule Ra-
vensberg und der Gleichstellungs-
stelle Halle durchgeführt wird. Es
handelt sich hier um ein Bildungs-
angebot, das sich an Eltern von
Kindern bis zu sechs Jahren, also
von der Geburt bis zum Ende des
Kindergartenalters, richtet. Das
diesjährige Programm enthält zehn
Veranstaltungen. Jeden vierten
Dienstag im Monat und an wech-
selnden Orten werden Infos, Fach-
vorträge und Gelegenheit zum Aus-
tausch zu verschiedenen Fragen
„rund um’s Kind“ und Elternsein
angeboten. “Die Palette ist breit ge-
streut“, wie Eva Sperner, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Halle, im
Rahmen des Pressegesprächs er-
klärte. So ist eine Veranstaltung bei-
spielweise am Dienstag, 21. Fe-
bruar, zum Thema „Vergnügen am
Essen - Gesunde Kinder“ vorgese-
hen. Interessierte Eltern treffen sich
in der Evangelischen Kindertages-
stätte Paulskamp. Aber auch The-
men wie „Kein Küsschen auf Kom-
mando - Mit Bilderbüchern Kinder
stärken“ am Dienstag, 27. März,
und „Kunst für Kinder - Kunst mit
Kindern, Wege kreativer Frühför-
derung“ am Dienstag, 26. April, ste-

hen ebenso auf dem Programm wie
„Die Entwicklung bei Kindern von 0
- 6 Jahren“ am Dienstag, 22. Mai,
„Mit Kindern Natur erleben“ am
Dienstag, 26. Juni, und „Naturheil-
verfahren und Kindergesundheit“
am Dienstag, 25. September. Alle
Veranstaltungen beginnen jeweils
um 20 Uhr. Eine besondere Veran-
staltung ist eine Lesung anlässlich
des Weltkindertages am Sonntag,
14. Oktober, um 16 Uhr zum Thema
„Wir Kinder von früher“ im Haller
Bürgerzentrum geplant. Während
am Dienstag, 30. Oktober, das
Thema „Jederzeit Mathezeit -
Mathematische Bildung in Kitas“ im
Vordergrund steht, so ist der
Vortrag „Kinder vor dem Bildschirm
- Medien und ihre Auswirkungen auf
Kleinkinder“ am Dienstag, 27. No-
vember, vorgesehen. Im Jahr 2008
war die Idee entstanden, sich trä-
gerübergreifend zusammenzu-
schließen und gemeinsam ein El-
ternprogramm auf die Beine zu stel-
len. Zunächst als Versuch gestartet,
hat sich das Konzept  nach Sper-
ners Worten bewährt. Das Jahres-
programm ist in einem Flyer zusam-
mengefasst, dem die einzelnen
Themen zu entnehmen sind. Der
Flyer ist unter anderem bei allen
Kindertagesstätten, dem Mehrgene-
rationenhaus, der Volkshochschule
und bei der Gleichstellungsstelle
Halle erhältlich.                 -josch-

Stellten das Jahresprogramm „Wir sind dabei“ vor - Vertreterinnen der Haller
Kindertagesstätten beziehungsweise Familienzentren NRW im Verbund mit dem
Mehrgenerationenhaus, der Volkshochschule und der Gleichstellungstelle.

Bitte beachten Sie unsere neuen Preise der Kleinanzeigen
(im Kasten auf den Kleinanzeigenseiten)
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Seit 25 Jahren auf allen Bühnen
der Welt, Andre Rieu!

Andre Rieu und sein Orchester mu-
sizieren nun schon seit 25 Jahren
auf den Bühnen der ganzen Welt
und ausgerechnet in Halle wurde
das 25 jährige Bestehen des Or-
chesters gefeiert. Mit viel Witz und
Charme ging es auch an einem
Januarabend in Halle zu. So, wie
Andre Rieu verlauten ließ, habe er
sich schon  über ein Jahr auf den
Auftritt in Halle gefreut, was natür-
lich mit einem leichten Lächeln von

den Zuschauern registriert wurde.
Aber bei den Auftritten dieses
Geigers und Dirigenten geht es
während des ganzen Musikabends
sehr unterhaltend zu, und sein
Humor sorgt für eine lustige Stim-
mung. Natürlich stand Musik und
der Gesang der Solisten, z.B. der drei
Tenöre Gerry Bennet aus Australien,
Thomas Greuel aus Deutschland
und Bela Mavrak aus Ungarn. In
vorderster Linie standen wie immer
Johann Strauß-Kompositionen, wie
„An der schönen blauen Donau“,
Giacomo Puccinis Lied „“Nessun
Dorma“, „Turandot“ oder das Ori-
ginal-Zitter-Spiel aus dem berühm-
ten Film „Der dritte Mann“. Am Ende
gab es soviel stürmischen Applaus,
dass von Andre Rieu und seinem
Orchester noch viele Zugaben ge-
macht werden mussten. Wieder mal
ein gelungener Abend.          -hs-

Das Orchester feiert 25jährigen Geburtstag.

Der Meister persönlich: Andre Rieu.

„Das lange Warten hat endlich
ein Ende!“

Die Freude stand allen Anwesenden
ins Gesicht geschrieben: das lange
Warten hat ein erfolgreiches Ende!
Mitte Januar konnten die neu ge-
stalteten Räume der Künsebecker
Volksbank-Geschäftsstelle einge-
weiht werden. Seit beinahe 53 Jah-
ren besteht an dieser Stelle eine
Filiale der Haller Hauptstelle, die
den Anforderungen der Kundschaft
bereits 1987 mit einer Erweiterung
der Räumlichkeiten und 1999 mit
dem Einrichten einer SB-Zone ent-
gegenkam. Die Panzerglasfront vor
den Serviceplätzen entsprach je-
doch schon lange nicht mehr dem
kundenfreundlichen Anspruch und
dem modernen Gesicht, mit dem
sich die anderen Volksbank-Filialen
präsentieren. Schon lange suchten

die Verantwortlichen nach einer
optimalen Lösung - auch im Hin-
blick auf die erst geplante und bis
heute gescheiterte Realisierung
eines Künsebecker Einkaufszen-
trums. Letztendlich bot der altbe-
währte Standort an der Hauptstraße
15 dann die Möglichkeit, die Räum-
lichkeiten von 88,5 auf 124 m² zu
erweitern. Vor einem Jahr wurde mit
dem Umbau begonnen - Mitte Ja-
nuar präsentierte sich das Ergebnis
erstmals im Rahmen eines Tags der
offenen Tür: helle, offene Räume mit
freundlich gestaltetem Service-Be-
reich, separaten Beratungsplätzen,
Zimmer für diskrete Gespräche,
eine Teeküche sowie ein Lichthof
gegen dunkle Ecken. Die erweiterte
SB-Zone ist mit einem Kontoaus-
zugs-Drucker und einem Geldauto-
maten ausgestattet. Geschäfts-
stellenleiter Frank Schlüpmann wird
von seinem Stellvertreter Marcel
Tippe und von der Kundenberaterin
Melanie Besser unterstützt. Zudem
bieten Gewerbekundenberater Timo
Klengler, Firmenkundenberater
Thorsten Niemeyer, Vermögensbe-
rater Dirk Flöttmann, Schwäbisch
Hall-Beraterin Nina Stiller und R+V-
Versicherungsberater Mark Lühr-
mann persönliche Termine in Künse-
beck an.                             -sig-

Vorstandsvorsitzender Rainer Peters, Melanie Besser, Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Frank Schlüpmann, Vorstandsmitglied Harald
Herkströter, Marcel Tippe und Organisationsleiter Reiner Scheibig freuen sich
über den gelungenen Umbau
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Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Ayçe Buchmann
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Taverne - Gemütliche Gastro-
nomie mit Biergarten Lange
Straße 28 (B68) 33790 Halle/W.
Telefon 05201/3588. Geflügelgerich-
te - Kleinigkeiten - Aufläufe -
Fleischgerichte - Salate - Pizza - Pasta.
Mo.-Sa. geöffnet von 18 bis 1 Uhr,
So. von 17 bis 1 Uhr,  Küche bis 23
Uhr. Alle Gerichte auch außer Haus! 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

Eck-Klause bei Günni
Moltkestr. 28, Halle, Tel. 05201-
7345645. Täglich ab 11 Uhr durchge-
hend geöffnet. Darten, Kickern, kleine
Snacks - Spaß haben

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landhotel Jäckel GmbH & Co. KG
Dürkoppstraße 8, Halle-Künsebeck
Tel. 05201/97133-0 / Fax 97133-55
E-Mail: info@gasthof-jaeckel.de
Internet: www.gasthof-jaeckel.de
Das Haus für Festlichkeiten aller Art
bis zu 300 Personen. Kegelbahn &
Tennisplätze am Haus. Biergarten,
Partyservice, Tagungsräume. Un-
sere Öffnungszeiten für Sie: Mo -
So: 10-14 u. 16.30-23 Uhr. Mi: 16-
23 Uhr.  Restaurantzeiten: Mo - So:
12-13.30 u. 18-22 Uhr, Mi: 18-22 Uhr

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza
Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle
Westfalen  Telefon 05201/51 11 
Selbstgebackener Kuchen und
Brot, belegt mit Produkten aus der
Hausschlachtung, Westfälischer
Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30
– 12 Uhr. Öffnungszeiten: Di - Sa 14
- 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr (10 - 13 Uhr
Frühstücksbuffet mit Anmeldung)
Bei Biergartenwetter bis 22 Uhr, Mo
Ruhetag 

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Di-Fr ab 11 Uhr
(Küche von 12 - 14.30 und 17.30
bis 22 Uhr), Sa u. So ab 10 Uhr
(Küche von 12 - 22 Uhr). Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

YAREN Grill - Pizzaria
Lange Straße 57, 33790 Halle
Telefon 05201/66 70 66 
Küche: italienische Spezialitäten,
Pizza, Salate, Nudeln,  Geflügel u.
Fleisch. Öffnungszeiten: täglich
11.30 - 14.30 und 17.30 - 22 Uhr -
Montag Ruhetag www.yaren-grill.de

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Mo-Sa 11.30-14.30 u. 17-21
Uhr, So und Feiertage geschlossen

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, Fran-
ziskaner u. wechselnde Angebots-
biere vom Fass, Cocktails. Küche:
Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www.gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So
16–0 Uhr. Von Mai bis Oktober gro-
ßer gemütlicher Biergarten mit
Kinderspiel-platz

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale
Küche. Gerichte auch außer Haus.
Öffnungszeiten: 11-14.30 Uhr und
ab 17 Uhr

Landgasthof Pappelkrug
Familie Haskenhoff Pappelstr. 4,
33790 Halle-Künsebeck Telefon
05201/7479 Westfälische Küche
mit mediterranen Einflüssen.
Großer Biergarten

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, 33790 Halle
Telefon 05201/665181
Über 100 verschiedene Kunstwerke
aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Heiner’s Imbiss
Alleestr. 34 •  Halle, Tel. 05201/669904 
www.heinersimbiss.de
Burger, Schnitzel, Snacks, Original
Steinofen-Pizza, Imbiss-Spezialitäten,
Salate, Kinder-Menüs, Mittagsan-
gebote, Mittwoch Eintopftag. ÖZ:
Mo-Fr 11.30-14 Uhr u. 17-21.30 Uhr,
Sa/So/Feiertage 17-21.30 Uhr

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen
Spe-zialitäten und Biergarten ÖZ: Di
- Do 16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 -
4 Uhr (Fr + Sa Küche bis 2 Uhr), So 12
- 2 Uhr, Mo Ruhetag

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Restaurant “Da Vinci”
Gausekampweg 2, Halle
Tel. 05201-663945. Öffnungszeiten:
Di-So v. 11.30-14 Uhr und 17.30-23
Uhr, Sa vormittag geschlossen, Mo
Ruhetag. Küche: Italienische Spe-
zialitäten, immer frisch und lecker 

Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712300, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Frühstück Mo-Fr 6-
9:30 Uhr, Sa/So/Feiertage 6.30-10
Uhr. Mittagstisch So/Feiertage 10-
14 Uhr (Brunchbuffet), Kaffee &
Kuchen So/Feiertage 14-17 Uhr,
Abendessen Mo-So/Feiertage 17-
23.30 Uhr (warme Küche 17.30-
22.30 Uhr)

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.

Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering

Wellness & Beauty
• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr

GERRY WEBER Sportpark Hotel
• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse

Telefon (0 52 01) 899-0 
Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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KLEINANZEIGEN Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915*

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausfüh-
rungen aller Pflasterarbeiten zu fai-
ren Preisen. Halle, Wertherstr. 93,
Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-744
03 42   o.  0160-90 95 54 41*

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Andreas Werner- Dachdecker
meister, Wir reparieren die
Schäden v. Winter a. ihren Dächern
u. Dachrinnen. Denken Sie auch
jetzt a.d. Dohlengitter in ihren
Kaminöfen. Wir bauen sie ein. Tel.
05204- 7688, Fax 05204-4429,
mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle
Einsatzgebiete. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

200 m³ Hackschnitzel (1 Jahr
abgelagert) zu verkaufen. M³/13,50
EUR. Transport möglich. Tel.
0171/6111587.

Baumfällungen v. Fachbetrieb,
Ausfräsen von Baumwurzeln zum
Festpreis. Garten- u. Landschafts-
service Brusius, 05201 - 735924

Auch krankmachende Schimmel-
Silikonfugen i.d. Dusche o. am Fens-
ter? Für uns kein Problem! UKS
05204-920934, 05423-4740492

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Handwerksarbeiten im, am u. um
Haus und Garten, Entrümpelungen,
usw, UKS-Dienstleister-Service, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

RC-Schotter i. großen Mengen prei
preisgünstig abzugeben. LIeferung
möglich. Tel. 0171- 6111587

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Suche 2 ZKBB, (Loggia) DG in
Halle, ca. 47 m² bis 350  WM, Tel.
0151- 51 41 01 41

2 ZKB, 2.OG in Halle, 48,14 m² KM
 275,00, Küche kann übern. werden
( 600,00) ab sofort o. später zu ver-
mieten, keine Prov./Kaut. Mombassa
GmbH, Tel.: 0521/252700-0

2 ZKDu, EG in Halle, 40,6 m² KM 
230,-, renoviert 1 MM Kaution ab
1.2.12 zu vermieten, keine Prov. Mom-
bassa GmbH, Tel.: 0521/ 252700-0

4 ZKB, EG in Halle, 78,04 m² KM
380,00, Stellpl. 16  ab 01.04.12 zu
vermieten, keine Prov./Kaut. Mom-
bassa GmbH, Tel.: 0521/ 252700-0

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-87
41804 o. 0177/ 7644786

www.baumschule-upmann.de*

Preiswerter Fachbetrieb für
Silikonfugen und Fliesentausch, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Partyservice Bissmeier hat noch
freie Termine f.Geburtstag u. sonsti-
ge Feiern. Lieferung schon ab 15
Pers. Individuelle Beratung m. lek-
keren Winterangeboten. Tel: 05201-
6639880 o. im internet unter
www.partyservice-bissmeier.de

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsreduk-
tion, Stressreduktion/Tiefenentspan-
nung, Prüfungsvorbereitung, Vorbe-
reitung auf Vorstellungsgespräche,
Hypnose-Coaching; Hypnosecoach
(HA) Reinhold Mann www.hypnose-
mann.de, Tel. 05247/78 94 59 (Auch
Gutscheine)

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie
rige Fälle! Termin zur Analyse nach
Vereinbarung! Anja Tischler 05204
/925522* 

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Naturkosmetische Behandlungen,
Dr. Hauschka, A.Börlind, Gertraud
Gruber  Alegria-Naturkosmetik, Clau-
dia Leeneman, Heinrichstr. 20, Halle-
Hesseln, T. 05201-7356919,  Mo Bera-
tung u. Verkauf v. 18.30 bis 19.30
Uhr, Behandlungstermine n. Abspra-
che. An den Adventssamstage n von
14 bis 16 Uhr geöffnet!!

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f. Psycho-
therapie, Voßheide 29, Steinhagen,
Tel. 05204-888 177*

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilpra-
ktiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie,
Voßheide 29, Steinhagen, Tel.
05204-888 177*

Mach mal 20 Minuten Pause – in
der vitalobia-Wellnessoase in Borg-
holzhausen können Sie sich für nur
4.- im brainLight-Entspannungssys-
tem spontan o. mit Termin regenerie
ren. Weitere Infos siehe www.vitalo-
bia.de o. Tel.: 05425/954900

Bioresonanztherapie zur sanften
Behandlung von chronischen Erkran-
kungen, Termine nach Vereinbarung!
Carmen Siekendiek, Heilpraktikerin,
Hilterweg 29,33803 Steinhagen Tel.
05204/ 8000 482

Schüttes Fashion Nails ist auch  im
neuen Jahr wieder für Sie da. Ich
biete klassische Maniküre, Nagelmo-
dellagen,und Fußnagelmodellagen.*.
Nagelmodellage Gel od. Acryl  auch
mit Nailart  39,50, Schüler/Studenten
20 , Valentinsgutscheine für Ihre Frau/
Freundin bei mir jederzeit erhältlich,
Magdalena Schütte, Am Lött 24,
Halle,www.schuettes-fashion-nails.
de. Terminabsprachen jederzeit unter
05201-663766 o. 0174-4208938

Abnehmen! Unter Hypnose! Renom-
mierte Hypnosepraxis in Harsewinkel
bietet optimale Unterstützung.
www.hypnose-mann.de

Urlaub 2012: neues komf. Ferien-
haus auf Fehmarn f. 2-6 Pers. 3 SZ,
2 Bäder, Spülm., SAT-TV, Fahrräder,
kl. Garten, Hausprospekt, Tel.
05245- 2526, www.nachFehmarn.de

Formentera: Ferienhaus in Es Calo,
für 2 E oder 2E + 2K zu vermieten ab
500 Euro/ Woche, Tel. 0173-9164446

Cuxhaven-Sahlenburg, 3 FeWo f.
1-6 Pers., modern, strandnah ab 30
Euro/Tag, 04921-21605*

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Kreuzfahrten ab 69,- ! B. Wiesel,
Tel. 05204 - 870 512

Ferienhaus für 5 Pers. in Schillig/
Nordsee, ruhige Lage, Strandnah
gelegen, zu vermieten. Noch Termine
frei. Telefon 05201/849719 (abends)*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für
Allergiker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

Ferienhaus in Burhave (100 qm),
neu renoviert, 800 m bis zum
Strand. Bis zu 8 Personen/4 Schlafzi
zu vermieten.www.ferienhaus-chri-
stian.de, Tel:01716519818 

Sehr gepflegte  Ferienwohnung im
Herzen von Kolberg(Kolobrzeg),zen-
tral,350Meter zum Strand mit gros-
sem Balkon,für bis zu 4 Personen zu
vermitten.Bei interesse bitte melden
unter:0163-3607714.Bilder vorhn.

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,

DIENSTLEISTUNGEN

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) geöffnet Mo.10 -13 Uhr
u.15-18 Uhr Di.-Sa. 10 -14.30 Uhr 
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 12,-. Wo: Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reser-vie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
musik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT

IMMOBILIENMARKT
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Wir (50-60 J.) suchen für 4-Pers-
Yogakurs eine Teilnehmerin. Es geht
um Stärkung und Entspannung.
Angenehme Atmosphäre und Räum-
lichkeit. Wir freuen uns auf Ihren
Anruf: 05201/4292

Einladung zum Probeunterricht
Englisch lernen- ABER RICHTIG
für Kinder im Kindergarten-, Vor- und
Grundschulalter. Wir stärken, bevor
Schwächen entstehen! Um Anmeldung,
Terminvereinbarung wird gebeten
bei: Tel 05422 95 96 97 , wvvw.eng-
lishandmehr.de

In dem Kurs "vorbeugende Osteo-
porose Gymnastik" sind noch Plätze
frei. Schwerpunkt: schonende Bewe-
gungsabläufe trainieren, Stabilität
der Knochen erhöhen, Beschwerden
lindern. Wo: donnerstags von 8.45 -
9.45 Uhr in der DRK-Begegnungs-
stätte in Halle.

3 ZKBB, 1. OG in Halle-Künseb.,
71,75 m² KM 395,00 ab 01.04.12 zu
vermieten, keine Prov./Kaut. Mom-
bassa GmbH, Tel.: 0521/252700-0

Träume werden wahr - alles aus
einer Hand. Neubau, Umbau,
Sanierung. Wir bieten Ihnen alle
Leistungen um den Hausbau bis zu
Sanierungsarbeiten. Sollten Sie
spezielle Wünsche, Vorstellungen
haben, kein Problem, sprechen Sie
uns an. Gresselbau GmbH,
Sandweg 2, 33803 Steinhagen, Tel.
05204-89582, mobil 0171-7206288,
www.gresselbau.de

Halle, OT Bokel, schöne ruhige
Wohnlage, 3 ZKBB, 90 m², 1. Etage,
G-WC, Keller, Garage im gepflegten
3 FH, KM 450  + NK + Garage, Kt.
2 MM. 05201-9930

Halle/Bokel, 2 ZKB, 62 m², 1..
Etage, KM 280 , ab 1.2.2012 zu
vermieten. Tel. 05201- 9733

Schüler o. Studenten zum Paletten
sotieren auf Teilzeit, Redeker
Palettenhandel Tel.05201/849091

LKW Fahrer (7,5 t.) auf Teilzeit -
Redeker Palettenhandel,  Tel.05201
/849092

Welche Steuerberatungsfach-
kraft kann uns nebenberuflich bei
unserer Einkommenssteuer-Erklä-
rung behilflich sein? Chiffre TB 1/2012

Putzstelle in Gastronomie frei.
Freie Zeiteinteilung bis 17 Uhr, 3-4 x
wöchentl., 05201- 2442 ab 18 Uhr

Suche Putzhilfe, 1x wöchtl. zur Unter-
stützung eines 2-Pers.Haushaltes in
Halle. Tel. 05201 - 66 26 84

Mitarbeitende(r) Vorarbeiter(in) f.
Gebäudereinigungsarbeiten in
Steinhagen Mo-Fr ca 16-18Uhr ges.
A. Sotll GmbH, Tel. 05204-91470

Professionelle Büglerin über-
nimmt ihre Bügelarbeit.Zuverlässig
und qualitativ.Tel.-05201 1588971

Geld verdienen als Tippgeber?
Keine Einstiegskosten. Infos gibt es
auf einem kostenlosen Tagesse-
minar mit Verpflegung in Bielefeld.
Toll auch für junge Familien. Bewer-
ben Sie sich u. folgender Nummer
Frau Gehrmann Tel.: 01525247022

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Wer hilft mir, unser Haus in Halle
sauber zu halten? Wöchentlich 4
Std., vorzugsweise am Freitag. Tel.:
05201/818734 Bitte auf AB spre-
chen, wir rufen zurück.

Sammler sucht Postkarten, Mün
zen, alte Fotos - auch v. Soldaten,
Münzen, Millitärorden, Notgeld,
Schmuck, Tel./Fax. 0521-322516*

Suche/ kaufe alte Dinge aus Omas
Haushaltsauflösungen, z.B. Porzel-
lan, Silberbesteck und Anderes. Tel.
05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21 / 17 78 63,
Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel, Ernte-
weg 30, Tel. 05201-9733

Teutonia Kinderwagen Collection
2008 mit Wickeltasche und weite-
rem Zubehör für 150 Euro und Klein-
kinderstuhl von Storchenmühle,
ab 8 Monate, für 30 Euro. Bei
Interesse 05425/2429466

Schaukelkrokodil, Geräusche per
Ohrdruck, fast nicht benutzt (Etikett
ist noch dran), 60 cm für Kinder von
2-4 J, 30 E , Tel. 05245-2429466

Sonntags-Ausritt, geführte einstün-
dige Ausritte f. sattelfeste Reiter,
Info u. Anmeldung: Spiekerhof,
05425-7134, www.spiekerhof-nrw.de

Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

Anfänger-Ausritte, geführte Aus
ritte (1 Std), f. Reitanfänger/ Wieder
einsteiger, Info u. Anmeldung:
Spiekerhof 05425-7134, o. K.
Schmidt, 0170-9636669

www.landschildkroetenbabies.de

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter, Info
+ Anmeldung: spiekerhof 05425-
7134 o. K. Schmidt, 0170-9636669

Nettes Ehepaar (55/57) sucht
gleichaltriges Paar für gemeinsame
Unternehmungen, wie Radfahren,
Klönen, Spaziergänge. Bei
Interesse bitte melden, wir freuen
Uns auf Euch!" Tel. 0157/82524359

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadthalle um
18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

Gedächtnistraining (1 x im Monat
donnerstags; näheres im DRK-
Programm) für alle Damen u. Herren,
die ihre "grauen Zellen" auf Trab
bringen möchten. Nach gemütlichem
Kaffeetrinken wird geraten, kombi-
niert, überlegt, sich erinnert o.
logisch gefolgert. Ingrid Dewald prä-
sentiert in unterhaltsamer Form die
verschiedenen Arten des Gedächt-
nistrainings und ein abwechslungs-
reiches Programm.

Tanzen macht Freude, Lindance u.
andere Tänze für Anfänger u. Fort-
geschrittene. Das Erlernen von Schritt-
kombinationen u. Figuren unterstützt
unser Raumgefühl, die Orientier-
ungsfähigkeit u. fördert das Gedächt-
nis. Montags von 15.30-17  Uhr in
der DRK-Begegnungsstätte in Halle,
Bismarckstraße 1. Neue Teilnehme-
rinnen sind herzlich willkommen.

STELLENMARKT

Neue Preise für
Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen:
(bis 5 Zeilen) 5 Euro, jede weitere Zeile 50 Cent
Gewerbliche Kleinanzeigen:
(bis 7 Zeilen) 10 Euro, jede weitere Zeile 1 Euro
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per Fax an 05425-1577 oder per email an info@hal-
lerwillem.net. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen NICHT tele-
fonisch aufnehmen können. 
Den Betrag überweisen Sie nach Erscheinen bitte auf das Konto 170
110 800 bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.
Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
HAUSHALT - ANTIQUARES

KONTAKTE

Opa und Enkelkind erleben
gemeinsame Abenteuer

Opas mit ihren Enkelkindern, Väter
und Töchter, Paten und Patenkinder
sollten sich ebenso angesprochen
fühlen wie interessierte Erwachsene,
die ohne Kinderbegleitung sind. Zu
den im Rahmen der neu ins Leben
gerufenen Aktion „Groß und Klein“
gebotenen Veranstaltungen lädt
das Haller Mehrgenerationenhaus
(MGH) jedermann ein. „Die monatli-
chen Veranstaltungen soll es für
Menschen zwischen sechs und 99
Jahren geben, wie die Leiterin des
MGH, Karin Elsing, im Beisein der
Leiterin des Familienzentrums Stein-
hagen, Elisabeth Zsiska, wissen
lässt. Beide setzen darauf, dass
sich die Generationen näher kom-
men. Der Reigen der Veranstal-
tungsreihe wird eröffnet mit dem

Besuch der Fahrradausstellung
„Rückenwind - vom Hochrad zum
E-Bike“. Die mit dem Familienzen-
trum Steinhagen gemeinsame Fahrt
nach Bielefeld ist vorgesehen am
Freitag, 17. Februar. Die Abfahrtzei-
ten sind: 14.30 Uhr ab Brockhagener
Kirche; 14.45 Uhr Lindenschule, 15
Uhr Grundschule Gartnisch und 15.
15 Uhr Grundschule Künsebeck.
Die Rückkehr ist gegen 18.30 Uhr
geplant. Den nächsten Termin soll-
ten Kinofreunde vormerken: Am
Mittwoch, 21 März, wird der Film
nach dem gleichnamigen Buch
„Fünf Freunde“  gezeigt. Weitere In-
formationen erteilt das MGH. Die Te-
lefonnummer lautet: 05201/666209.

-josch- 

Stellten das Programm der Angebotsreihe für „Groß und Klein“ vor. MGH-Leiterin
Karin Elsing (l.) und Elisabeth Zsiska.
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Bei Mezzoforte heißt es dieses
Mal „very british“

Ende Februar gibt es wieder eine
Aufführung des gemischten Chores,
nachdem das Jahr 2011 mit Proben
für das Konzert ausgefüllt war. Unter
Leitung von Stefan Binder geht es
auf eine musikalische Reise durch
Großbritannien. Das Publikum kann
sich auf Folk-Songs aus Irland wie
„Greensleeves“ oder „Danny Boy“,
„Highland Cathedral“ mit Dudel-
sack aus Schottland und natürlich
auf einige bekannte Beatle-Hits aus
England freuen.  Ein Potpourri briti-
scher Stimmungslieder oder Stücke
aus dem Phantom der Oper sind
genauso vertreten wie Lieder von
Elton John, Sting und Robby Wil-
liams. Ebenfalls gehört Georg Frie-

drich Händel in diese musikalische
Reise mit „Lascia Chio pianga“ oder
„Where´er you walk“. Der Chor wird
wieder von Peter Colins und seinen
Musikern begleitet. Ebenfalls dabei
ist diesmal Nikolai Hamilton. Er ist
mit für den schottischen Reiseteil
verantwortlich. Das Konzert findet
am 25.2.2012 um 19.30 Uhr im Kreis-
gymnasium in Halle/Westf. statt.
Einlass ist ab 18.45 Uhr. Der Eintritts-
preis beträgt 8 Euro und für Schüler/
Studenten 3 Euro. Karten sind bei den
Chormitgliedern und an der Abend-
kasse erhältlich. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.mezzo-
forte-halle.de

Der Mezzoforte-Chor an einem seiner Übungsabende für das Konzert am 25.
Februar 2012 um 19.30 Uhr im Kreigymnasium in Halle.

„Ratzefummel-Mobil“ mit vier
stationären Anlaufstellen

Wenn auch der bereits etablierte
Name „Ratzefummel-Mobil“ beibe-
halten werden soll, so findet der
Verkauf von verbilligtem Schulma-
terial wie beispielsweise Hefte,
Stifte und Farbkästen an bedürftige
Familien nun in festen Anlaufstellen
statt. In Halle, Steinhagen, Vers-
mold und Werther sind die stationä-
ren Verkaufsstellen jeden ersten
Donnerstag im Monat geöffnet. Vor
dem Hintergrund der Kinderarmut in
Deutschland haben der Caritasver-
band des Kreises Gütersloh ge-
meinsam mit den Caritas-Konfe-
renzen und den katholischen Kir-
chengemeinden im Pastoralverband
Stockkämpen im August 2009 die
Aktion „Ratzefummel“ ins Leben
gerufen. Wurde preisgünstiges Schul-
material bisher an einer mobilen
Anlaufstelle verkauft, so können
bedürftige Familien die schulische
Ausstattung zu günstigen Preisen
ab sofort an vier festen Standorten
erwerben. Während die Betroffenen

sich in Halle an das katholische Ge-
meindezentrum „Oase“, Schulstraße
16, in der Zeit zwischen 17 und 18
Uhr wenden können, befindet sich
in Steinhagen eine solche Anlauf-
stelle im „Laden“, Am Markt 19. Die
Öffnungszeiten sind zwischen 15
und 18  Uhr. In Versmold befindet
sie sich im Pfarrheim St. Michael,
Kämpenstraße 8, und ist von 16 bis
17 Uhr geöffnet. In Werther gibt es
die Einrichtung im Familienzentrum
FamoS, Engerstraße 2. Die Öffnungs-
zeiten: 15 bis 16 Uhr. Termine in die-
sem Jahr sind: 1. März, 3. Mai, 14.
Juni, 5. Juli, 2. August, 16. August,
6. September, 4. Oktober, 8. Novem-
ber und 6. Dezember. Menschen,
die helfen wollen, können eine Spen-
de auf das Konto 10790800 der Bank
für Kirche und Caritas, Bankleitzahl
47260307, einzahlen. Weitere Infor-
mationen erteilt der Caritasverband
unter der Telefonnummer 05241/
988324.                           -josch-

Setzen sich mit „Ratzefummel-Mobil“ für bedürftige Familien ein (v.l.): Alexandra
Neimeier (Gemeindereferentin im Pastoralverbund Stockkämpen), Marion
Uhlemeyer (Verteilstelle Steinhagen), Anne Recker (Werther), Ulrike Peters
(Halle), Heike Schipke (Werther), Agnes Gödde (Steinhagen), Ester Hartmann vom
Caritasverband, Christian Jäkel (Halle), Christiane Bergedieck (Werther),
Elisabeth Jäkel (Halle) und Hanne Hanraths (Versmold).  

KGK feiert Weiberfastnacht

Die Damen der Karnevalsgesell-
schaft Künsebeck lassen es auch in
diesem Jahr wieder ordentlich kra-
chen. An Weiberfastnacht starten
sie in der Mittagszeit vom Gasthof
Jäckel aus in ihrem fröhlich ge-
schmückten Umzugswagen Rich-
tung Haller Innenstadt. Hier müssen
sich vor allem die Herren im Rat-
haus vor den „wilden Weibern“ in
Acht nehmen, denn da kommt keine
Krawatte ungeschoren davon. Damit
startet ein turbulenter Tag, der ab
19 Uhr in der Haller Remise in einen
ebenso turbulenten Abend über-
geht. Hier findet die Weiberfast-
nachts-Party statt, die sonst das
Bistro Haller Willem ausgerichtet

hat. Inhaberin Tanja Andriiouk ver-
sorgt die Feiernden - übrigens sind
auch Herren herzlich willkommen -
jedoch wie gewohnt mit den pas-
senden Getränken im Ausschank vor
Ort und wie immer in flotten Kos-
tümen zum Thema „Marine“, wäh-
rend man im Bistro selbst einen ge-
ruhsamen Abend verbringen kann.
In der Remise allerdings wird Party
gemacht - mit DJ und heißer Tanz-
musik, Gogo-Tänzerinnen und Tän-
zern und dem Auftritt von „Ludwig

und Ludwig“ ab 20 Uhr. Wer Lust
hat, kann sich verkleiden, aber
Spaß ist auch ohne Kostüm garan-
tiert, wie die vergangenen Jahre
gezeigt haben.                     -sig-
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Seniorenratgeber in Neuauflage

Vor 6 Jahren erschien der erste Se-
niorenratgeber der Stadt Halle als
Wegweiser für ältere Menschen in
Halle. Noch Ende letzten Jahres er-
folgte eine aktualisierte Neuauflage.
Die Angebote für die Generation der
SeniorInnen sind in unserer Linden-
stadt sehr vielfältig. Ein gut struktu-
riertes Netzwerk, bestehend aus In-
stitutionen, Beratungsstellen und
Verbänden werden sowohl den Be-
dürfnisse als auch den Ansprüchen
der älteren Haller gerecht. Mit Unter-
stützung des Seniorenbeirates, der
Kreissparkasse Halle, der TWO und
mehreren Geschäftsleuten konnte
unter der Leitung von Hermann Buß-
meyer nun erneut ein attraktives
Büchlein zusammengestellt wer-
den. „Im Zeitalter von Internet ist es
schön, wenn man etwas hat, wo
man hineingucken kann,“ freute
sich Hartwig Mathmann (KSK) über
die gelungene Zweitauflage, die die
verschiedenen Rubriken durch farb-
liche Gestaltung übersichtlich von-
einander trennt. So findet man unter
„Begegnung/Bildung“ zahlreiche, in
Rot gekennzeichnete Angebote.
Dunkelblau umfasst den Bereich
„Information und Beratung“, die
Auswahl „Wohnen“ ist in Blau und
„Rund um die Pflege“ in Orange
dargestellt, „Rechtliche Betreuung
und Vorsorge“ ist durch Ocker mar-
kiert. Jede Rubrik wartet mit um-
fangreichen Informationen, Offerten
und den jeweiligen Ansprechpart-
nern auf. „Bei allen zu treffenden
Entscheidungen sind die Belange
der älteren Menschen im Blick zu
behalten,“ macht Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann das
Ansinnen der Stadt Halle deutlich.
„Ich wünsche mir, dass Sie sich in
Ihrer zweiten Lebenshälfte in Halle
so richtig wohlfühlen.“ Der Senio-
renratgeber sei ein guter Begleiter,
der u.a. im Bürgerbüro, in der Kreis-
sparkasse, bei der TWO, in der
Hansa- und Lindenapotheke und in
weiteren öffentlichen Stätten aus-
liegt.                                   -sig-

Hermann Bußmeyer, Hartwig Mathmann, Johanna Kormeier, Karl-Heinz
Wöstmann, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann und Heinz
Farthmann präsentieren den neuen Seniorenratgeber (v.l.)

Neues Gastgeberverzeichnis der
Stadt Halle für 2012

"Von typisch westfälisch bis inter-
national" lautet das Credo von Halle
Westfalen, wenn´s um Essen, Trin-
ken und Übernachten geht. Sicht-
bar wird dies wieder in der bereits
dritten Auflage des Gastgeber-
Verzeichnisses, das vom städti-
schen Tourismusbüro mit Unterstüt-
zung des Haller KonText-Kontors
erstellt wurde. Druckfrisch es im
Bürgerbüro und im Rathaus I zum
Abholen bereit.  Auf 16 Seiten infor-
miert die Broschüre über Haller
Hotels, Pensionen, Ferienwohnun-
gen, Restaurants, Gasthöfe, Bistros
und Cafés mit ihren Kontaktadres-
sen, Spezialitäten, Öffnungszeiten
und mehr. Für ganz Neugierige gibt
es auf der Internetseite der Stadt
Halle eine PDF-Version. www.halle-
westfalen.de
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 3. März 2012

Anzeigenschluss ist am 18. Februar 2012

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20-21 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden 2. Dienstag:
• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr, FS Gartnisch
• Schwimmen f. Menschen m. g. Behinderung 18-19 Uhr, FS Gartnisch
• Hockergymnastik Senioren 16-17 Uhr, Lindenschule
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2

jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bkranenberg@aol.com)

1. Damen Mi 20-21.30 Uhr, GSH Anfänger Mo 16-18, MII

Landesliga, Fr 20-21.30 Uhr GSH B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

Kreisliga, Do 20.30-22.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

1. Herren Di 20-22 Uhr, RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, GSG

Bezirksliga, Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII

Bezirkskl., Do 18.3-20.30 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg

• MII - Masch II • GSH - Gymnasium Steinhagen

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo - Fr15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
• Mo 17 - 17.45 Uhr Yoga
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si Fortgeschrittene
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.45 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21 Uhr Shaolin Karate • Mi 19.30 - 21 Uhr Tai Chi
• Mi 20 - 21.30 Uhr Haidong Gumdo
• Mi, Fr 9:30 - 10:30 Uhr Chi Gong • Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Wirbelsäulengymnastik Frauen
Masch II Do 17-18.30 h Forum GS Hörste Di    20-21.30 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Aerobic/Step/Bodystyling
Masch II Di 16.15-17.15 h Sporthalle KGH Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Michaela Schlamm T. 05201/665314
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Masch II Di 15-16 h Forum GS Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Breitensport Frauen Sport für MS- und Parkinson-Betr.
Masch II Mo 20-21.30 h Gemeindehs. Hörste Di 15.45-17.15 h
Elke Herkströter T. 05201/16835 D. Ostlangenberg T. 05248/824588
Karate Frühstückstennis
Sporthalle KGH Di 17-18.30 h Tatenhausen So ab 11 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 Jutta Albert T. 0179/1084104
Handball Fußball
Frank Panofen T. 05201/665320 Stefan Uthmann T. 05201/666044
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Sporthalle KBS Do 15-16.30 h Masch II Fr 15.30-16.45 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
Ravensberger Sporthalle   Di 16-18 h Masch I                  Mo16.30-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I / KBS Di 17.15-19 h Masch I / KBS Mi   18.30-20 h
Kerstin Gerdes       +Do 16-17.30 h C. Borgelt/M. Pache Do   17.30-19 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch I Mo 19-20.30 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi16.30-18.30 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17-18.30 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch II / KBS Di 17.30-20 h Masch I/KBS Di    19-20.30 h
Andreas Schäper   + Fr 18.30-20.15 h Frank Fronemann   +Do   18-19.30 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 1. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Masch II / Masch I Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h D. Klack/S. Churt Mo ab  20.30 h

1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS C2-Jgd w. Do 18.00-20.00, M1
Do 20.00-22.00 Uhr, M1 D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1 Mi 16.30-18.15, KBS

2. Damen Mo 20.00-21.30 Uhr, M2 E1/2-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS
Di 20.00-22.00 Uhr, M1 F-Jgd w. Di 16.00-17.15, RBG
Do 20.00-22.00 Uhr, M1 B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS Mi 18.15-20.00, KBS
Fr 18.45-20.15 Uhr, M1 C-Jgd m. Mi 18.00-20.00, KBS

2. Herren Di 20.00-22.00 Uhr, M2 Mi 18.30-20.00, M2
Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS D1/2-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2

3. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG D1-Jgd m. Mo 17.00-18.00, RBG
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS D2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KGH2

Do 17.30-19.00, RBG E1-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS Mi 15.00-16.30, KBS

Fr 16.30-18.45, M1 E2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
C1-Jgd w. Di 18.00-19.30, RBG F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Do 18.00-20.00 Uhr, M1 Mini-Minis Fr 15.00-16.30, M1
Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen u.
Anmel dun gen zum Schwimmen. 18
Uhr Lindenbad Halle. Andrea Nolte-
Schumacher, Tel. 701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breiten sport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Montag, gerade Wochen:
• Tanzschuh + Co. „Folks-Tanz +
mehr” 20 Uhr, DRK-Zentrum, Bis-
marckstr.1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-

son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19.30–21.30 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-

Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, kostenlos.
Telefon 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden 4. Mittwoch des Monats:
• DMSG (MultipleSklerose) 
Kontaktkreis Halle 15.30–17.30 Uhr
ev. Gemeindehaus Halle-Hörste  
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• AWO Künsebeck Orientalischer
Tanz mit Ina Bohlken, Info 7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg Chorprobe, 20
Uhr, Remise/Keller der Musikschule
Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136

• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
19.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr und 14.30-16.30
Uhr Training der Bogenschützen auf
dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Evang. Kirchengemeinde
Spielenachmittag für Erwachsene 
Martin-Luther-Haus 15-17 Uhr
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
jeden 2. Sonntag des Monats:
• Alleinerziehenden-Treff von 15 -
17 Uhr in der Remise (2. Stock/JuZ)
Offener Treff f. Austausch u. Kontakte
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Wechsel in Kinderpraxis vollzogen
Dr. Sattler geht in den Ruhestand

An sich hätte Dr. Heinz Jürgen Satt-
ler schon vor zwei Jahren in seinen
verdienten Ruhestand treten kön-
nen. Er hatte sich jedoch bereit
erklärt, Kinderärztin Dagmar Müller
aus Gründen von Personalnot wei-
terhin zu unterstützen. Nun ist aber
für ihn eine Nachfolgerin für die

Kinderarztpraxis am Gartnischen
Weg gefunden worden. Frau Dr.
Undine Thelemann, selbst Mutter
von drei Kindern, eignete sich be-
reits in Bethel und an der Universi-
tät Frankfurt  die nötigen Kenntnis-
se in der Kinderheilkunde an und
konnte nun Anfang des Jahres in
der Praxis in Halle Dr. Heinz Jürgen
Sattler ablösen. Natürlich ist sie
auch in der Lage, die in den letzten
zwei Jahren teilweise zeitlich be-
grenzten Möglichkeiten des Dr.
Sattlers wieder auszufüllen, damit
entstandene Wartezeiten reduziert
werden können. Gern möchte Dr.
Sattler noch zum Ausdruck bringen,
dass Kinderarzt zu sein ein sehr wert-
voller Inhalt seines Lebens war.hs

Bei der Verabschiedung von Dr. Heinz Jürgen Sattler: Dr. Undine Thelemann links
und Greta mit ihrer Mutter Kinderärztin Dagmar Müller.

Spannende Lebensgeschichten bei
Kaffee und Kuchen

Zum zweiten Mal in Folge bietet es
einem interessierten Publikum bei
Kaffee und Kuchen spannende Le-
bensgeschichten zu erfahren und
mit anderen Gästen ins Gespräch
zu kommen, das „Diakonie-Erzähl-
Café“. Die Haller Diakoniestation
lädt dazu jeden dritten Donnerstag
im Monat in der Zeit zwischen 15
und 17 Uhr ein. Treffpunkt ist der
Versammlungsraum der Diakonie-
station in der Bahnhofstraße 33a
(hinter Café Baier) in Halle. „Die
Idee zum Erzähl-Café ist schon
lange vorhanden“, sagt Lothar
Becker, ehemaliger Diakoniepfarrer
der Diakonie Halle, im Gespräch mit
heimischen Journalisten. Die Lei-
terin der Diakoniestation, Margrit
Hanke, ergänzt: „Unsere neue
Unterkunft verfügt über das ent-
sprechende Ambiente und wir wür-
den uns daher über zahlreiche inter-
essierte Bürger freuen.“ Das Orga-
nisationsteam setzt sich neben
Lothar Becker zusammen aus Wer-
ner Krauß, ehemaliger Presbyter,
und Annette Sirp, ehemalige
Lehrerin am Kreisgymnasium Halle,
sowie Karin Elsing und Margrit
Hanke. Sie alle fungieren zugleich
als Moderatoren. Den Reigen der
Diskussionsrunde eröffnete Halles
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann. Sie ging auf Fragen
von Karin Elsing ein. Als nächster
Interviewpartner stellt sich Fritz
Ellerweg, bekannter Stadtführer,
den Fragen des Moderators Werner

Krauß zum Thema „Radtour auf
dem Jakobsweg“. Der Termin ist am
Donnerstag, 16. Februar. Während
Charlotte Wiegand am Donnerstag,
15. März, über Mädchenjahre im
Nationalsozialismus berichten wird,
steht Ingo Hansen, Geschäftsführer
der Diakonie im Kirchenkreis Halle,
dem Publikum unter der Moderati-
on von Werner Krauß am Donners-
tag, 19. April, Rede und Antwort.
Einen Dia-Vortrag über die „Eiswel-
ten“ wird Professor Dr. Peter Sauer-
mann am Donnerstag, 21. Juni, hal-
ten. Nach der Sommerpause geht
es weiter mit Ursula Blaschke, die
ihr Museum Kindheits- und Ju-
gendwerke, am Donnerstag, 20.
September, vorstellen wird. Der
Leiter des Bereichs „Forschung und
Entwicklung für Zuckerwaren und
Frischeprodukte“, Matthias Claus,
referiert am Donnerstag, 18. Ok-
tober, über ein neues Produkt bei
der Firma Storck. Die Fragen stellt
Werner Krauß. Halles Wehrführer
Wilhelm Köhne, ist Gast von Lothar
Becker am Donnerstag, 15. No-
vember. Den krönenden Abschluss
bildet Sopranistin Linda Laible. Sie
hat ihren Auftritt am 13. Dezember.
Wie Margrit Hanke als Hausherrin
darauf verweist, sind Anmeldungen
zu den jeweiligen Terminen er-
wünscht. Sie werden persönlich
oder telefonisch in der Diakonie-
station von Anke Kahmann entge-
gen genommen. Die Telefonnum-
mer lautet: 05201/9829.    -josch-

Im „Diakonie-Erzähl-Café“ werden jeden dritten Donnerstag Gesprächsrunden
zu interessanten Themen geboten. Das diesjährige Programm stellten v.l. Werner
Krauß, Annette Sirp, Karin Elsing, Lothar Becker und Margrit Hanke vor. Sie freu-
en sich auf die Gäste.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik für 

Damen und Herren mit H. Schönberg
im Lehrschwimmbecken des Linden-
bades, Anmeldung unter T.: 05423/
41916 erforderlich.
Gruppe  I 13.15 - 14.00 Uhr
Gruppe  II 14.15 - 15.00 Uhr

• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 
mit Almke Bertelsmann.

• Mo. 15.30 Uhr Gymnastik mit Klara
Pfeifer.

• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum Wohl-
fühlen mit Gunhild Mickler.

• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße 
-mittlere Vorkenntnisse-

• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße 
-mittlere Vorkenntnisse-

• Di. 11.30 Uhr Osteoporose mit  
Maike Hirschhausen-Rosenberg

• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik
mit G. Mickler.

• Di. 18.30 Uhr Rückenschule mit  
Maike Hirschhausen-Rosenberg

• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik
mit Gunhild Mickler.

• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik mit
Christa Rentzsch.

• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik mit
Christa Rentzsch.

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Veronica Petersdorf.

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 14.30 Uhr Kartenspielen - 

Doppelkopf und Skat.

• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit Ingrid

Dewald.

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Die Kleiderkammer ist geschlossen

vom 13.02. bis 24.02.2012.  

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 02.02. - 15 Uhr

Gedächtnistraining - mit I. Dewald

Donnerstag, 09.02. - 18 Uhr

Vorsorgevollmacht und Patientenver-

fügung - Vortrag mit Moritz Dietmar in

Zusammenarbeit mit der VHS Ravensberg

Donnerstag, 16.02. - 15 Uhr

Bunter Karnevalsnachmittag mit musi-

kalischer Begleitung von Hr. Blaschke mit

„Kleiner Musikkreis“

20.02.2012 von 15.30 - 20 Uhr

Blutspende bei der DRK

Donnerstag, 23.02. - 15 Uhr

Erzählnachmittag - mit J. Kormeier  bei

selbstgebackenen Krapfen und Überra-

schung

Herzlichen Glückwunsch!
„Goldlametta“ war die Auflösung des  letzten Rätsels in der Dezember-
Ausgabe. Über den Überraschungsgewinn, 2 Karten für die „The 12
Tenors“ am 30.3.2012 im GerryWeber Event-Center,  kann sich Gisela
Dörsch aus Halle freuen. Glücksbote Teo hat die Karte aus den richtigen
Einsendungen gezogen.  
Die richtige Lösung des Februar-Rätsels in der Februar-Ausgabe wird
mit einem Gutschein in Höhe von 25 Euro für die Bücherei Bunselmeyer
belohnt. Wer bis zum 20.2.2012 die richtige Lösung per Post an unsere
Redaktion schickt, nimmt an der Verlosung teil. Viel Spaß beim Rätsel-
raten. (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen)

Aus den folgenden Silben sind 15 Wörter aus unten stehenden Sprüchen zu bilden:

auf – ben – ber – ble – chen – es – fen – frueh – ge – ge - gen – gen - glat – hin – ken
– kra – ling – ma – me – mer – mist – pes – pfei – pro – riecht – schim – sen – si – stor
– tern – ue – wa – wel – wicht - ze

01 ___________________________________________
Die Dicken leben zwar kürzer, aber sie ... länger (2.B.) 

02 ___________________________________________
Der einzige Mist, auf dem nichts wächst, ist der ... (1.B.)   

03 ___________________________________________
Wie man sich fettet, so ... man (1.B.)

04 ___________________________________________
Das Gleichgewicht  verliert man schneller als das ... (1.B.)

05 ___________________________________________
Wer vor jedem den Hut zieht, hat bald eine ... (6.B.) 

06 ___________________________________________
Wer einen Traum verwirklichen will, muss vorher ... (6.B.) 

07 ___________________________________________
Manche Menschen wollen glänzen, obwohl sie keinen ... haben (3.B.)

08 ___________________________________________
Blumen und Liebe brauchen Pflege, sonst ... sie (2.B.) 

09 ___________________________________________
Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der ... platzt (1.B.) 

10 __________________________________________
Alkohol löst Zungen, aber keine ... (5.B.) 

11 __________________________________________
An Mitgift ist noch keiner ... (5.B.)               

12 _________________________________________
Auf Leute, die nie singen, kann man ... (1.B.)

13 _________________________________________
Ein Schneemann ist wohl der einzige Mann, der keinen zweiten ... erlebt. (1.B.)

14 _________________________________________
Manche Menschen, die eine Fliege verschlucken, haben mehr Gehirn im ... als im Kopf. (4.B.)

15 _________________________________________
Auch auf dem höchsten Posten dieser Erde sitzt der Mensch auf dem ... (6.B.)

Das Lösungswort bekommen Sie durch die Buchstaben von oben nach unten, die
jeweils in den Klammern angezeigt sind. Es handelt sich um eine Bezeichnung, die
bei obigem Rätsel zu dem „Heinzi“ passt.  

Heinzis - Rätselecke
Lustiges Sprüche-Silbenrätsel
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Fünf neue Bankkaufleute bei der
Kreissparkasse Halle (Westf.)

Es ist geschafft! Die Freude und
Erleichterung über die bestandene
Abschlussprüfung zur Bankkauffrau
bzw. zum Bankkaufmann war Ja-
queline Häuflich, Silvia Maurer und
Laura Peveling sowie Tobias Beuckes
und Konstantin Gohlke deutlich
anzusehen. Die fünf neuen Bank-
kaufleute haben ihre Ausbildung mit
guten Ergebnissen abgeschlossen
und werden alle in Arbeitsverhäl-
tnisse übernommen. Gut ausgebil-
dete Bankkaufleute sind am Ar-
beitsmarkt gesucht und haben sehr
gute Karrierechancen. Das bekräf-
tigte auch Sparkassendirektor Hart-
wig Mathmann: „Sie haben einen
qualifizierten Ausbildungsabschluss
erzielt und sich damit eine hervorra-
gende Startposition für Ihre berufli-
che Zukunft erarbeitet“. Gemein-
sam mit seinem Vorstandskollegen,
Sparkassendirektor Henning Bauer,
gratulierte er den fünf Ausbildungs-
Absolventen zur bestandenen Prü-

fung. Beide Vorstände wünschten
den jungen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihre berufliche Lauf-
bahn viel Erfolg. Alle fünf neuen
Bankkaufleute haben verantwor-
tungsvolle Arbeitsplätze erhalten:
Jaqueline Häuflich in der Ge-
schäftsstelle Künsebeck, Silvia
Maurer in der Geschäftsstelle Brock-
hagen und Laura Peveling in der
Zentrale in Halle. Tobias Beuckes
wird im Private Banking arbeiten
und Konstantin Gohlke im Firmen-
kundenbereich. Ausbildungsplätze
werden aufgestockt. Jetzt für 2013
bewerben. Im Jahr 2013 wird die
Kreissparkasse Halle (Westf.) ihre
Ausbildungsplätze mit Blick auf den
doppelten Abitur-Jahrgang noch
einmal deutlich erhöhen. Wer eine
Ausbildung zur Bankkauffrau/zum
Bankkaufmann anstrebt, kann sich
ab sofort bei der Kreissparkasse
Halle bewerben. Die Bewerber soll-
ten mindestens einen Fachober-
schulabschluss haben, außerdem
Spaß am Umgang mit Kunden und
Interesse für Wirtschaftsthemen mit-
bringen. Informationen gibt es unter
www.kskhalle.de oder bei Ausbil-
dungsleiterin Sabrina Henneke
(05201 893-245).

Vorstand und Personalleiter gratulieren zum Ausbildungsabschluss (von links):
Tobias Beuckes, Sabrina Henneke (Ausbildungsleiterin), Silvia Maurer, Sparkas-
sendirektor Hartwig Mathmann, (Vorstandsvorsitzender), Laura Peveling,
Sparkassendirektor Henning Bauer (Vorstandsmitglied). Jaqueline Häuflich,
Personalleiter Maik Hoppe, Konstantin Gohlke.

Gut aussehen - sich wohlfühlen

Dieser Leitgedanke begleitet das
umfangreiche Angebot bei „Teuto-
epil“ in Borgholzhausen. In der Kai-
serstraße 26 bietet Inhaberin Petra
John unterschiedliche Behandlun-
gen rund um Körper und Schönheit.
Am 4. Januar 2006 eröffnete sie das
Studio vorerst nur für dauerhafte
Haarentfernung - eine durch spe-
zielle IPL-Technik schmerzfreie und
effektive Methode. Im Laufe der
Geschäftsjahre erweiterte sich das
Programm auf weitere außerge-
wöhnliche Angebote. Eins davon ist
das Spraytanning, ein auf Wärme
basierendes, UV-freies Bräunungs-
verfahren, das auf die gewünschten
Körperpartien aufgesprüht wird -
ohne schädliche Wirkung, wie Petra
John betont. „Gesund den Körper
in Form bringen“ kann man mit dem

Liema-System, das darauf zielt, zu
Entschlacken und zu Entgiften so-
wie den Fettabbau und den Muskel-
aufbau zu stimulieren. „Wenn man
es richtig machen möchte, dann
beginnt man mit dem Liema Ped,“
erklärt Petra Jon - ein spezielles
Elektrolyse-Fußbad, das nach bio-
physikalischen Prinzip wirkt und
den Stoffwechsel aktiviert. Nach
dem Ausleiten der angesammelten
Schadstoffe empfiehlt die Fachfrau
die Behandlung mit dem „großen“
Liema, der mittels Ultraschall in
Kombination mit Elektrostimulation
eine Gewichts- und Umfangreduk-
tion erwirkt. Hier werden gezielt be-
stimmte Körperregionen angespro-
chen, die bereits nach der ersten
Anwendung eine deutliche Verbes-
serung zeigen, verspricht Petra John
und rät zusätzlich zu einer Ernäh-
rungsumstellung. Auf der Internet-
seite www.teutoepil.de findet man
u.a. eine detaillierte Beschreibung
der Behandlung. Terminvereinbarun-
gen sind unter 05425- 933 128 mög-
lich. Die Dienstleitungen in dem
gemütlichen Studio Teutoepil bein-
halten neben Wimpernverlängerung
und Wimpernverdichtung zudem
Nageldesign. Hier bietet Nagelmo-
dellistin Tanja Lifke Naturnagelver-
stärkung auf Gel-Basis oder mit
speziellen UV-Lacken, Maniküre
und Nail-Art an. Sie ist unter 0 160 -
9 27 27 57 0 zu erreichen.    -sig-

Das Liema-System bringt den Körper wieder in Form.

Ein Nagelstudio ergänzt das Angebot.

Bitte beachten Sie
unsere neuen Preise

der Kleinanzeigen
(im Kasten auf den

Kleinanzeigenseiten)
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Hundertwasser in der Remise
Kinder bastelten zum Auftakt der Haller-Bachtage

Wie in jedem Jahr, so auch in die-
sem, trafen sich Kinder von der Kin-
der-Kunstwerkstatt in Halle zum
Basteln und Malen. Am letzten Wo-
chenende im Januar hatte man sich
die Werke von dem bekannten
Künstler Hundertwasser ( z.B. die
etwas grotesken und farbigen Häu-
ser  als Leitmodelle ausgesucht. Es
war angelehnt an den Titel der dies-
jährigen Haller-Bachtage „Transfor-
mation“. Die Materialien zum Wer-
keln waren Holz, Ton, Y-tong-Steine

und Farben. Wenn man den Kindern
zuschaute, konnte man auch selbst
auf den Gedanken kommen, so
etwas mal zu machen. Bewun-
dernswert vor allen Dingen , mit
welcher Ruhe und Ausdauer die
kleinen „Hundertwässler“ die bun-
ten Häuser zustandebrachten. Die
Leitung über das Ganze hatten, wie
immer, Klaudia Defort-Meya und
Anke Brandt von der Kinder-Kunst-
Werkstatt.                            -hs-

Fleißige „Hundertwässler“ beim Basteln ...

Beim Trocknen ihrer Werke: v.l. Jette, Kai-Uwe und Merlin.

Grundausbildung für 24 junge
„Blauröcke“ beendet

Strahlende Gesichter bei 24 Nach-
wuchskräften der Freiwilligen Feuer-
wehren Halle und Steinhagen sowie
der Werksfeuerwehr Kojo: Haben
sie doch den Truppmann-Lehrgang
II (Modul 3 und 4) bestanden und
damit die Grundausbildung für den
Feuerwehrdienst beendet. Den er-
folgreichen Absolventen überreich-
ten Halles Wehrführer Wilhelm
Köhne und die beiden Lehrgangs-
leiter Detlef Godt und Christian
Herden die entsprechenden Urkun-
den. Der dreiwöchige Lehrgang
stellte hohe Anforderungen an die
Teilnehmer. Praktische Fähigkeiten
wie theoretisches Wissen waren
gefragt. Aber auch mit physischen
und psychischen Belastungen wur-
den sie ebenso vertraut gemacht
wie mit Gefahrstoff- und ABC-
Einsätzen. Da wurden den Absol-
venten des Lehrgangs unter ande-
rem die Grundsätze von Einsatz-
und Einsatztaktik, die Unfallver-
hütungsvorschriften und der Um-
gang mit gefährlichen Stoffen und
Gütern näher gebracht. Halles

THW-Ortsbeauftragter Wolfgang
Sander schließlich stellte die Arbeit
des Technischen Hilfswerks und die
möglichen Situationen der Zusam-
menarbeit vor. Die jungen Feuer-
wehrleute können nun weitere auf-
bauende Lehrgänge besuchen. Hier
die Prüflinge auf einen Blick: Kame-
raden der Feuerwehr Halle: Feuer-
wehrmann (FM) Lars Diekhaus, FF
Christina Spillmann, FM Martin
Vollbrecht, FM Christian Wacker,
FMA Patrick Klack, FM Lars Reck-
meyer, FM Timo-Florian Ahland, FM
Julius Dallmeyer und FM Tobias
Vahlenkamp. Kameraden der Feuer-
wehr Steinhagen: FM Patrick Vorm-
fenne, FMA Cedric Massmann, FM
Sven Neudecker, FM Denis Pierre
Schelp, FM Dominic Höfel, FM Jo-
hannes Zagorny, FM Jannis-Malte
Janowetz, FM Tobias Harde, FM
Daniel Gebauer, FM Maximilian
Werner, FM Fabian Eickmann, FM
Marcel Ruhnau und FM Bastian
Seidel. Kameraden der Werkfeuer-
wehr Koyo: OFM Andreas Voss und
FM Tobias Berg.               -josch-

Strahlende Gesichter bei 24 Nachwuchskräften der Freiwilligen Feuerwehr Halle:
Haben sie doch den Truppmann-Lehrgang bestanden und damit die Grundaus-
bildung für den Feuerwehrdienst beendet. Mit ihnen freuen sich Wehrführer
Wilhelm Köhne und die beiden Lehrgangsleiter Detlef Godt und Christian Herden.
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12.500 Euro Hilfe vom Rotary
Club in Halle

Im Januar überreichten Rotary-
Präsident Wolfgang Stieghorst und
Projektleiter vom Club, Jürgen
Bonnet, den leitenden Herren
Pastor Bernhard Wolf von den Bo-
delschwinghschen Stiftungen und
Thomas Kremer (Modell Kinder-
hospitz) eine Spende von 12500
Euro. Das Geld wurde durch den
Verkauf eines Adventskalenders
erbracht, wobei man erwähnen
muss, das die entstandenen Kosten
bei dem Kalender der Rotary Club
getragen hat. Dieses Projekt, an
dem sich alle beteiligten, nämlich
45 Mitglieder haben  900 Kalender
an den Mann gebracht. Auf Grund
der Mitgliederstruktur besteht eine
gute Verbindung in die Geschäfts-
welt und da war man in der Lage,
alle Kalender zügig zu verkaufen.
Viele Käufer haben mehrere Kalen-
der erworben und dann verschenkt.
Das gesammelte Geld ging an das
Kinderhospiz in Bethel, wo es gute
Verwendung finden wir Geld wird,
z.B. bei dem Bau eines neuen
Kinderhospizes. Dieses neue Haus

wird insgesamt über zehn Plätze
verfügen. Davon werden zwei auf
die speziellen Bedürfnisse von
Kindern zugeschnitten, die rund um
die Uhr auf intensive und technisch
anspruchsvolle Betreuung angewie-
sen sind. Der Bedarf an diesen
Plätzen ist hoch, denn zu oft blei-
ben Kinder zur Sicherstellung der
Versorgung in einer Klinik, obwohl
sie aus medizinischer Sicht in ihren
Familien betreut werden könnten.
Neben dem Pflege- und Betreu-
ungsbereich wird es auch einen
eigenen Wohntrakt für die Eltern
und Geschwister geben. Die Zeit
des Wohnens im Hospiz hilft den
Angehörigen, das kranke Kind auf
dem oftmals langen Weg bis zum
endgültigen Entlassenwerdens des
Kindes zu begleiten. „Jetzt im Früh-
jahr werden die Bauarbeiten voraus-
sichtlich abgeschlossen sein. Dann
folgt die Einrichtung und Ende März
2012 sollen die ersten Kinder und
Jugendlichen mit ihren Familien auf-
genommen werden,“ sagt Thomas Kre-
mer vom neuen Kinderhospiz.-hs-

v.l. Präsident des Rotary Club Wolfgang Sieghorst, Pastor Bernhard Wolf
(Bodelschwinghsche Stiftungen), Projektleiter vom Rotary Club Jürgen Bonnet
und Thomas Kremer, zuständig für den Bau des Kinderhospizes.

Haller Lindentheater begeistert
auch mit Komödie

Der Start des Haller LindenTheaters
in das kulturelle Stadtleben war ein
schwermütiger Start. Im vergange-
nen Jahr inszenierte der im Novem-
ber 2010 gegründete Verein unter
der künstlerischen Leitung von Jan
Graf-Betge das Drama „Die Troe-
rinnen“ von Euripides - und begei-
sterten trotz schwerer Kost durch
eine beeindruckende Darstellung.
Ende Januar stellten die Mitglieder
in der Komödie „Der Diener zweier
Herren“ von Carlo Goldoni vor allem
ihr schauspielerisches Talent in den
Mittelpunkt. Sonniges Licht und
eine südländisch anmutende Kulis-
se brachten am 20. und 21. Januar
italienisches Flair auf die Bühne des
Haller Kreisgymnasiums, wo der
Diener Truffaldino aus Geldnot dem
sonnengebräunten, hübschen Flo-
rindo Aretusi als zweitem Herrn
seine Dienste zusagt: Dass sein
erster Herr eigentlich die verkleide-
te Dame „Beatrice“ ist und gleich-
zeitig die Geliebte des Florindo,
bringt Einiges durcheinander - vor
allem, weil Florindo beschuldigt

wird, Beatrices Bruder ermordet zu
haben, weshalb Beatrice als der
vermeintlich Verstorbene reist. Die-
ser ist der hübschen Clarice ver-
sprochen, die sich aber, nach Kun-
de seines Todes, mit dem flotten
Silvio verlobt hat. Und dazwischen
springt Truffaldino unermüdlich und
recht hungrig hin und her, die Wün-
sche beider „Herren“ zu erfüllen.
Was für eine verwickelte Geschichte!!
- die natürlich zum glücklichen
Ende führt: Florindo heiratet seine
geliebte Beatrice, Clarice ihren ge-
liebten Silvio und auch Truffaldino
findet sein Glück - in der ebenso
hübschen Smeraldina. „Meine Hel-
den sind Menschen,“ sagte Goldoni
höchstselbst 1787 - und das waren
auch die insgesamt 11 Darsteller
des Haller LindenTheaters. Freuen
wir uns auf das nächste Stück, ein
„Absurder Abend“, wie Jan Graf-
Betge schon jetzt verriet. Unter
www.haller-lindentheater.de finden
Interessierte alles Wissenswerte
über den Verein.                  -sig-

So viele Zuschauer? v.l. Clarice (Sarah Gersema), Beatrice (Jeanette Plassmann),
Dejanira (Doris Haufler), Pantalone (Albrecht Glück), Brighella (Marion Thiel-
ecke), Smeraldina (Tatjana Pietrowski), Silvio (Marion Dopplepp) sowie Florindo
(Kevin Hofbüker), Dottore Lombardi (Helga Lange), die Kellnerin (Gabi Weyler)
und Truffaldino ernteten großen Beifall.

„Mit etwas List und ein bisschen Flunkern schafft man auch zwei Jobs!“ Das
beweist zumindest Truffaldino (Adrian Mahnke) als der Diener zweier Herren.
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A-33 - Halle geht in die Offensive.
Landrat Adenauer führt „Aktionsbündnis sofort“

In Halle wurde am 9. Januar 2012
mit der Gründung des „Aktions-
bündnisses A-33 sofort“die partei-
en- und städteübergreifende Koali-
tion der A-33 Anlieger im Kreis
Gütersloh bei einer Versammlung
offiziell besiegelt. Zum Vorsitzenden
des Vereins, der sich für den sofor-
tigen Lückenschluss der A-33 zwi-
schen den Anschlussstellen Halle
und Borgholzhausen einsetzt, wur-
de Landrat Sven-Georg Adenauer
gewählt. Zahlreiche Politiker, Ver-
treter von Wirtschaftsverbänden
und Unternehmen sowie interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger aus
ganz Ostwestfalen-Lippe waren an
dem Versammlungsabend zur Grün-
dungsveranstaltung in das Schul-
zentrum Masch gekommen, um
sich über die Ziele des Bündnisses
zu informieren und ihre Unterstüt-
zung zu signalisieren. Zum Vorsit-
zenden des Vereins „Aktionsbünd-
nis A-33 sofort e.V.“ wurde der Land-
rat des Kreises Gütersloh, Sven-

Georg Adenauer, gewählt. Seine
Stellvertreter sind Halles Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann und Borgholzhausens Bür-
germeister Klemens Keller. Elke
Hartmann, Kämmerin der Stadt
Borgholzhausen, wurde als Schatz-
meisterin gewählt. Das Amt des
Geschäftsführers übernahm Jürgen
Keil, allgemeiner Vertreter der Bür-
germeisterin in Halle Westfalen.
Pressesprecher und Leiter des
Aktionsbüros ist Olaf Sorge von der
Stadtverwaltung Halle. Als Beisitzer
wurden Gerhard Weber, Vorstands-
vorsitzender der Gerry Weber In-
ternational AG, und Albrecht Pfört-
ner, Geschäftsführer der proWirt-
schaft GT GmbH, berufen. In den
Ansprachen der oben aufgeführten
Persönlichkeiten wurde sehr deut-
lich dargestellt, wie wichtig der so-
fortige Lückenschluss der A-33 ist.
Alle Bürger wurden aufgerufen, an
der Demo dazu teilzunehmen.-hs-

v.l. Landrat Sven-Georg Adenauer, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann, Gerhard Weber, Bürgermeister Klemens Keller.

2500 Demonstranten
marschierten durch Halle

Für den Freitag-Nachmittag im Ja-
nuar war Halle weiträumig vom Ver-
kehr isoliert, so, dass 2500 Demon-
strantinnen und Demonstranten aus
Halle und Umgebung in zwei Grup-
pen  auf der B68 aufeinander zuge-
hen und auf dem Lindenplatz am
Amtsgericht zusammentreffen konn-
ten. Viele der Bürger hatten sich mit
Plakaten ausgerüstet, auf denen ihr
Unmut zum A-33-Bau zu lesen war.
Alle wichtigen und prominenten
Personen, Landratrat Sven-Georg
Adenauer, Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Bürger-
meister von Borgholzhausen Kle-
mens Keller, Gerhard Weber sowie
auch die Vorstände der Geldinsti-
tute und der großen Firmen nahmen
an der Demo teil. Die meisten
Unternehmen hatten sogar für die
Demo ihren Mitarbeitern frei gege-
ben. In kurzen Ansprachen wurde,
teilweise sogar mit sehr markigen

Worten, die finanzielle Unterstüt-
zung und der Baubeginn für den
Lückenschluss der Autobahn 33
von den maßgeblichen Stellen in
der Politik, der Bundesregierung
und der NRW-Landesregierung in
erster Linie, gefordert.  Landrat Ade-
nauer sagte unter großem Beifall
der Bürger: „Wir geben nicht eher
Ruhe, als bis die Bagger rollen! Die
allgemeinen Aussagen von Berlin
und Düsseldorf  über die Finanzie-
rung sind einfach nicht konkret und
verbindlich genug.“ Der letzte Ab-
schnitt zwischen Halle und Borg-
holzhausen soll 130 Millionen Euro
kosten. Gerhard Weber, der die
Situation auf der B68 als unerträg-
lich bezeichnet, sagte: „Auf meine
Schreiben an die Minister habe ich
nur „schwammige Antworten erhal-
ten.“ Nun ist man gespannt, wel-
chen Erfolg man haben wird.-hs-

Zug mit Landrat Sven-Georg Adenauer an der Spitze.
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Jubilare, Auszubildende und
Weiterbildungsabsolventen gewürdigt

Es ist schon Tradition bei der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.), das beson-
dere Engagement von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zu würdi-
gen, die ihre Ausbildung abge-
schlossen oder eine Weiterbildung
absolviert haben, ebenso der-jeni-
gen, die auf eine 25- oder 40-jähri-
ge Tätigkeit im Öffentlichen Dienst

zurückblicken können. Nicht nur für
die einzelnen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, auch für die Kreisspar-
kasse sind es bedeutsame und wert-
volle Ereignisse, denn: Auszubil-
dende sind die Hoffnungsträger der
Zukunft, gut ausgebildete Mitarbei-
ter die Garanten für die Qualität der
Arbeit und langjährige Mitarbeiter

stehen für Erfahrung und Kontinui-
tät im Unternehmen. Die Sparkas-
sendirektoren Hartwig Mathmann
(li) und Henning Bauer (3.v.re) dank-
ten jetzt den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihren Einsatz und
ihre Loyalität im Jahr 2011 und
wünschten ihnen für die zukünftigen
Aufgaben alles Gute.

Haller Museum schenkte ein Gemälde
Im Dezember 2011 konnten einige Seniorinnen  des
Altenheims Egge-blick und die leitenden Personen des
Altenheims Agnes Bismayer und Christian Diermayer
von Mu-seumsdirektorin Ursula Ruth Blaschke ein
Gemälde von Carl Weinhold als Präsent in Empfang
nehmen. Der Maler schuf das Bild 1918. Es stellt Maria
mit Kind in einer Krippe und Josef dar. Ursprünglich war
mal vorgesehen, dieses Werk zusammen mit den
Jugendwerken des Haller Museums auszustellen, aber
wie Ursula Blaschke. vortrug, war das wohl aus irgend-
welchen Grün-den nicht möglich gewesen. Das sollte
nun auch der Grund für ein Geschenk an das Altenheim
Egge-blick sein, nachdem vorher Wolfgang Elsner noch
einen Rahmen zu dem Gemälde gestiftet hatte. -hs-Ursula Blaschke (re) überreichte das Gemälde an Agnes

Bismayer (links stehend), Wolfgang Elsner (stehend mitte)
und Christian Diermayer (stehend rechts). 
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Schlüsselübergabe gewährleistet
Kontinuität

Neuigkeiten aus dem Evangeli-
schen Freizeit und Jugendheim
Haus Ascheloh: Nachdem er sieben
Jahre lang als Hausvater für eine
gute und familiäre Atmosphäre ge-
sorgt hat, ist Lars Klenke (40) nun
selbstständiger Pächter der Immo-
bilie. Vor 50 Jahren wurde das Haus
gebaut. Seinerzeit setzten sich die
beiden Pastoren Wilhelm Kreft,
„Pastor Willi“ genannt, und Sieg-
fried Domke zusammen mit dem
CVJM Werther für den Bau ein. Sie
haben dafür gekämpft, dass dieses
Haus im Landschaftsschutzgebiet
errichtet werden durfte. Und so
ergab sich damals folgende Kon-
stellation: Das Grundstück gehört
dem Evangelischen Kirchenkreis
Halle, das Haus dem Verein Ju-
gendfreizeitheim. Lars Klenke reihte
sich vor sieben Jahren in eine Fami-
lientradition ein, als er Hausvater im
Jugendheim Ascheloh wurde. Vater
und Großvater Klenke - beide tra-
gen übrigens den gleichen Vor-
namen Rudi - hatten diese Position

vor ihm inne. Inzwischen sind 50
Jahre vergangen und der zwischen
dem Verein und dem Kirchenkreis
geschlossene Pachtvertrag läuft
aus. Kirchenkreis und Verein Ju-
gendfreizeitheim einigten sich dar-
auf, den Vertrag nicht zu verlängern.
Und so ergriff Lars Klenke die Ge-
legenheit beim Schopf, als klar war,
dass das Haus nicht abgerissen
werden soll. „Mit den Konsequen-
zen habe ich mich bewusst ausein-
andergesetzt“, sagt er und habe
sich für eine Zukunft als Selbst-
ständiger entschieden - mit allen
Chancen und allen Risiken.“ Seit
dem 15. Januar ist er Pächter des
Jugendheimes. „Wir wissen jeden-
falls, dass das schöne Heim in
guten Händen bleibt und durch die
Klenkes mit Leben gefüllt wird“,
freut sich Dyszack. Ziel ist, dass die
45 Betten des Freizeitheims auch
weiterhin so gut ausgelastet bleiben
wie bisher. Weitere Informationen un-
ter: www.haus-ascheloh.de  -fra-

Lars Klenke (links) ist nun Pächter von Haus Ascheloh. Kurt Dyszack (mitte) und
Walter Hempelmann freuen sich über den Vertragsabschluss.        Foto: Frauke Brauns

Rentnertreffen in der Sporthalle

Ein fröhliches Wiedersehen gab es
für Rentner und Pensionäre der
Stadt Halle. Hatte doch die Verwal-
tung die ehemaligen Mitarbeiter
zum alljährlichen Treffen eingela-
den. Rund 60 frühere Arbeiter, An-
gestellte und Beamte, unter ihnen
Ehrenbürgermeister Wilhelm Bent-
lage und Altbürgermeister Jürgen
Wolff, hieß dazu Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann will-
kommen. Das Programm begann
mit der Besichtigung der neuen

Zweifachsporthalle und der dort
integrierten Mensa am Schulzen-
trum Masch. Hochbauingenieur Jo-
hannes Brockbals erläuterte wäh-
rend des Rundgangs die kommuna-
le Einrichtung und stand zugleich
den „Ehemaligen“ Rede und Ant-
wort. Der informative Nachmittag
klang aus mit einem gemütlichen
Zusammensein bei Kaffee und Ku-
chen. Und dass bei einem solchen
Treffen auch das Fachsimpeln nicht
zu kurz kam, versteht sich.-josch-

Einmal im Jahr treffen sich die Rentner und Pensionäre der Stadt Halle. Diesmal
stand die Besichtigung der Zweifachsporthalle und die dort integrierte Mena am
Schulzentrum Masch auf dem Programm.
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Sketche, Tanz & gute Laune beim Winterfest
der Kölkebecker „Blauröcke“

Bei Theater, Tanz und guter Laune
feierten die Mitglieder des Lösch-
zugs Kölkebeck der Haller Feuer-
wehr mit ihren Gästen das diesjäh-
rige Winterfest. Mit Witz und Humor

hatten die Laiendarsteller der „Blau-
röcke“ für einen gelungenen Abend
gesorgt. Der Titel des Theater-
stücks: „Schwiegertochter gesucht“. Da
hatte die Spielgruppe um Susanne
Tellbrügge sich einiges einfallen las-
sen. So zeigte das dreiviertelstündi-
ge bunte Showprogramm durchaus

Zum Winterball hatte der Löschzug Kölkebeck der Freiwilligen Feuerwehr Halle in
das Landhotel Jäckel geladen. Gute Laune und Heiterkeit bestimmten diesen Abend.

„Schwiegertochter gesucht“ lautete
der Titel des Showprogramms. Mit
Musik und Sketchen boten die Laien-
spieler dem Publikum viel Spaß und
Unterhaltung.

Kölkebecker Feuerwehrmänner mal
anders: Als Badenixen boten sie eine
tolle Wassershow.

Zum Gelingen des Abends trugen auch
die Trommler mit bei. Will doch der
Umgang mit aus Plastik bestehenden
Kanistern als Instrument gekonnt sein.

Parallelen zu der aus dem Fern-
sehen bekannten und gleichnami-
gen Unterhaltungsserie auf. Wenn
auch in dem mit viel Humor von den
Laienspielern aufgeführten Stück
Handlungen und Personen frei er-
funden waren, so waren doch Zufäl-
ligkeiten mit dieser Serie durchaus
gewollt. Mitwirkende waren als
Söhne Oliver Schacht, Frederik
Fuest und Robert Dallmeyer, für die
„Mutti“, gespielt von Susanne

Tellbrügge, je eine passende Frau
suchte. In die Rolle der Frauen
schlüpften Stefanie Tellbrügge,
Stefanie Vemmer und Simone
Müller. Mit ihrem Feuerwerk der
Trommeln und mit freiem Oberkör-
per begeisterten die Musiker Julius
Dallmeyer, Ralf Lünstroth, Frederik
Fuest, Stephan Mielke und Fried-
helm Tellbrügge das Publikum. Zum
Gelingen des Abends trugen eben-
so die Synchronschwimmer Jonas
Hay, Matthias Kroll, Carl-Lennert
Kaup sowie Marco und Oliver
Schacht mit bei. Bei dem Lied
„Schatzi, schenk mir ein Foto“

stand dann der Saal endgültig Kopf
- Stühle gingen in die Höhe. Lösch-
zugführer Jörg Vemmer hieß zuvor
neben Ratsmitgliedern und Abord-
nungen heimischer Vereine auch
Feuerwehrkammeraden aus Halle,
Hörste, Brockhagen, Hesselteich
und von der Ortsfeuerwehr Hilter im
Saal des Landhotels Jäckel will-
kommen. Gleichzeitig bedankte er
sich bei den Ideengebern und Or-
ganisatoren der Show, und zwar bei
Steffi Hollister, Manuela Spitzer,
Julius Dallmeyer sowie Renate
Vemmer und Susanne Tellbrügge.
Grußworte entbot Halles Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann. Kurz: Frohsinn und Heiterkeit
bestimmten diesen Abend. Das
Tanzbein konnte nach den Klängen
der Live-Band „Soundart“ aus Gü-
tersloh geschwungen werden - und
das bis in die frühen Morgenstun-
den...                              -josch-
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Spaß, Spiel und Sport
waren Trumpf

„Spaß mit Spiel und Sport“ lautete
das Motto der Spielveranstaltung,
die nunmehr zum 26. Mal durchge-

führt wurde und auf Initiative des
Sport-Clubs Halle (SC) zurückgeht.
Mehr als 600 Kinder in Begleitung
ihrer Eltern oder Großeltern ließen
es sich nicht nehmen, an diesem
bewegungsreichen Spielfest mit
dabei zu sein. Das Fazit des Nach-
mittags: So viele Kinder waren es
noch nie, der SC Halle zog eine
durchweg positive Bilanz. Ein bun-
tes Programm erwartete die jungen
Besucher in der Sporthalle des
Schulzentrums Masch. So war von
den Teilnehmern an 18 Spielstatio-
nen Geschicklichkeit, Konzentra-
tion, Koordination und Kondition
wie beispielsweise beim Umgang
mit Seilpendel und Mini-Rad oder
beim Trampolinspringen ebenso
gefragt wie das sichere Zielen beim
Büchsenwerfen - um hier nur eini-

Ein buntes Sportprogramm bestimmte das Spielfest, zu dem der Sport-Club Halle
eingeladen hatte und dabei haben ...

…Spaß, Spiel und Sport im Vordergrund
gestanden…

…wie unter anderem der sichere Um-
gang mit Seilpendel und Mini-Rad…

….zum Verschnaufen trug die Minia-
tureisenbahn mit bei…

ges zu nennen. Verschiedene Jazz-
tanzgruppen präsentierten ihre Show.
Zum Verschnaufen trug unter ande-
rem die Miniatureisenbahn mit bei.
Die drehte zur Freude der Kleinen
ein paar Runden durch die Sport-
halle. Für Kurzweil sorgte auch

Clown Theo. Die Veranstaltung
endete traditionell in einem Meer
aus bunten Luftballons.    -josch-

Allergien und Krebsbegleit-
therapie in der Naturheilpraxis

Durch den bisher ausgebliebenen
Winter sind Erle und Hasel in diesem
Jahr schon besonders früh unter-
wegs und plagen betroffene Aller-
giker. Die Haller Heilpraktikerin
Petra Linnenbrügger hat bereits
jetzt viele Allergiker in Behandlung,
die sich sonst erst 4-8 Wochen spä-
ter im Jahr melden. Abgesehen von
der milden Witterung gibt es viele
Faktoren in unserer Gesellschaft
und Umwelt, die Allergien ausbre-

chen oder auch mit der Zeit immer
stärker werden lassen.  Zum großen
Thema Allergien findet am Diens-
tag, 07.02.2012, 19.00 Uhr ein aus-
führlicher Vortrag zur Entstehung
und über die Möglichkeiten natur-
heilkundlicher Behandlung in der
Praxis von Petra Linnenbrügger
statt. Eine Woche später, am Diens-
tag, dem 14.02.2012, 19.00 Uhr
bietet die Heilpraktikerin einen Vor-
trag zum Thema Krebsbegleitthe-
rapien in der Naturheilkunde an.
Welche Möglichkeiten die Natur-
heilkunde  begleitend zur schulme-
dizinischen Therapie bereit hält,
welchen Einfluss Ernährung und
Lebensumstände auf den Gene-
sungsprozess haben können, wie
eine Unterstützung auf körperlicher
und auch psychischer Ebene mit-
tels Bioresonanztherapie, Heil-
pflanzen, Schüssler-Salzen, Vitami-
nen usw. erfolgen kann, erfahren
Sie an diesem Abend in der Praxis
von Petra Linnenbrügger, Schloss-
weg 10 in Halle-Hörste. Um Anmel-
dung wird gebeten unter 05201/6
69367; Kosten je 5,00 € pro Person.
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Candle-Light-Dinner
im Marienheim

Seit einigen Jahren lädt das Marien-
heim in Halle regelmäßig zu Anfang
des Jahres seine Bewohner/innen
und deren Angehörige zu einem
„Candle-light-Dinner“ ein. Hierzu
fahren die Mitarbeiter/innen des
Seniorenheimes ein sehr gediege-
nes Viergang-Menü nach allen
Regeln der Kochkunst auf, um die
Bewohner und Angehörigen bei
Kerzenschein tafeln zu lassen. „Das
Essen spielt im Leben unserer Se-

nioren eine wesentliche Rolle, die
nicht wichtig genug genommen
werden kann,“ sagt Einrichtungs-
leiterin Beate Frankenberg. „Die
Möglichkeit, noch einmal gediegen
auswärts essen zu gehen, ist den
meisten nicht mehr gegeben“. Das
ist die Motivation für diese gesellige
Veranstaltung, die bei allen inklusive
Angehörigen gleichermaßen gut
ankommt.                             -hs-

Zahlreich vertreten: die Tagespflegegäste mit ihren Angehörigen.

„Investieren Sie gegenwärtig in
Dinge, die man anfassen kann“

Auf eine „Reise durch die Volks-
wirtschaft“ nahm der renommierte
Wirtschaftswissenschaftler Profes-
sor Dr. Dres. h.c. Hans-Werner Sinn
seine Gäste mit. Praktische Ent-
scheidungshilfe gab es dazu. Der
Ökonom: „Investieren Sie gegen-
wärtig in Dinge, die man anfassen
kann“. Er fuhr fort: „Kaufen Sie sich
beispielsweise ein Auto oder eine
Waschmaschine oder ein Grund-
stück, aber keinesfalls Staats-
papiere.“ Die aktuelle Eurokrise ver-
glich Hans-Werner Sinn mit einem
„riesigen Pokerspiel“. Auf Einladung
der Kreissparkasse Halle sprach
der Präsident des Ifo-Instituts für
Wirtschaftsforschung und Ordina-
rius der Universität München, Pro-
fessor Hans-Werner Sinn, zum
Thema: „Europa in der Krise“. Die
Sparkassendirektoren Hartwig
Mathmann und Henning Bauer hie-
ßen unter den rund 200 geladenen
Gästen auch den Landrat des
Kreises Gütersloh, Sven-Georg
Adenauer, sowie Bürgermeister der
verschiedenen Kommunen des

Kreises im Geldinstitut in Halle will-
kommen. Der durch zahlreiche
Aufsätze und öffentliche Auftritte
bekannte Wirtschaftsexperte ließ in
seinem gut zweistündigen Referat
zum einen die historische Entwick-
lung des Euros Revue passieren. Im
Jahr 2002 habe man da alle Kräfte
mobilisiert, um den Euro reibungs-
los an den Start bringen zu können.
Das habe zweifelsohne auch gut
geklappt. Was den heutigen Kreis
der Euroländer insgesamt hingegen
anginge, es mache sich Skepsis
breit. Es gingen die bangen Fragen
wie „Wohin geht Europa?" und
„Was macht der Euro?“ um. Zuerst
der griechische Zusammenbruch,
dann die weiteren Krisennachrich-
ten aus Spanien, Portugal und aus
Italien. Schlechte Nachrichten auch
aus Frankreich. So herrsche gegen-
wärtig große Unsicherheit sowohl
bei Firmen als auch bei Privatper-
sonen. Unternehmer sorgten sich
um ihre Exportpartner oder um das
Zinsniveau bei anstehenden Finan-
zierungen. Anleger fragen sich, ob
und wie und wo überhaupt sie anle-
gen sollen. Darin sind sich die
Expertem einig: Eine gewisse
Lähmung und Erstarrung hat sich
breit gemacht - Orientierung ist
insofern dringend nötig.

Auf Einladung der Kreissparkasse Halle weilte der Präsident des Ifo-Instituts,
Professor Dr. Hans-Werner Sinn (Mitte), in Halle – hier in Anwesenheit der
Sparkassendirektoren Hartwig Mathmann (l.) und Henning Bauer.
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Helferabzeichen in Gold mit
Kranz für Andre Schwarz

Träger des Helferabzeichens in
Gold mit Kranz ist jetzt Andre
Schwarz (31) aus Dissen, der sich
seit vielen Jahren im Ortsverband
Halle des Technischen Hilfswerks
engagiert. In dankbarer Würdigung
seiner steten Einsatzbereitschaft
wurde ihm diese Auszeichnung ver-
liehen. Im Rahmen der jüngsten
Jahresabschlussdienstbesprechun
g des THW-Ortverbandes Halle hob
die hauptamtliche Geschäftsführe-
rin des Bereichs Bielefeld, Chris-
tiane Vieweger, im Beisein des
Ortsbeauftragten des THW Halle,
Wolfgang Sander, Schwarzes
besonderen Verdienste um den
Aufbau und die Entwicklung des
THW hervor. Zugleich sprach sie
dem Geehrten Dank und Anerken-
nung für sein unermüdliches Enga-
gement und überreichte dem THW-
Helfer die entsprechende Urkunde.
Auch ein weiteres Mitglied wurde
für sein persönliches Engagement
belohnt. Gian-Luca Rosenbaum

(13) aus Halle von der Jugendgrup-
pe absolvierte im Jahr 2011 allein
167,5 Dienststunden. Als kleine
Anerkennung erhielt er das Modell
eines THW-Krans. Im Vordergrund
steht für das THW die Gewährleis-
tung und Absicherung der techni-
schen Hilfe im Zivilschutz und bei
der Bekämpfung von Katastrophen,
Notständen und Unglücksfällen
größeren Ausmaßes. Darüber hin-
aus wird das THW für humanitäre
Hilfseinsätze im Ausland herange-
zogen. Der THW-Ortsverband Halle
war ursprünglich ein reiner Instand-
setzungszug, in erster Linie für die
Versorgung mit Wasser und Strom
im Kreis Gütersloh zuständig. Seit
der Umstrukturierung gibt es in
Halle den „Technischen Zug“, der
aus zwei Bergungsgruppen be-
steht. Ergänzt wird dieser Zug
durch die Fachgruppe „Elektrovers-
orgung“. Der Ortsverband verfügt
über 65 aktive Helfer, davon sind 20
Jugendliche.                    -josch-

Während Andre Schwarz (2.v.l.) für seinen engagierten Einsatz mit dem
Helferzeichen in Gold mit Kranz geehrt wurde, erhielt Gian-Luca Rosenbaum
(3.v.l.) für seinen Einsatz das Modell eines THW-Krans. Mit ihnen freuen sich
THW-Geschäftsführerin Christiane Vieweger und der THW-Ortsbeauftragte
Wolfgang Sander.

Französische Schüler zu Gast in
der Lindenstadt

Die Völkerverständigung und Freund-
schaft stehen ebenso im Mittel-
punkt eines Schüleraustausches
wie das Sprachtraining. Während
ein solcher Austausch zwischen der
Realschule Halle und den Schulen
Ces Anatole France und Ces
Gernez Rieux besteht, pflegt das
Haller Kreisgymnasium Kontakte zu
der Privatschule Collège et Lycée
de Fénelon im französischen La
Rochelle. So weilten Anfang De-
zember 17 französische Schülerin-
nen und Schüler im Alter zwischen
14 und 15 Jahren aus der Partner-
stadt Ronchin und 32 junge Fran-
zosen im Alter zwischen zwölf und
14 Jahren aus der am Atlantik gele-
genen Küstenstadt La Rochelle in

der Lindenstadt. Eine Woche lang
waren die jungen Franzosen in
Familien untergebracht und nah-
men jeweils am Unterricht der bei-
den Haller Schulen teil. Das umf-
angreiche Programm sah unter
anderem die Besichtigung der
Firma Storck ebenso vor wie
Fahrten nach Bremen, Osnabrück
und Rheda-Wiedenbrück. Nicht
zuletzt vergnügten sich die Ju-
gendlichen in der Gütersloher
„Welle“. Ein Empfang im Haller
Rathaus durfte nicht fehlen. Mit der
Eintragung ins Goldene Buch der
Stadt Halle haben sich beide
Schülergruppen im Beisein von
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann verewigt.     -josch-

Während ihres Aufenthaltes in Halle unternahmen die Schülerinnen und Schüler
aus La Rochelle Ausflüge in die nähere Umgebung. Das Foto zeigt die
Schülergruppe bei der Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Halle.

Französische Schüler aus Ronchin waren zu Gast an der Haller Realschule. Das
umfangreiche Programm sah auch einen Besuch im Haller Rathaus vor.
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„Wir suchen für den Kunden den
bestmöglichen Weg!“

Der Vorstand der Volksbank Halle zog
Mitte Januar eine positive Bilanz.
Das 124. Geschäftsjahr stellt sich
durchweg positiv dar. Die Bilanz-
summe wurde mit 2,9 % auf 391,9
Mio. Euro gesteigert, die Kunden-
einlagen wuchsen auf 300,3 Mio.
Euro und die Kredite auf insgesamt
229,5 Mio. Euro. Als größte Genos-
senschaftsbank im Norden des
Kreis GT stehe der Nutzen der Mit-
glieder und Kunden im Mittelpunkt,
betonten Vorstandsvorsitzender
Rainer Peters und Vorstand Harald
Herkströter. Fast 9.000 Beratungs-
gespräche konnten 2011 verzeich-
net werden - in 2012 soll dieser
Bereich weiterhin ausgebaut wer-
den. Wachstum auch bei bilanz-
wirksamen Kundenkrediten, die um
2,2 Mio. auf 229,5 Mio. Gesamt-
volumen stiegen. Zusätzlich vermit-
telte Kredite wuchsen um 19,8
Prozent! Immobilienkauf, Umschul-
dungen, Anschlussfinanzierungen
und auch Investitionen - wie z.B. in
erneuerbare Energien - waren
Gründe für die Kreditnahme auf
immer noch höchst niedrigem Zins-
niveau.  „Kreditklemme ist für uns
ein Fremdwort,“ freute sich Harald
Herkströter über den fortwährenden
Wachstumskurs der Volksbank
Halle – entgegen der Turbulenzen

an den Aktienmärkten und der aktu-
ellen Schuldenkrise im Euro-Raum.
„Kunden sparen viel und schichten
um,“ hieß es mit Rückblick auf das
Jahr 2011, das Kundeneinlagen von
über 300 Mio. Euro aufwies - in
kurz- oder langfristige Anlagen, in
die Altersvorsorge und auch in
Immobilien. Hier stieg die Zahl der
vermittelten Objekte um 50 %.
Deshalb wurde die Zahl der
Mitarbeiter in diesem Bereich von
zwei auf vier erhöht. Auch in ande-
ren Bereichen wurden interne
Prozesse optimiert. Schulungen
von Mitarbeitern sowie weitere
Fach- und Führungskräfte werden
helfen, die vielfältigen Aufgaben
noch schneller und besser ausfüh-
ren zu können. Erfreulich ist zudem
die Dividende 2011. Als Bilanz-
gewinn weist die Volksbank Halle 1
Mio. Euro aus, mit denen Rücklagen
aufgestockt werden. Für die 9.670
Mitglieder - 2011 ist die Zahl um
720 (7,2%) gewachsen - ist eine
Dividende von 8% auf ihren Ge-
schäftsanteil zur Ausschüttung vor-
gesehen. „Wir spüren, dass unsere
Kunden Vertrauen zu uns haben,“
fasste Rainer Peters zusammen,
was die Bilanz 2011 eigentlich
schon widerspiegelt.            -sig-

Blicken nach einem erfolgreichen Geschäftsjahr 2011 ebenso zuversichtlich in
das Jubiläumsjahr 2012: Rainer Peters, Frank Hellmann, Jörn Treichel, Petra
Maschkötter, Wolfgang Tiekötter und Harald Herkströter (vl.)

„Requiem45“ gegen das
Vergessen

„Helft uns dabei, das Erinnern nicht
zu vergessen,“ bat Pastor Walter
Hempelmann im Rahmen eines
ganz besonderen Gottesdienstes.
Der Holocaust-Gedenktag erinnert
alljährlich daran, dass am 27.
Januar 1945 Soldaten der Roten
Armee mehr als 8.000 Menschen
aus dem KZ Auschwitz befreiten.
Diesen besonderen Tag nahm Mu-
sikpädagoge Martin Boes zum An-
lass, gemeinsam mit SchülerInnen
der Peter-Korschak-Schule, der
Gerhart-Hauptmann-Schule und
Bewohner des Laibachhofes ein
Requiem „Gegen das Vergessen“
und in Gedenken der 45 im Künse-
becker Zwangsarbeiterlager ver-
storbenen Kinder aufzuführen. „Wir
waren nur Kinder …“ - ein Satz, der
sich immer wiederholt in den Er-
innerungen an diese grausame Zeit
und unterbrochen von traurigen
Glocken- und Kantelenklängen, die
die stille St. Johanniskirche erfüllen.
Hier kommen die Mütter und ein
Chor der Kinderseelen zu Wort,
aber auch eine Zeitzeugin, die über
ihre eigene Ohnmacht, ihr Weg-
sehen und ihr Unterlassen nach-
denkt. Im Requiem begegnen sich
die Opfer von damals und ihre
Täter, die nun, am Ende ihres
Lebens, mit ihren Taten konfrontiert
werden. Ein Vorhang symbolisiert
das Tor des Lebens, durch das sie

schreiten, nachdem sie sich erinnert
haben. „Vergesst uns nicht!“ mah-
nen die Kinder am Schluss. „Er-
innert euch unser, auf dass sich nie
wiederholen möge, was mitten
unter euch geschah … in dieser
Stadt Halle … Bedenkt: ihr lebt
noch immer nicht in einer Welt, in
die der Friede Einzug hielt …!“ 45
Grablichter begleiteten die Toten-
messe - beschriftet mit den Namen
aller 45 verstorbenen Kinder. Im
Anschluss wurden die Lichter an
das Haller Mahnmal am Klucksplatz
getragen und dort abgestellt.-sig-

Zu dem Eingangschor der Freiburger Friedensglocken ziehen 45 Kinder mit 45
Grablichtern ein …

… die zum Abschluss den Sockel das
Mahnmales säumen.
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Rock-Geschichte gastierte in Halle

„The Songs That Built Rock“, der
Name der aktuelle Tour von Deep
Purple war Programm. Auch 44
Jahre nach Gründung der einstmals
„lautesten Band der Welt“ sind ihre
Auftritte nicht viel leiser geworden.
Begleitet wurden die 5 Musiker von

der Neuen Philharmonie Frankfurt,
welche den Sound der Alt-Rocker
angenehm zurückhaltend unter-
stützten. Ian Gillian, mit kurz
geschorenen Haaren gar nicht Hard
Rock-like, zeigte, daß er auch mit
66 Jahre noch mächtig rocken kann.
Gründungsmitglied und Schlagzeu-
ger Ian Paice, Bassist Roger Glover,
Lead-Gitarrist Steve Morse und der
Keyboarder Don Alrey komplettier-
ten die aktuelle Besetzung von
Deep Purple. Beginnend mit
„Highway Star“ über „Strange Kind
of Woman“, „Lazy“, „Woman from
Tokyo“, „Space Truckin“, einigen
„neueren“ Titel bis hin zum Finale
wurde solige gerockt. Leider erst
mit „Smoke on the Water“ riß es die
knapp 4000 Zuschauer im Gerry-
Weber-Stadion von den Sitzen. Es
folgten noch die Zugaben „Hush“
und „Black Night“ mit denen die
Zuhörer nach knapp 2 Stunden
Rock-Geschichte zufrieden nach
Hause entlassen wurden.
Ein weiteres Rock-Highlight folgte
Anfang des Jahres im Gerry-Weber-
Event-Center. Mit „One Night of
Queen“, der weltweit einzigen von
den echten „Queen“ empfohlenen

Sieht aus wie Freddie Mercury, posiert wie er, trägt seine Klamotten und singt
fast so: Der Schotte Gary Mullen ist Frontmann der „One Night of Queen“-Show.

Ian Gillian begeisterte in Halle.

Das Hard Rock auch mit 66 Jahren
noch Spaß machen kann bewies
Roger Glover, seit 1969 Mitglied von
Deep Purple.                         Fotos: mpl

Konzertshow. Gary Mullen und
seine Band „The Works“ überzeug-
ten mit einer überaus authentischen
Show. Vor allem Mullen „lebt“ auf
der Bühne den früheren Frontmann
von Queen - Freddy Mercury. Er
sieht aus wie Mercury, kleidet sich
wie Mercury, bewegt sich genauso
divenhaft wie Mercury und singt
fast wie Mercury. Gleich zu Beginn
des Konzerts forderte er die gut
1100 Zuschauer auf sich von ihren
Sitzen zu erheben und mit ihm eine
große Party zu feiern. Der Funke
sprang sofort über und so hatten
die Mitarbeiter des Gerry-Weber-
Eventcenters die Stuhlreihen um-
sonst aufgebaut. Nach über zwei
Stunden mit den größten Queen-
Hits bedankte sich Gary Mullen bei
den Zuhörern für ihr Kommen und
„more important for their money“
bevor die Show mit den Queen-
Hymnen „We will rock you“ und „We
are the Champions“ bejubelt zu
Ende ging.                         -mpl-

Umfangreiches Programm der VHS
330 Kurse, 60 Vorträge und 10 Dia-Shows

Im Januar stellte die VHS ihr Pro-
gramm für das laufende Jahr vor.
Wenn man mal die Programm-Bro-
schüre studiert, dann wird man
schon von dem, was man bei
Kursen und Vorträgen der VHS alles
so erfahren und lernen kann, fast
erschlagen. Darum ist es auch nur
möglich, einige interessante Ange-
bote herauszusuchen und  in die-
sem Bericht zu erwähnen. Da gibt
es z.B. gleich zu Anfang von dem
Wertheraner Willi Rose einen Vor-
trag über Kommunalpolitik, die
Kreativität in der Digitalen Fotogra-
fie präsentiert Michael Mörke, dann

weiter Spanisch oder Russisch für
Kinder. Die Kinder-Uni: „Wie spre-
chen Tiere miteinander?“ oder das
große Missverständnis zwischen
Hund`und Katz`, Business English,
Einführung Kompakt, Führung im
Heilpflanzengarten, Männer an die
Töpfe: Fingerfood International und
noch so vieles mehr. All das können
Sie in der VHS-Broschüre ausfindig
machen. Wie kann man sich bera-
ten lassen? Besuchen Sie einfach
die Geschäftstelle der VHS in Halle
in der Kiskerstrasse 2 oder per Tele-
fon O5201-8109-0. 
www.vhs-ravensberg.de        -hs-

Ein starkes Team. V.l. Hartmut Heinze, Sylvia Feld, Simone Diaz, Kurt Gramlich,
Heidrun Buchau, Kurt Ulrich Schäfer und sitzend: Thomas Norda.
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